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VORWORT 
Liebe Leserin, lieber Leser, 


2005 war für Hechingen ein Jubiläumsjahr vor dem Hintergrund der 750sten Wiederkehr der Erst- 
erwähnung als Stadt. Uber alle zwölf Monate hinweg erstreckte sich ein sehr facettenreiches Pro- 
gramm. Wir haben damit viele Menschen, sowohl in der Stadt als auch im Umland, erreicht. Den 
Organisatoren und Mitwirkenden sage ich an dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön. 


Hechingen ist ein altes und zugleich junges städtisches Gemeinwesen. Die heutige Gesamtstadt 
besteht ja erst seit etwas mehr als drei Jahrzehnten. Ich freue mich darüber, dass unsere Stadt ein 
politisch stabiles Gebilde darstellt und zudem positiv geprägt ist von einem funktionierenden gesell- 
schaftlichen Miteinander. Daraus resultieren vor allem auch das pulsierende Vereinsleben sowie ein 
tragfähiges soziales Gefüge. 

Einen besonderen Stellenwert hat die örtliche Wirtschaft, welche nach inzwischen bewältigtem 
Strukturwandel durch Branchenvielfalt gekennzeichnet ist. In punkto Infrastruktur bietet Hechingen 
all das, was ein Mittelzentrum ausmacht. Das gilt auch für den öffentlichen Dienstleistungssektor — 
zumindest noch. Bekanntlich hat der Kreistag am 2. Mai 2005 entschieden, das Krankenhaus He- 
chingen absehbar zu schließen. Doch es ist gelungen, sich durch örtliches und nachbarschaftliches 
Zusammenwirken einer solchen Situation zu stellen. Der eigens hierfür gegründete Förderverein 
Hohenzollern-Klinik Hechingen e.V. wird inzwischen von 3.300 Mitgliedern aus der ganzen Region 
getragen. Momentan entwickeln die Fachgremien des Fördervereins ein Konzept für die künftige 
medizinische Grundversorgung. 

Allen, die sich dafür, aber auch in anderen Vereinen oder Organisationen engagieren, danke ich 
sehr; ebenso den politischen und kirchlichen Mandatsträgern. In diesen Dank schließe ich außer- 
dem diejenigen ein, welche im Rahmen von sonstigen bürgerschaftlichen Aktivitäten persönliche 
Dienste zugunsten der Allgemeinheit erbringen. 


Die Gesamtbilanz für 2005 fällt positiv aus. Der nachfolgende Bericht belegt dies. Erzielte Fort- 
schritte beruhen auf den Stärken und Leistungen der Betriebe und Institutionen, vor allem aber der 
Menschen in Hechingen. Das gilt gleichermaßen für unser städtisches Dienstleistungsunternehmen 
und speziell für den schon sehr weit gediehenen, in der ganzen Raumschaft zudem einzigartigen 
Modernisierungs- und Umstrukturierungsprozess. Deshalb will ich auch meinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern herzlich danken. 


Hechingen, im Februar 2006 


im UL JR 


Jürgen Weber 
Bürgermeister 
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1. HECHINGEN IM ÜBERBLICK 
1.1. Chronik des Jahres 2005 


Januar 


Die Welt steht unter dem Eindruck der 
verheerenden Flutkatastrophe in Südostasien. Bis 
zum Abend des 1. Januar hat der Verein Kinder 
brauchen Frieden bereits rund 22.000,- Euro 
gesammtelt, die für direkte Hilfsmaßnahmen durch 
Vereinsmitglieder verwendet werden. 

Zum 1.1. werden die Landesverwaltungsreform im 
Landkreis und die Verwaltungsmodernisierung 
der Stadt Hechingen, Stufe 2, umgesetzt. Die 
Stadtverwaltung wird vom klassischen Amtermodell 
zu einer modernen Verwaltung mit 3 Fachbereichen 
und den Städtischen Werken entwickelt. 

8.1. Rund 750 Jungnarren und Musiker nehmen am 
Kinderringtreffen des Narrenfreundschaftsringes 
Zollernalb in Boll teil. 

10.1. Die Neujahrssitzung des Kreistages findet in 
der Stadthalle Museum statt. Tausende demonstrie- 
ren vor der Stadthalle Museum für den Erhalt der 
Hechinger Klinik. 

11.1. Der Neujahrs-Bürgertreff steht im Zeichen 
des ganzjährig gefeierten Jubiläums "750 Erster- 
wähnung Hechingens als Stadt". 

22.2. Zu Gast in Hechingen und auf der Burg Ho- 
henzollern: der brandenburgische Ministerpräsi- 
dent Matthias Platzek. 


Februar 


3.-8.2. Fasnet in Hechingen. Der Umzug am Fas- 
nachtsdienstag findet bei strahlendem 
Sonnenschein statt. 

20.2. Der Tag der offenen Tür lockt Tausende von 
Besuchern in die Hechinger Klinik. 

24.2. Der Gemeinderat verabschiedet den Haushalt 
für das Jahr 2005 mit einem Gesamtvolumen (ein- 
schließlich Eigenbetriebe) in Höhe von 51,5 
Millionen Euro. 

28.2. Bürgermeister Weber übergibt in der Sitzung 
des Kreistages ein alternatives Konzept für die 
Nutzung des Balinger Krankenhaus als Zweig- 
stelle des Landratsamtes. Der errechnete Spareffekt 
betrüge 30 Millionen Euro. 

28.2. Schlüsselübergabe für das neue Jugendhaus 
des Jugendvereins Stetten. 


März 


Dr. Adolf Vees wird zum Vorsitzenden des Partner- 
schaftskomitees Joue-les-Tours, Dietmar Stürmer 
zum Vorsitzenden des Partnerschaftskomitees 
Hödmzezöväsärhely gewählt. Die langjährigen Vor- 
sitzenden Hans Welte und Antonie Speicher wurden 
bereits im Januar zu Ehrenvorsitzenden ernannt. 


Der Hechinger Verein Kinder brauchen Frieden zieht 
eine erste Bilanz seiner Hilfsaktionen nach der 
Flutwelle in Sri Lanka. U.a. wurde ein Kinderheim 
für 40 Waisen eröffnet. 

11.3.-13.3. Eröffnungswochende des Hohenzolleri- 
schen Landesmuseums im Alten Schloss. Der offi- 
zielle Eröffnungsakt findet im Beisein der baden- 
württembergischen Sozialministerin Tanja Gönner 
statt. 

12.3. Die Pop-Band Bro'Sis mit dem aus Hechin- 
gen stammenden Sänger Giovanni Zarella gibt ein 
Konzert in der Diskothek WOM. 

27.3. Aufsehen erregt der Diebstahl eines Helmes 
aus der Dauerausstellung des Hohenzollerischen 
Landesmuseums. 

28.3. In Hechingen findet die Deutschland-Premiere 
des neuen Films "One Day in Europe" von dem 
aus Sickingen stammenden Regisseur Hannes 
Stöhr statt 


April 


Die beim Land Baden-Württemberg gestellten An- 
träge der Stadt Hechingen i.S. Förderung der Ganz- 
tagesbetreuung an den Schulen aus Bundesmit- 
teln (Gymnasiumsporthallemit Mensa, Mensa 
Grundschule) werden nicht berücksichtigt. 

Im Wohngebiet Schloßberg wird eine Parkzonen- 
regelung für Anwohner und Schüler der beruflichen 
Schulen eingeführt. 

Das Landratsamt gibt grünes Licht für die Ausschil- 
derung des Stadtteils Boll auf den Wegweisern an 
der B 27 und an der B 32 im Bereich Hechingen- 
Mitte. 

15.4. Helga Bechinger löst Ingrid Odermatt als Leite- 
rin des Marienheims ab. 

28.4. Bei einer Besichtigung der Kläranlage durch 
den Gemeinderat wird deutlich, dass in nächster Zu- 
kunft ein großer Investitionsbedarf notwendig ist. 


Mai 


1.5. Mit dem Wallfahrtsbeginn nach Maria Zell, 
Boll, werden die Feierlichkeiten anlässlich der Erst- 
erwähnung der Siedlung Zell vor 750 Jahren einge- 
läutet. 

2.5. Der Kreistag beschließt, die Kliniken in Albstadt 
und Balingen weiterzuführen und die Hechinger 
Klinik ab 2008 als Akutkrankenhaus aufzugeben. 
Bürgermeister Weber kündigt das Projekt "Hohen- 
zollern-Klinik Hechingen" und die Gründung eines 
gleichnamigen Fördervereins an. 

4.5. Mit dem Vortrag "Die Rettung der Alten Syn- 
agoge" feiert die Initiative Hechinger Synagoge ihr 
25jähriges Jubiläum. 

15.-16.5. 33. Pfingstturnier des Reitervereins He- 
chingen u.U. 

21.-22.5. Die Abteilung Stein der Freiwilligen 
Feuerwehr feiert ihr 75jähriges Jubiläum 
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Juni 


1.6. Einführung der Müllverbrennung. Die 
Hechinger Mülldeponie dient fortan hauptsächlich 
als Zwischenlagerplatz für Rest- und Biomüll. 

3.6. Einweihung des Skulpturenpfades im Stadt- 
garten. 

3.-5.6. Tausende besuchen Hechingen aktiv, das 
Festwochenende des Vereins Handel, Gewerbe und 
Industrie mit verkaufsoffenem Sonntag. 

7.6. Im Rahmen der Gründungsversammlung des 
Fördervereins Hohenzollern-Klinik Hechingen 
treten rund 700 Personen dem Verein bei. 

18.6.-3.7. Für ein zweiwöchiges spannendes Veran- 
staltungsprogramm im Fürstengarten sorgt die Ak- 
tion "Use your Summer" 

17.6. Inbetriebnahme des sanierten und attraktivier- 
ten Warmwasseraußenbeckens im Hallen-Frei- 
bad. 

18.6. Einweihung des neuen Vereinsheims der His- 
torischen Bürgergarde Hechingen, dem ehemali- 
gen städtischen Farrenstall. 


Juli 


1.-3.7. Die Abteilung Stetten der Freiwilligen Feu- 
erwehr feiert ihr 125jähriges Bestehen. 

6.-12.7. "Eine Stadt feiert ...". Leider mussten die 
als Open-Air-Vorstellungen auf dem Marktplatz ge- 
planten 4 Abende mit Musik, Tanz und Zauberei we- 
gen schlechtem Wetter in die Stadthalle Museum 
verlegt werden. 

15.-18.7. Irma-West-Kinder- und Heimatfest. Der 
Festumzug wird im Jubiläumsjahr "750 Ersterwäh- 
nung Hechingens als Stadt" um zahlreiche Gruppen 
erweitert. 

18.-23.7”. Der Golfclub Hechingen feiert sein 
50jähriges Bestehen. 

21.7. Vorlage der Jahresrechnung 2004 der Stadt 
Hechingen im Gemeinderat. Aufgrund unerwarteter 
Einnahmen bei der Gewerbesteuer ergibt sich ein 
Überschuss von 2 Mio. Euro. 

21.7. Klaus Conzelmann wird vom Gemeinderat für 
weitere acht Jahre zum Ersten Beigeordneten ge- 
wählt. 

28.7. Kontrovers diskutiert: In einer Sondersitzung 
entscheidet sich der Gemeinderat bei der Vergabe 
der Schulsozialarbeit für den Wechsel vom 
Diasporahaus Bietenhausen zum Haus Nazareth, 
Sigmaringen. 

29.7.-8.8. Tausende von Besuchern zieht es wieder 
zum Open-Air-Kino ins Hallenfreibad 


August 


Im Rahmen der Aktion "Wachsames Auge" sollen 
zwei "Ein-Euro-Jobber" mithelfen, Vandalismus zu 
verhindern. 

1.-7.8. Mehr als 500 Kinder sind begeistert von den 
Ferienspielen Ratzgiwatz. 

6.-14.8. Weltklassetennis wird bei den Medical Val- 


ley Hechingen Ladies Open geboten. 

21.8. Das 44. Hohenzollern-Pokalturnier wird in 
Boll ausgetragen. Pokalgewinner ist der SV Ran- 
gendingen. 


September 


79. Der baden-württembergische Sozialminister 
Andreas Renner kommt zu einem Diskussionabend 
über die "Zukunft der medizinischen Versorgung 
im ländlichen Raum" nach Hechingen. 

11.9. Am Tag des Offenen Denkmals sind 
geöffnet: Unterer Turm; Maria Zell, Boll; 
Friedhofskirche Schlatt; Wehrkirche und 
Urbanskapelle in Weilheim, Klosterkirche Stetten. 
Eine Führung "Stadtentwicklung 1945 bis in die 
Gegenwart" und ein Kaffee im Hohenzollerischen 
Landesmuseum runden das Programm ab. 

11.9. Die Seelsorgeeinheit St. Luzius heißt Kaplan 
Thomas Holler willkommen. Holler folgt Thomas 
Mitzkus nach, der Hechingen bereits im Juli verlas- 
sen hatte. 

18.9. Wahl zum Deutschen Bundestag. Das Di- 
rektmandat für den Wahlkreis Tübingen, dem He- 
chingen zugeordnet ist, erringt Annette Widmann- 
Mauz aus Balingen. 

25.9. Horst Jungbauer übernimmt das evangelische 
Pfarramt West. Er löst den Dekanatspfarrer Johan- 
nes Kiefner ab, der die Vertretung für den 
erkrankten Pfarrer Hermann Scherb übernommen 
hatte. 


Oktober 


2.10. Der Tischtennisclub "Schwarz-Weiß" He- 
chingen feiert sein 50jähriges Bestehen. 

6.10. Klaus Conzelmann wird in das Amt des Ersten 
Beigeordneten für die nunmehr dritte Wahlperiode 
eingesetzt. 

6.10. Der Gemeinderat gibt dem Antrag des Kom- 
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr Hechin- 
gen, Stadtbrandmeister Richard Kreller, auf Abbe- 
rufung von seinem Amt statt. Dessen Stellvertreter, 
Rolf Buckenmaier und Michael Schäfer, die 
ebenfalls die Abberufung beantragt haben, erklären 
sich bereit, noch bis Ende Januar 2006 im Amt zu 
bleiben. 

6.10. Für den ausgeschiedenen Stadtrat Harald 
Paulsen rückt Marlene Weber in den Gemeinderat 
nach. 

14.-16.10. Ein Erfolg ist der vom HGl und dem He- 
chinger Citymanagement organisierte Ostffriesen- 
markt. 

20.-26.10. Eine Filmreihe würdigt das Schaffen des 
in Hechingen vor 80 Jahren geborenen DDR-Regis- 
seurs Konrad Wolf (gest. 1985). 

23.10. Apfelfest des inzwischen auf 3.150 Mitglieder 
angewachsenen Fördervereins Hohenzollern-Kli- 
nik Hechingen. 

27.10. Offizielle Freigabe des Kreisverkehrs Briel- 
hof an der Auffahrt Hechingen Süd der B 27. 
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November 


150jähriges Jubiläum feiert Foto Keidel. In der Ver- 
knüpfung von Atelier und Einzelhandel ist die Firma 
das älteste in Familienbesitz befindliche Unterneh- 
men seiner Art in Deutschland. 

3.11. Der Kreisverkehr an der Schafhausbrücke 
wird für den Verkehr freigegeben. Mit dessen Fertig- 
stellung und der des eine Woche zuvor freigegebe- 
nen Kreisverkehrs Brielhofs fließt der Verkehr in He- 
chingen wieder. 

4.-6.11. Der Zweckverband Jugendmusikschule 
Hechingen u.U. feiert sein 25jähriges Bestehen mit 
drei ausverkauften Aufführungen des Musicals "Jo- 
seph" von Andrew Lloyd Webber. 

6.11. Am 21. Hohenzollernlauf des Skiclubs He- 
chingen nehmen über 500 Läufer teil. 

13.11. Geweiht wird der Altar der neu renovierten 
Kirche St. Wendelin in Bechtoldsweiler. 

19. und 26.-27.11. Sehr gut besucht sind die Aktion 
"Hechingen im Lichterglanz" und der Sternles- 
markt. 

22.11. Regierungspräsident Wicker zeichnet den 
Förderverein Villa Eugenia im Rahmen des Lan- 
deswettbewerbs "Kommunale Bürgeraktionen" aus. 
29.11. Fünf Gold-, neun Silber- und 47 Bronzeme- 
daillen werden bei der Sportlerehrung der Stadt 
Hechingen verliehen 





Dezember 


2.12. Eröffnung der Sonderausstellung "750 Jahre 
Stadt Hechingen — Rückblicke und Visionen" im 
Hohenzollerischen Landesmuseum. 

9.12. Erneut kommt der baden-württembergische 
Sozialminister Andreas Renner nach Hechingen. Er 
trägt sich in das Goldene Buch der Stadt ein und 
diskutiert über die künftige Hohenzollern-Klinik mit 
Vertretern des Gemeinderats, Bürgermeistern aus 
dem Einzugsbereich und Vertretern des Klinik-För- 
dervereins. 

15.12. Seit 10 Jahren ist Bürgermeister Jürgen We- 
ber im Amt. 

18.12. Mit der Aufführung "Die Kindheit des Heilan- 
des - Geistliche Trilogie von Hector Berlioz" in der 
Stiftskirche endet der Reigen der Veranstaltungen 
zum Jubiläumsjahr "750 Jahre Stadt Hechingen". 
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Schule, Sport, OPNV 


Hallen-Freibad 














26 
Stadtjugendpflege 





36 
Friedhofswesen 














27 
Kultur 








Hohenz. Landesmuseum 
Stadtbücherei 
Volkshochschule 











a  —— 22221: 0 TON ee 


Geschäftskreis des Bürgermeisters 
Fachbereiche 2 und 3 

Geschäftskreis des Ersten Beigeordneten 
Fachbereich 1 und Städtische Werke 
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1.2. Strukturdaten 


Geographische Lage 


Geographischer Mittelpunkt 8°58’ 10” Östl. Länge und 48°21’ 30” nördl. B reite 
Höchster Punkt der Gemarkung 854 m über N.N. (Dreifürstenstein, Beuren) 
Niedrigster Punkt der Gemarkung 453 m über N.N. (Talsohle der Starzel bei Stein) 
Stadtkern ca. 510 m über N.N. 


Flächennutzung (Flächenerhebung 2001) 


Gemärkungsflache:...na.seneeseeen ee 6.644 ha 
davon: 

Siedlungs- und Verkehrsfläche........................... 1.070 ha 
Landwirtschaftsfläche .........................nnnn 2.860 ha 
Valdilächemeren ee re eee 2.613ha 
Wasserfläche 

Übrige Nutzungsarten 


Bevölkerung (Stand 31.12.2004) 


Gemeldete Einwohner 
mit Doppelwohnsitz Wegzüge 
Anrechenbare Einwohner : Wanderungsgewinn 


Geburten einheimischer Eltern 


Sterbefälle, Einheimische 
Geburtenüberschuss 


Gewerbe- und Handelsbetriebe (Stand 31.12.2004) 


Gewerbe- und Handelsbetriebe gesantt .................. 1.933 
davon: 


SONSIgE re ee 1.112 
Handwerk 


Beschäftigung (Stand Juni 2004; Quelle: Statistisches Landesamt) 


Sozialversicherungspfl. Beschäftigte insges............ 6.165 


Produzierendes Gewerbe .........2222222202eennnnnnnnnnnnennee 2.843 
Handel, Gastgewerbe, Verkehr..................... 1.391 
Sonstige Dienstleistungen. ...................-.4444444 nn 1.859 


Berufseinpendlern. nn een 3.613 
Berufsauspendler. user 3.934 


Arbeitslose 
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2. WAHLEN 


2.1. Bundestagswahl am 18. September 2005 


Für die Bundestagswahl am 18. September 2005 wurde die Stadt Hechingen dem Wahlkreis 291 (Tübingen) 


zugeordnet. 


Bundestagswahlen 


STADT HECHINGEN 
Wahlberechtigte 
Wahlbeteiligung 
Gültige Erststimmen 
Gültige Zweitstimmen 


CDU 

SPD 

Bündnis 90/Die Grünen 
FDP/DVP 

PDS / Die Linke 

BFB 

REP 


Die Grauen 
Naturgesetz 
NPD 

Mann, Reinhart 


CDU 

SPD 

FDP/DVP 

Die Grünen 
REP 

PDS / Die Linke 
Sonstige 

NPD 


Die Grauen 


Direktmandat des Wahl- 
Kreises Tübingen 





27.9.1998 


absolut 
Be 


| 
E22 
11.109 


Prof. Dr. Herta Däubler- 
Gmelin (SPD), 
Tübingen 





22.9.2002 
absolut in % 
13.714 
10.749 78,38 
10.549 
10.619 

5.358 50,79 

3.825 36,26 

651 6,17 
595 5,64 
120 1,14 
4.862 45,79 
3.611 34,01 
913 8,60 
796 7,50 
153 1,44 
113 1,06 
110 1,03 
38 0,36 
13 0,12 
10 0,09 
Annette Widmann- 
Mauz (CDU), 
Balingen 


18.9.2005 


absolut 
ee 


Be 
1360| | 
10.417 


10.181 


10203] 0 | 


4.871 47,84 


3.714 
5356| 5,26] 
509| 5,00] 
333 


el il 
| 0A] 
| 


U 
4.000| 39,20 
3.180 
1.280 

32| 9,13] 

| 083] 
415 
131 


130 
ee 
40| 0,39 
ee] 

Annette Widmann- 


Mauz (CDU), 
Balingen 
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3. BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 


3.1. Einwohnermeldewesen 


Jeweils zum 31.12. | 2003 | 2004 | 2005 | 
Br 
Gesamstad DI | 
Gemeldete Einwohner 20.62| 20.49| 20.48 
6 4 0 

re ee 
davon: Free] 


2.390 | 2.294| 2.272 
11,59| 11,19| 11,09 


BEER EN a | 
6 8 2 


er FE FE Fe] 


Mit Doppelwohnsitz 1.070 


ze 
Anrechenbare 19.48 
(ohne Doppelwohnsitze) 

reine 


1.091| 1.209] 1.096 
Wanderungsgewinn 
Bere 


e=| 
Zuwachs in % Bere] 
Jährlich 


seit 1939 (5.473 Einw.) | 276,8| 274,4 274,2 
7 6 0 

seit 1949 (6.633 Einw.) | 210,9| 208,9| 208,7 
6 7 6 

see 


Er | 
Ummeldungen innerhalb 
Der Stadt 
ernrnsreree 
Stadtteile FF 


Boll | 1237| 1.253] 1.242| 
768 


Einwohnerzahl zum Zeitpunkt der 
Gemeinderefom am 1.4.1972: 16.790. 





3.2. Personenstandswesen 


Es wurden im Berichtszeitraum folgende Beurkun- 
dungen durchgeführt: 


Geburten 
männlich 
weiblich 
einheimische Eltern 
davon: 
ausländische Kinder 
deutsche Kinder 
ausländischer Eltern”) 
auswärtige Eltern 
davon: 
ausländische Kinder 
deutsche Kinder 
ausländischer Eltern”) 
auswärts Geborene 
pro 1000 Einwohner 


Eheschließungen 
auswärtige Eheschl. 


& Oo —_ —_ /_l- 
D [61 [wy ler] — {op} — DIESES 
SI © DI & © © [1 Ke>JKe)) 
[6] N — lo 
S N [01 & NS — o|P/ID 
© [o>} @|— D — @& a|W@[|W 


en oO Ban N N _ | Pa 
NIO oo N oa|» D O1 SS o|n D co — @&]| 01 o© 
op > [e)) 9[1O1—-[|@/M | [e7] —|@ IP oO o1 oOl|co > 


Sterbefälle 
Einheimische 
davon Ausländer 
Auswärtige 
davon Ausländer 
auswärts Gestorbene 
pro 1000 Einwohner 


Zu 
[0°] 
© 
a 
O1 
co 


Geburtenüberschuss 
pro 1000 Einwohner 


\ — 

S> OO 
N (de) & [e%) 

U 

N So = 

— N|@ — 

S nlS|-|N|r 


Anmeldungen zur 106 
Eheschließung 
Kirchenaustritte 
Sonstige Verfahren 
1) Die Aufgliederung ergibt sich aus dem geänderten 
Staatsangehörigkeitsgesetz. Das weiterhin fortbestehende 


Abstammungsprinzip wird darin um Elemente des Geburts- 
ortsprinzips ergänzt. Nach dem in $ 4 StAG neu hinzugefüg- 
ten Abs. 3 erhalten nun Kinder ausländischer Eltern mit der 
Geburt in Deutschland die deutsche Staatsangehörigkeit, 
wenn ein Elternteil seit acht Jahren seinen Aufenthalt in 


unbefristete Aufenthaltserlaubnis verfügt. 


Die Standesamtsbezirke Hechingen- 
Bechtoldsweiler, Hechingen-Beuren, Hechingen- 
Boll, Hechingen-Schlatt, Hechingen-Sickingen und 
Hechingen-Weilheim wurden mit Ablauf des 
31.12.2004 aufgelöst und künftig dem 
Standesamtsbezirk Hechingen zugeteilt. Das 
Standesamt Hechingen-Stein besteht weiterhin. 
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4. WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG 
4.1. Wohnungswesen 

4.1.1. Bauförderungen 

Folgende Anträge wurden bearbeitet: 


2004 


120087 
Er] 
| 
Baudarlehen 
rn EEE 
bescheide 

enbetelungen || —— 


| Hechingen | 2 2 


Jungingen und = 2 - 
Rangendingen 








4.1.2. Fehlbelegungsabgabe 

Entsprechend dem Antrag der Stadt Hechingen 
wurde mit Erlass des Innenministeriums vom 
14.12.2004 die Stadt Hechingen von der Verpflich- 


tung zur Erhebung einer Fehlbelegungsabgabe ab 
dem 1.1.2005 befreit. 


4.2. Landwirtschaft 


ons 2001 


6.644 or or 
Landwirtsch. Betriebe 


über 10 ha 37 
Von 5-10 ha le 


Gemarkungsfläche der 
Gesamtstadt in ha 


Städt. Aufwand für 
künstliche Besamung - 
(in €) 








1) Im Jahr 2004 wurde keine Vollerhebung durchgeführt. 

2) Ab dem Jahr 2005 werden die Erhebungen direkt vom 
Statistischen Landesamt durchgeführt. Daten sind bei 
der Stadtverwaltung nicht mehr vorhanden 





4.3. Gewerbe, Handel, Industrie 
4.3.1. Gewerbe- und Handelsbetriebe 


Gewerbe- und Handelsbetriebe 


Bez] 

|Gesamt | 1.782 1.866 
a ee Free 
Entwicklung: | | | | 


Neuan- 


Ba 
meldungen 
ee 
Ungen 

Betriebsän- er 


derungen 
2) Stadtteile 











1) Gesamtstadt 


4.3.2. Wirtschaftsförderung (Städtischer 
Wirtschaftsbeauftragter) 


Allgemeine Ausrichtung der Wirtschaftsförde- 

rung der Stadt Hechingen 

Die Wirtschaftsförderung der Stadt Hechingen 

setzte im abgelaufenen Jahr 2005 auf eine ständige 

Kommunikation mit den ortsansässigen 

Industrieunternehmen, dem Einzelhandel und den 

verschiedensten Dienstleistungsunternehmen. 

Diese Kommunikation stand unter der Prämisse 

- Sicherung bestehender Arbeitsplätze; 

- Schaffung neuer Arbeitsplätze; 

- Stärkung der Wirtschaftskraft; 

- Steigerung der Attraktivität der Stadt als Arbeits- 
und Einkaufsstandort. 


Arbeiten zur Sicherung bestehender und Schaf- 
fung neuer Arbeitsplätze 

Durch einen kontinuierlichen Kontakt des Wirt- 
schaftsbeauftragten mit Vertretern der ortsansässi- 
gen Unternehmen findet ein reger Informationsaus- 
tausch statt. Die Schwerpunkte liegen hier in der 
Vermittlung von entsprechenden Beratungs- und 
Informationsleistungen sowie der Vorstellung der 
unterschiedlichen öffentlichen 
Förderungsleistungen. So konnten im abgelaufenen 


Geschäftsjahr zwei Firmen in das 
Förderungsprogramm "Entwicklung Ländlicher 
Raum (ELR)" gelangen und insgesamt eine 


Finanzhilfe von 115.000,- € in Empfang nehmen. 

Mit einem entsprechenden Leerstandsmanagement 
kann der Bedarf nach gewerblichen Immobilien und 
vor allem Einzelhandels- und Handwerksimmobilien 
für Kleinunternehmen und Existenzgründer gedeckt 
werden. Für größere Investitionsvorhaben stehen 
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entsprechende Freiflächen im Gewerbegebiet Lot- 
zenäcker und zukünftig im Bereich Nasswasen zur 
Verfügung. 

In regelmäßigen Zusammenkünften mit Vertretern 
der Bundesagentur für Arbeit, Geschäftsstelle He- 
chingen, wurde die Entwicklung auf dem Arbeits- 
markt erörtert und analysiert. 

Leider hat die Industrie- und Handelskammer Reut- 
lingen die Vor-Ort-Beratung für Existenzgründer 
zum Ende des Jahres 2004 aufgegeben. Als neuer 
Partner konnte die Wirtschaftsförderung der Stadt 
mit der RKW-Unternehmensberatung eine 
Ersatzlösung anbieten. Der neue Partner führte im 
abgelaufenen Jahr drei und die Handwerkskammer 
Reutlingen vier Beratungstermine durch. Ingesamt 
konnten in den Einzelberatungen 18 Interessenten 
Antworten auf ihre Fragen erhalten. 

Zudem wurde von der Industrie- und Handelskam- 
mer Reutlingen am 11.6.2005 ein ganztägiges 
Existenzgründerseminar für alle Interessenten, die 
an eine Selbstständigkeit denken, durchgeführt. Die- 
ses Seminar war mit 14 Teilnehmern gut besucht. 
Zur Förderung des Einzelhandels steht der Wirt- 
schaftsbeauftragte im ständigen Kontakt zu den Ein- 
zelhändlern sowie den Vorständen des Vereins 
Handel, Gewerbe und Industrie e.V. (HGI) in He- 
chingen und dem Hechinger Citymanager. 

Seit Jahren hält die Stadt Hechingen in Bezug auf 
Arbeitskräfte und Arbeitsplatzangebot eine heraus- 
ragende Stellung im Zollernalbkreis. Die Arbeitslo- 
senquote liegt im Bereich der Arbeitslosigkeit des 
Landes Baden-Württemberg bzw. teilweise auch um 
bis 0,3 %-Punkte unter dessen Wert, und regelmä- 
Big um 1%-Punkt unter dem Wert des Landkreises 
Zollernalb. 

Durch eine IHK-Analyse (Kaufkraftatlas) wurde at- 
testiert, dass Hechingen innerhalb der Region 
(Landkreise Tübingen, Reutlingen und Zolleralb) an 
vierter Stelle rangiert, was die Kaufkraftbindung 
betriff. Es wurde für Hechingen ein jährlicher Pro- 
Kopf-Umsatz von 5.946,- Euro ermittelt. Zur 
Orientierung: Der Bundesdurchschnitt liegt bei 
5.165,- Euro. Auch in punkto Zentralitätsfunktion 
wurde ein überdurchschnittliicher Wert, wonach 
definitiv ein Netto-Kaufkraftzufluss stattfindet, 
festgestellt. 


4.3.3. Hechinger Citymanagement (HCM) 


Die im Februar 2004 aufgenommene Zusammenar- 
beit mit Dipl-Betriebswirt (FH) Karsten Maier als He- 
chinger Citymanager konnte im Jahr 2005 erfolg- 
reich fortgeführt werden. Herr Maier findet in seinem 
Wirken in Bezug auf die Wahrnehmung seiner Dau- 
eraufgabe der laufenden Innen- und Außenkommu- 
nikation eine positive Resonanz in der Öffentlichkeit. 
Die von ihm organisierten Veranstaltungen Hechin- 
gen aktiv, Hechingen im Lichterglanz, Sternlesmarkt 
und Kneipennacht haben ihre Ziele, zusätzliche 
Kunden zu gewinnen, die Umsätze im Einzelhandel 
zu steigern und zur Belebung der Innenstadt beizu- 


tragen, erreicht. 

Des Weiteren wurden die von Bürgermeister Jürgen 
Weber als Vorsitzender des Hechinger Cityrats im 
Jahr 2003 ins Leben gerufene Gemeinschaft 
"Stadtmitte", und im Jahr darauf gebildete Gemein- 
schaft "Unterstadt" unter dem Dach des Hechinger 
Citymanagements fortgeführt. Während des Jahres 
fanden regelmäßige Treffen statt, in denen entspre- 
chende Projekte initiiert und von den Beteiligten 
auch realisiert wurden. Unter anderem entstand aus 
den beiden Gemeinschaften in diesem Jahr die ge- 
meinsame "Werbegemeinschaft", die wöchentlich in 
den lokalen Zeitungen einschließlich deren Wochen- 
zeitungen - jeweils abwechselnd - mit einer Gesamt- 
seite annoncieren. 


4.3.4. Medical Valley Hechingen 


Auch außerhalb der Grenzen des Mittelbereichs He- 
chingen erweist sich das Kompetenznetzwerk Medi- 
cal Valley als interessanter Partner. So haben sich 
im Jahr 2005 mit der BioRegio STERN Management 
GmbH und der medizinischen Fakultät der Universi- 
tät Tübingen zwei bedeutende Institutionen aktiv in 
das Netzwerk eingebracht. 

Dr. Eichenberg, Geschäftsführer der BioRegio 
STERN GmbH, referierte am 1.3.2005 zum Thema 
"Medizintechnik und Biotechnik im Umfeld der Uni- 
versität Tübingen". Prof. Dr. med. Claus Claussen, 
Dekan der medizinischen Fakultät der Eberhard- 
Karls-Universität Tübingen lud die Firmenvertreter 
zu einer interessanten Runde in die Universität ein. 
An diesem Abend stellten 15 Professoren und Arzte 
ihre Forschungsarbeiten unter der Zielsetzung, 
Kooperationspartner aus der Medizintechnik zu 
finden, vor. Für beide Seiten, den Vertretern der 
Universität Tübingen und den Vertretern der Firmen 
aus dem Kompetenznetzwerk Medical Valley 
Hechingen war dies der Anfang intensiver 
Kooperationen. 

In Kooperation mit der BioRegio STERN GmbH fan- 
den zwei weitere Veranstaltungen statt, unter dem 
Thema "Synergien entdecken". Dabei fand in He- 
chingen am 22.9.2005 das Treffen "Medtech meets 
Biotech" und am 6.10.2005 in Tübingen das Treffen 
"Biotech meets Medtech" statt. Beide Veranstaltun- 
gen waren jeweils mit über 40 Teilnehmern gut be- 
sucht. 

Zur besseren Außendarstellung hat das Kompetenz- 
netzwerk Medical Valley Hechingen ein Leporello 
erstellt. Damit soll über die Region Neckar-Alb hin- 
aus das Kompetenznetzwerk für den Wirtschafts- 
standort Hechingen werben. Die Resonanz ist spür- 
bar, zumal an keinem anderen Standort in Deutsch- 
land so viel medizintechnische Kompetenz zur Be- 
handlung von Organkrankheiten an Niere, Herz, 
Lunge und Leber wie im Raum Hechingen zu finden 
ist. 
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4.4. Tourismus 
Nach zwei rückläufigen Jahren fasste der baden-württembergische Tourismus 2004 wieder Tritt. Die Zahl der 


Gäste des heimischen Beherbergungsgewerbes stieg gegenüber 2003 nach Angaben des Statistischen Lan- 
desamtes deutlich um 3,4 Prozent auf den neuen Rekordwert von 14,3 Millionen. 


Gästeankünfte und Übernachtungszahlen 


1) Daten des Statistischen Landesamtes 
2) Gäste mit Wohnsitz im Ausland 
3) einschließlich Campingplätze 


Entwicklung 

2004° 2003/2004 
BEZZBEERH BSIE 
0 +1 % 


+ 42,86 % 
16.186 17.814] + 10,06% 
1.283] 


___ 2590| 2179| -13,87%| 
16]  17| +625%| 
2391| 242]| -16,84%| 
BE EFF 
Ze Fe ee] 


306.137 288.083 368.370 | + 27,87 % 


2.317.100 2.357.766 2.797.292 | + 18,64% 


38.187.400 37.069.432 40.023.300 | +7,97 % 
5.051.100 5.207.132 6.297.601 | + 20,94 % 


1,6 
a a 


1) Daten des Statistischen Landesamtes 


Stellplätze für Wohnmobile 

Im Durchschnitt befanden sich 2005 pro Nacht auf 
dem Stellplatz "An der Breite" 9 Wohnmobile. Dies 
entspricht einer Auslastung von rund 45 %. 


Belegungsstatistik 


an.-März 


uli-Sept. 
Okt.-Dez. 
Jan.- Dez. 





BZ) 
SEE, 
April-Juni 

(Okt-Dez. | 
Jan-Dez. 


1) Wohnmobil-Übernachtungen 

2) Touristenübernachtungen 

Hinweis: Nach statistischen Erhebungen wird davon ausgegan- 
gen, dass Wohnmobilisten durchschnittlich 2 Tage an einem Ort 
verweilen. Pro Wohnmobil werden 2,2 Insassen gerechnet. 


"Familienausflug nach Hechingen" 

Gegen Vorlage des Schönes-Wochenende-Tickets 

oder des Baden-Württemberg-Tickets erhalten Be- 

sucher folgende Leistungen: 

- kostenlose Fahrt mit dem Bus der Linie 2 der HVB 
Wiest & Schürmann ab Bahnhof Hechingen um 
11.22 Uhr zur Burg Hohenzollern und zurück; 

- ermäßigter Eintritt inkl. Burgführung für Familien; 

- nachmittags kostenlose Busfahrt in die Zollernstadt 
Hechingen mit der Möglichkeit zum Stadtbummel; 


13.258.100 13.096.338 14.336.025] +9,47 % 





2) Gäste mit Wohnsitz im Ausland 


) 
1.300 | +5,43 % 


10 
7 
2,8| +-0,0% 


3) einschließlich Camping-Plätze 


- Ermäßigungen im Cafe Röcker und Cafe Klaiber; 

- ermäßigter Eintritt zur Besichtigung des Römi- 
schen Freilichtmuseums Villa Rustica in Hechin- 
gen-Stein; 

- eine kostenlose Infomappe mit Busfahrplan, Stadt- 
plan und Sehenswürdigkeiten. 


Entwicklung der Fahrgastzahlen” 


2003 2004 2005 


1) Die Tabelle berücksichtigt nur die Sonntage. Nach Angaben 
der Firma HVB Wiest & Schürmann nutzen werktags durch- 
schnittlich 5 bis 7 Personen den Bus zur Burg Hohenzollern. 





Stadtführungen 

84 Gebuchte Stadtführungen fanden 2005 mit rund 
2.423 Teilnehmern statt. Einen Schwerpunkt bilden 
nach wie vor Führungen durch die Alte Synagoge. 
Im Festjahr 2005, das mit einem umfangreichen und 
interessanten Angebot das ganze Jahr über gefeiert 
wurde, waren es 21 öffentliche Führungen. Immer 
wieder wurde dieses Angebot von den Teilnehmern 
gelobt, was auch der stetige Zulauf belegt. 70 Teil- 
nehmer bei einer Führung waren da keine Selten- 
heit. Selbst Rundfunk und Fernsehen wurden auf 
das Angebot aufmerksam und bestätigten, dass es 
so etwas im Umkreis nicht gäbe. Erstmals im Pro- 
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gramm dabei waren die Kinderführungen "Wir ent- 
decken Hechingen". 
Folgende öffentliche Führungen fanden statt: 


8.1. Die Barockkrippe in St. Luzen 

20.2. Katholiken, Juden und Protestanten prägten 
das Gesicht unserer Stadt 

20.3. Der barocke Kreuzweg nach St. Luzen 

28.3. Dichter und Denker in Hechingen 

2.4. Abendlicher Stadtrundgang 

17.4.  Fürstengarten, Zollerbahnhof, Lindich, Mar- 
tinsberg 

27.4. Wir entdecken Hechingen, Kreuz und quer 
durch die Oberstadt (Teil |) 

29.5.  Industriepioniere entwickeln Hechingen im 
19. Jahrhundert zu einem Zentrum der Tex- 
tilindustrie 

1.6. Wir entdecken Hechingen. Kreuz und quer 
durch die Oberstadt (Teil Il) 

12.6. Die Stadtentwicklung unter Fürst Joseph 
Wilhelm (1750 - 1798) 

6.7. Wir entdecken Hechingen: Kreuz und quer 
durch die Unterstadt 

10.7. Auf den Spuren von Graf Eitelfriedrich I. von 
Hohenzollern-Hechingen, genannt "der 
Prächtige" 

7.8. Bürger contra Fürst 

4.9. Auf jüdischen Spuren durch Hechingen 

11.9. Stadtentwicklung Hechingens von 1945 bis 
in die Neuzeit 

14.9. Wir entdecken Hechingen: Rund um die 
Stiftskirche 

18.9. Hexen, Nonnen, Mönche, Juden, Galgenvö- 
gel 

3.10. Auf den Spuren der Preußen 

12.10. Wir entdecken Hechingen: Rund um die Alte 
Synagoge 

16.10. Heiligkreuzstraße, 
Zollerberg, Maria Zell 

11.12. Klostergründung und Ausstattung der St. 
Luzen-Kirche im Zeichen der Gegenrefor- 
mation 


Heiligkreuzfriedhof, 


Städtisches Bürger- und Tourismusbüro 
Insgesamt 611 Anfragen gingen 2005 aus dem In- 
und Ausland beim städtischen Bürger- und Touris- 
musbüro ein und wurden bearbeitet. Aus dem Aus- 
land kamen Anfragen u. a. aus Frankreich, England, 
Belgien, Schweiz, Österreich, USA, Polen, Ungarn, 
Australien, Niederlande und Mexico. 


Römisches Freilichtmuseum Hechingen-Stein 
hat weiter an Bedeutung gewonnen -— Gewaltige 
Umbaumaßnahmen in Eigenleistungen 

Die Besucherzahlen 2005 weisen es aus. Entgegen 
veröffentlichter Zahlen anderer Museen haben die 
Besucherzahlen im römischen Freilichtmuseeum mit 
über 30.000 zugenommen. Besonders Schulklassen 
und Familien nutzen vermehrt die Chance, römische 
Geschichte hautnah vor Ort erleben zu können. Dies 
ist eine erfreuliche Nachricht und der Beweis dafür, 
dass die Vereinsverantwortlichen des Fördervereins 


ihr ohnehin schmales Finanzvolumen, dass durch 
einen Beitrag der Stadt Hechingen und eines ständi- 
gen Sponsors (leider keiner aus Hechingen und 
Umgebung) den laufenden Betrieb erträglich gestal- 
tet, nicht in den Sand setzt. 

Auch die Statistik der Internetveröffentlichung zeigt 
es auf, die Zugriffe auf das römische Freilichtmu- 
seum sind stetig im Steigen begriffen. So sind vom 
1.1.-31.12.2005 insgesamt 1.121.284 Seitenaufrufe 
gestreut über die ganze Welt (sogar Papua-New 
Guinea ist dabei) verzeichnet. 

Schwerpunkt der Leistungen des Vereins im Jahre 
2005 bildete der gewaltige Um- und Erweiterungs- 
bau der römischen Villa. Die bisher aufgewendeten 
Kosten belaufen sich auf rund 90.000,- €, die teil- 
weise durch ein Darlehen und eine Rücklage finan- 
ziert wurden. Die erbrachten Eigenleistungen unter 
Mithilfe von Hartz IV betragen weitere rund 
350.000,- €. Die gesamte Maßnahme wurde vom 1. 
April bis in den Spätherbst abgewickelt. Notwendig 
ist nun die Inneneinrichtung und Neukonzeption des 
gesamten Museumskomplexes des römischen 
Hauptgebäudes. Die Erweiterung dient der 
Unterbringung neuer Funde aus der Grabung und 
der Schaffung von Räumen für Schulklassen und 
Gruppen, die vor Ort ihre Projekttage durchführen. 
Die Einweihung ist am Römerfest vom 19.- 
20.8.2006 geplant, die meisten Räume sind jedoch 
bereits zur Saisonerföffnunng am 1.4.2006 
zugänglich. Besonders die originalgetreue 
Beheizung im Präfurnium (Heizraum), das das römi- 
sche Speisezimmer mit wohliger Wärme versorgt, 
wird eine besondere Attraktion darstellen, genau so 
wie die Möglichkeit, in den neuen oberen Räumen 
Gruppen in einem "römischen Schlafzimmer" unter- 
bringen zu können. 

Die Grabungen im Haus "H" (sog. Haus des 
Schmieds) wurden fortgesetzt. Der Wunsch des 
Fördervereins wird es 2006 sein, zuerst mit der ar- 
chäologischen Untersuchung der sich nach Norden 
fortsetzenden äußeren Umfassungsmauer mit Eck- 
turm zu beginnen und möglichst dann anschließend 
deren Konservierung und Rekonstruktion durchzu- 
führen. Damit würde die Anlage die komplette Um- 
fassung auf eine Länge von 250 m incl. Eingangs- 
portal dem Besucher zeigen können. Ferner wird 
wohl eine im Süden der Anlage von Gerd Schollian 
entdeckte Mauer, die direkt an den Seitengraben 
der modernen Zufahrt angrenzt und durch Erosion 
gefährdet ist und einen Rundturm bzw. eine Apsis 
darstellt, untersucht werden müssen. 

Die wissenschaftliche Auswertung aller bisher ar- 
chäologisch feststehenden Befunde, sowie deren 
Publikationen, werden derzeit vom wissenschaftli- 
chen Leiter Dr. Stefan Schmidt-Lawrenz auf den 
laufenden Stand gebracht. 

Der Verein konnte 2005 auf Arbeitskräfte über Hartz 
IV zurückgreifen. Diese waren eine wesentliche 
Stütze zur Aufrechterhaltung des laufenden Betriebs 
und bei den Bauarbeiten. Hier sei der Agentur für 
Arbeit für die gute Zusammenarbeit gedankt. Ein 
Dank gilt allen ehrenamtlich tätigen Kräften des Ver- 
eins, aber auch der Stadt Hechingen für die stete 
Unterstützung. 
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Mit den Aktivitäten des Jahres 2005 ist der Verein 
seinen Bemühungen, der römischen Anlage in He- 
chingen-Stein die Bedeutung beizumessen, die sie 
einst zweifellos besaß, wieder einen Schritt näher 
gekommen. Das Jahr 2006 wird von allen Aktiven 
des Vereins ein weiteres großes Opfer an Einsatz- 
willen und Engagement abverlangen. 

Gerd Schollian, Vorsitzender des Fördervereins 
Kulturdenkmale Stein e.V. 


Kutschfahrten mit dem Planwagen ins Römische 
Freilichtmuseum nach Hechingen-Stein 

Vom 1.9.-31.10.2005 hatte man erstmals die Mög- 
lichkeit, mit 2 Pferdestärken nach Stein in das Römi- 
sche Freilichtmuseum zu gelangen. Immer 
dienstags und donnerstags, aber auch nach 
Terminvereinbarung, machte sich Willy Junger mit 
seinen beiden Pferden auf den Weg. Insgesamt 8 
Teilnehmer haben auf der Kutsche Platz, ideal 
deshalb für Familien, die mit ihren Kindern einmal 
etwas Besonderes erleben möchten, aber natürlich 
auch für Kleingruppen hervorragend geeignet. Auch 
2006 ist an die Weiterführung dieses Angebotes 
gedacht, dann aber bereits ab 1.5.2006 zum Beginn 
des hoffentlich schönen Wetters. 


Römerstraße Neckar-Alb 

Ein gut ausgebautes Straßennetz war unabdingbare 
Voraussetzung für die Organisation, Verwaltung und 
Versorgung des römischen Reiches. Die Römer- 
strasse Neckar-Alb verbindet auf historischen Rö- 
merwegen zahlreiche Schauplätze antiker Ge- 
schichte. So können vielfältige Siedlungstypen der 
römischen Zeit "erfahren" werden: ländlicher Guts- 
hof, dörfliche Siedlung, Kastellort und vieles mehr. 
Ausgrabungen, Denkmale und Museen entlang der 
Römerstraße sind eindrucksvolle Spuren der provin- 
zialrömischen Geschichte Obergermaniens. Auf der 
bekannten Peutinger Karte, der mittelalterlichen Ko- 
pie einer antiken Straßenkarte, ist die römische 
Straße dargestellt, an deren Verlauf sich die Route 
der Touristikstraße "Römerstraße Neckar-Alb" in 
weiten Bereichen orientiert. Zahlreiche Veranstaltun- 
gen im baden-württembergischen Römerjahr 2005 
fanden in den Mitgliedsgemeinden statt. Bei der 


letzten Mitgliederversammlung wurde die 
Einrichtung eines wissenschaftlichen Beirats 
angeregt, der gezielt Projekte des Vereins 


Römerstraße unterstützen und begleiten könnte. 
Gerd Schollian, bereits im Vorstand des Vereines 
Römerstraße Neckar-Alb, und Dr. Stefan Schmidt- 


Lawrenz wurden für diesen Beirat ebenfalls 
vorgeschlagen. Mögliche Projekte wären die 
Herausgabe einer gemeinsamen Karte auf 


Grundlage des Landesvermessungsamtes, auf der 
jedes einzelne Denkmal genau zu lokalisieren wäre 
und/oder einer kleinen Publikation "Archäologischer 
Reiseführer" mit Service- und Touristikinfos. 


Hohenzollernstraße 

Seit Juli 2003 besteht die touristische Werbege- 
meinschaft Hohenzollernstraße als Verein. Seither 
wurden in punkto Marketing immer wieder beson- 
dere Akzente gesetzt, so zum Beispiel mit der Reihe 


"Schlosskonzerte entlang der Hohenzollernstraße", 
welcher inzwischen eine sehr gute Resonanz be- 
schieden ist. 

In 2005 schlug der Vorsitzende, Bürgermeister Jür- 
gen Weber, einen neuen Slogan für die Aktivitäten 
der Werbegemeinschaft vor: "Hohenzollernstraße — 
Auf Kaisers Spuren". Damit soll ein Alleinstellungs- 
merkmal — Hohenzollern als Stammland der deut- 
schen Kaiser — stark betont werden. Entsprechend 
wurde die Imagebroschüre überarbeitet und neu 
aufgelegt. 

Den Auftakt für die Saison 2005 bildete eine erst- 
mals durchgeführte Pressewanderung. Die positive, 
breit angelegte Berichterstattung erbrachte eine Ver- 
dreifachung der Buchungsanfragen. Zudem konnten 
weitere Gastronomiebetriebe als Partner gewonnen 
werden. Inzwischen ist deren Zahl auf über 40 an- 
gewachsen. Aus Hechingen beteiligen sich das Re- 
staurant Museum, der Gasthof Adler, das Hotel- 
Cafe Klaiber, das Landgasthaus Kaiser und der 
Hotel-Gasthof Lamm. 

Als verlässlicher Kooperationspartner betätigte sich 
wiederum auch der Schwäbische Albverein. Von 
Mai bis November wurden geführte Wanderungen 
auf dem Hohenzollernweg angeboten. 

Mit der Neuausschilderung der Fahrroute bis Sulz- 
Glatt und speziell zum dortigen Wasserschloss ist in 
2005 eine weitere wichtige Aufgabe erledigt worden. 


Touristik-Messen 

Zur größten Touristik-Messe überhaupt zählt die 
CMT in Stuttgart. Auch 2005 präsentierte sich He- 
chingen wieder erneut gemeinsam mit den Städten 
und Gemeinden des Zollernalbkreises (15.- 
23.1.2005). Erstmals konnte hier auf das Hohenzol- 
lerische Landesmusem aufmerksam gemacht wer- 
den. Zu sehen war als Exponat aus der Sammlung 
des Landesmuseums ein Tassenensemble mit Auf- 
druck des letzten Hechinger Fürstenpaares, Fürst 
Friedrich Wilhelm Constantin und Fürstin Eugenie. 
So konnte auf die bevorstehende Eröffnung des Ho- 
henzollerischen Landesmuseums im März 2005 
aufmerksam gemacht werden. In Verbindung hierzu 
war an einem Tag aus Hechingen "Fürstin Eugenie" 
zu Gast auf dem Stand der CMT, die auch auf der 
SWR-Bühne auf Hechingen und das Museum hin- 
weisen konnte. Viele interessante Gespräche entwi- 
ckelten sich dadurch. 

Die Tourismusbeauftragte Diana Chiaramonte war 
erstmals auf der Hamburger Touristikmesse als 
Standmitarbeiterin tätig. Sie vertrat den Zoller- 
nalbkrreis am Stand des Tourismusverbandes 
Schwäbische Alb. 


4.5. Märkte 


Wochenmärkte 

Beim Mittwochs-Wochenmarkt haben 17 Marktbe- 
schicker einen Jahresstandplatz gemietet. 2 weitere 
Händler beschicken den Markt nur zeitweise. 
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Beim Samstags-Wochenmarkt haben bis Oktober 7, 
dann 6 Marktbeschicker einen Jahresstandplatz ge- 
mietet. 


Jahrmärkte 

Die Jahrmärkte wurden im Bereich Herrenacker- 
straße/Hospitalstraße/Staig abgehalten. Die Märkte 
konnten mit einem vielfältigen Warenangebot attrak- 
tiv gestaltet werden. 


Eee | 
Georgimarkt 


Eee 








Sternlesmarkt 

Am ersten Adventwochenende fand wieder der jähr- 
liche Sternlesmarkt statt. Die Vorbereitung und 
Durchführung erfolgte in enger Kooperation zwi- 
schen Stadtverwaltung, City-Manager und dem Ver- 
ein Handel, Gewerbe, Industrie (HGl). Ein Großteil 
der Aufgaben im organisatorischen Bereich, z.B. bei 
der Anmeldung, Standeinteilung oder bei den Auf- 
bau- und Absperrmaßnahmen wurden in bewährter 
Weise durch die Mitarbeiter des Fachbereiches Bür- 
gerdienste erledigt. Für Anmietung und Transport 
der Hütten sowie dem Rahmenprogramm 
zeichneten HGI und City-Manager verantwortlich. 
Der Aufbau der Hütten erfolgte durch 
Vereinsmitglieder der Irma-West-Gemeinschaft, 
Narrhalla Hechingen und HGl. Den Abbau 
übernahmen größtenteils Mitglieder des 
Gemeinderates. Die Hütten selbst waren, wie 
bereits im Vorjahr, von der Stadt Herrenberg 
angemietet und ermöglichten aufgrund ihrer 
durchdachten Konstruktion einen schnellen Aufbau. 
Mit 57 Ständen von Gewerbetreibenden, 
gemeinnützigen Einrichtungen, Schulklassen und 
Bastelgruppen war der Bereich Kirchplatz, 
Marktplatz und Goldschmiedstraße sehr gut belegt. 
Die Busverbindung zwischen Sternlesmarkt und 
Romantischem Weihnachtsmarkt auf der Burg 
Hohenzollern war stark nachgefragt. Mit den 
erhobenen geringen Standgebühren wurden eine 
gemeinnützige Einrichtung unterstützt und drei 
Stände für ihre weihnachtliche Gestaltung prämiert. 
Trotz nasskalter Witterung herrschte auf dem 
Sternlesmarkt ein großes Gedränge. Auch die Aus- 
steller zeigten sich überwiegend sehr zufrieden. 


Hechinger Stadtflohmarkt 

Auf Anregung der Gemeinschaft Stadtmitte wurden 
gemeinsam mit einem professionellen Organisator 
vor dem Neuen Schloss Flohmärkte veranstaltet. Bei 
allen Flohmärkten, jeweils an einem Samstag in den 


Monaten April bis Oktober, wurde Wert darauf ge- 
legt, dass keine professionellen Händler mit Neuwa- 
ren den typischen Trödelmarktcharakter 
verfälschen. Das Ambiente auf dem Schlossplatz 
wurde vom Veranstalter, aber auch Anbietern und 
Besuchern, gelobt. Leider war die Resonanz, 
sowohl bei den Ausstellern als auch Besucher in der 
zweiten Jahreshälfte rückläufig. Eine Entscheidung 
über die Fortsetzung dieser Veranstaltungen steht 
noch aus. 


Ostfriesenmarkt 

Erstmalig wurde im Oktober auf dem Obertorplatz 
ein so genannter Ostfriesenmarkt veranstaltet. Die 
organisatorische Abwicklung oblag dem City-Mana- 
ger und Mitarbeitern des Fachbereiches Bürger- 
dienste. Von Freitag bis Sonntag herrschte reger 
Besuch. Der Veranstalter, die Firma Ebbe und Flut, 
war mit Andrang und Verkäufen mehr als zufrieden, 
zumal teilweise bereits am frühen Sonntagnachmit- 
tag verschiedene Stände ausverkauft waren. 


4.6. Öffentlicher Personennahverkehr 


4.6.1. Stadtverkehr . 

Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) wird 
durch die drei Verkehrsträger HVB Wiest und 
Schürmann Hechinger Verkehrsbetriebsgesellschaft 
mbH (HVB), DBZug-Bus Regionalverkehr Alb-Bo- 
densee GmbH (RAB) und Hohenzollerische Landes- 
bahn (HzL) leistungsstark und zuverlässig erbracht. 
Bereits 2004 wurde die Ausgleichsleistung für den 
Stadtverkehr um 20.000,- € reduziert. Dies führte 
zwangsläufig zu Veränderungen auf der Angebots- 
seite. Neben einigen Streichungen in Randlagen 
sind vor allem zwei gravierende Änderungen hervor- 
zuheben: Einerseits wurde der Sonntagsverkehr auf 
Rufbus umgestellt, was zu einer Verbesserung der 
Taktdichte von zwei auf eine Stunde führte, anderer- 
seits musste der Hechinger Taktbus der Linie 1b an 
Samstagen ersatzlos gestrichen werden, sodass an 
diesem Verkehrstag nur noch die Linie 1a verkehrt. 
Speziell diese Angebotsreduzierung an Samstagen 
hat in der Bürgerschaft großen Unmut ausgelöst und 
zu erheblichen Beschwerden geführt. 

Mit Fahrplanwechsel im Dezember 2005 wurden ei- 
nige Detailverbesserungen im Hechinger Liniennetz 
umgesetzt. 

Mit Einrichtung der neuen Haltestelle "Zollernstraße" 
auf Höhe Kreuzung Oelserstraße ist eine vollstän- 
dige Anbindung des dortigen Wohngebietes an den 
OPNV gewährleistet. 

Aufgrund der immer stärker werdenden Nachfrage 
nach elektronischen Fahrplanauskünften 
(www.naldo.de oder www.efa-bw.de) kam es hin 
und wieder zu Verwechslungen von Haltestellen 
aufgrund der Gleichnamigkeit, deshalb wurden 
folgende Haltestellen umbenannt: 

Die Haltestelle "Zanger" in der Ermelesstraße wird in 
"Brunnenstrasse" umbenannt. Die beiden Haltestel- 
len "Zanger" in der Neuen Rottenburger Straße blei- 
ben unverändert bestehen. 
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Ebenfalls wird die Haltestelle "Krankenhaus" in der 
Weilheimerstraße in "Weilheimerstraße" umbenannt. 
Die beiden Haltestellen "Krankenhaus" in der Bising- 
erstraße sind davon nicht betroffen. 

Das bereits erwähnte Rufbussystem für Sonn- und 
Feiertage, dass den Hechinger Stadtverkehr flexib- 
ler, umweltfreundlicher und kostengünstiger macht, 
ist für den Fahrgast ganz einfach: Entsprechend sei- 
ner Wünsche und des Fahrplanes sucht er eine Ab- 
fahrtstelle und Abfahrtzeit heraus und ruft mindes- 
tens 30 Minuten vor Abfahrt bei den HVB an und 
gibt seine Wünsche durch. Der Bus kommt dann 
pünktlich zur gewünschten Haltestelle und bringt 
den Fahrgast auf direktem Weg zu seiner 
Zielhaltestelle — es sei denn, andere Fahrgäste 
müssen auf der geplanten Route aufgenommen 
werden, dann wird natürlich diese Route - soweit es 
notwendig ist - abgefahren. 

Für alle Rufbusbestellungen und -fahrten gelten die 
normalen naldo-Tarife. 

In Hechingen wird als Rufbus in der Regel ein etwas 
kleinerer Bus eingesetzt, der aber selbstverständlich 
den gleichen Komfort wie die normalen Stadtbusse 
bietet, d.h. Niederflurtechnik, bequeme Sitze und 
einen großen Stellplatz für Kinderwägen, Rollstühle 
und Fahrräder. 

Durch die Erneuerung des kompletten Schienen- 
stranges der Zollernbahn zwischen Hechingen und 
Tübingen wurden in den vergangenen 
Sommerferien in dieser Zeit Omnibusse als 
Schienenersatzverkehr eingesetzt. Aufgrund der 
sorgfältigen Planungen im Vorfeld wurde dies 
problemlos bewältigt. 


4.6.2. Nachbarortsverkehr 


Das seit dem Jahr 2000 bestehende, optimierte und 
konzessionsübergreifende Angebot von HVB (Linien 
2 und 4: Hechingen-Thanheim resp. Weilheim-Bi- 
singen und zurück) und RAB (Linie 7617: Heching- 
en-Bodelshausen-Hechingen) für den Bereich der 
Kernstadt und die Stadtteile Bechtoldsweiler, 
Sickingen und Weilheim ist in den Morgenstunden, 
wie auch um die Mittagszeit auf den Schüler- und 
Berufsverkehr ausgerichtet. Dieses Angebot unter- 
stützt die Zu- und Abbringerfunktion zwischen Bahn- 
hof, der Kernstadt und den Teilgemeinden. Somit 
wird eine durchgängige Beförderungskette für die 
Fahrgäste der Zollernstadt gewährleistet. 


5. VERWALTUNG DER STADT 
5.1. Gemeinderat 


5.1.1. Allgemeines 


Das Wahlergebnis der Gemeinderatswahl am 
13.6.2004 hat unter Berücksichtigung von sechs 
Ausgleichssitzen ein Gremium mit insgesamt 32 Mit- 


gliedern ergeben. Die 32 Mandate teilen sich folgen- 
dermaßen auf: CDU: 13 Sitze, Freie Wähler: 10 
Sitze, SPD: 7 Sitze und FDP: 2 Sitze. 

Für die neue Mandatsperiode sind folgende be- 
schließenden Ausschüsse des Gemeinderates ge- 
bildet worden: 


Verwaltungsausschuss 15 Mitglieder 
Bauausschuss 17 Mitglieder 
Betriebsausschuss für Stadtwerke 

und Eigenbetrieb Entsorgung 10 Mitglieder 
Ständiger Umlegungsausschuss 10 Mitglieder 


Bürgermeister 

Seit dem 15.12.1995 ist Jürgen Weber, Diplom-Ver- 
waltungswirt (FH), Bürgermeister. Er wurde am 26. 
Oktober 2003 für eine weitere 8-jährige Amtszeit 
wiedergewählt. Diese hat am 15.12.2003 begonnen. 


Stellvertreter des Bürgermeisters 
Hauptamtlicher Stellvertreter von Bürgermeister Jür- 
gen Weber ist der Erste Beigeordnete Klaus Con- 
zelmann. Der Gemeinderat hat zusätzlich folgende 
ehrenamtliche Stellvertreter gewählt: 


1. Stellvertreter: Stadtrat Max Eisenlohr (CDU) 
2. Stellvertreter: Stadtrat Klaus Jetter (FWV) 
93. Stellvertreter: Stadtrat Dieter Blessing (SPD) 


5.1.2. Sitzungen des Gemeinderates 


Gemeinderat 
Öffentlich 
nicht-öffentlich 
Verhandlungspunkte 


Verwaltungsausschuss 
Öffentlich 
Nichtöffentlich 
Verhandlungspunkte 






Bauausschuss 
Öffentlich 
Nichtöffentlich 
Verhandlungspunkte 





Betriebsausschuss 
Öffentlich 
Nichtöffentlich 
Verhandlungspunkte 












Gutachterausschuss 
Verhandlungspunkte 


Jugendgemeinderat 
Öffentlich 
Nichtöffentlich 
Verhandlungspunkte 
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5.1.3. Bürgertreff, Bürgerinformations- 
veranstaltungen, Bürgerforum 


Neujahrs-Bürgertreff 

Der Neujahrs-Bürgertreff am 11.1.2005 stand ganz 
im Zeichen der 750sten Wiederkehr der Ersterwäh- 
nung Hechingens als Stadt. Vor diesem Hintergrund 
nahm Bürgermeister Jürgen Weber eine Positions- 
bestimmung vor. Der Hauptpart des Abends fiel 
Stadtarchivar Thomas Jauch M.A. zu. In seinem 
Festvortrag „O Hechingen du traute? — Die Zollern- 
stadt im Spannungsfeld zwischen Obrigkeit, Bür- 
gertum und Landgemeinden“ beleuchtete er span- 
nend, informativ und kurzweilig zugleich geschichtli- 
che Besonderheiten. Umrahmt wurde diese gut be- 
suchte Veranstaltung von der Bürgergarde, der 
Stadtkapelle sowie der Konzertgemeinschaft. 


Bürgerforum „Impulse für Hechingen“ 

Erfolgreich abgeschlossen haben Projektgruppe und 

Koordinierungsgruppe ihre Arbeit am Stadtleitbild. 

Nachdem der Gemeinderat eine erweiterte Bürger- 

beteilung sowie die Beteiligung der Vertreter 

Hechinger Institutionen und Organisationen 

beschlossen hatte, wurden zusammen mit der 

Stadtverwaltung die daraufhin eingegangenen 

Anderungs- und Ergänzungsvorschläge gesichtet. 

Es erfolgte die Überarbeitung des Entwurfspapiers 

und die Zusammenfassung aller darin nicht 

berücksichtigten Hinweise in einem Ideenkatalog. 

Am 17.11.2005 beschloss der Gemeinderat gemäß 

der Empfehlung der Koordinierungsgruppe die 

Leitlinien für die Stadtentwicklung bis 2015 

(Stadtleitbild. Im Zeitraum 2010/11 soll eine 

Überprüfung und ggf. Fortschreibung vorgenommen 

werden. 

Weitergeführt wurden in 2005 laufende Maßnahmen 

nämlich 

- die Ausstellungen des Arbeitskreises „Schaufens- 
ter“; 

- im Rahmen des Mobilitätsprojektes „Barrieren ab- 
bauen“ schwerpunktmäßig die Absenkung der 
Bordsteine im Bereich von Fußgängerüberwegen; 

- zur Vorbereitung weiterer Baumpatenschaften die 
Durchführung eines Schnittkurses in Kooperation 
mit Baumwarten. 

Als neues Projekt soll ein Barfußpfad im oberen 

Feilbachtal in Angriff genommen werden. Die plane- 

rischen Vorarbeiten hierzu sind absolviert. Diese 

konzentrierten sich auf die Nutzung von städtischen 

Flächen. 


5.1.4. Ortschaftsratssitzungen in den 
Stadtteilen 


Anzahl der 
Sitzungen 


Verhandlungs- 


| 
REN 
nat: 


BEuFen 


Boll | 


Sn 


Stetten 








1) Zusätzlich: zwei Ortstermine 
2) Zusätzlich: eine Bürgerversammlung, ein Ortstermin 
3) Zusätzlich: eine Ortsbegehung 


5.1.5. Ortsvorsteher 


Vom Gemeinderat sind 


in seiner 


Sitzung am 


16.9.2004 folgende Ortsvorsteher/innen und Stell- 
vertreter/innen gewählt worden: 


Stadtteil Bechtoldsweiler 


Ortsvorsteher: 
Stellvertreter: 


Stadtteil Beuren 
Ortsvorsteherin: 
Stellvertreter: 


Stadtteil Boll 
Ortsvorsteher: 
Stellvertreter: 


Stadtteil Schlatt 
Ortsvorsteher: 
Stellvertreter: 


Stadtteil Sickingen 
Ortsvorsteher: 
Stellvertreter: 


Stadtteil Stein 
Ortsvorsteher: 
Stellvertreter: 


Stadtteil Stetten 
Ortsvorsteher: 
Stellvertreter: 


Stadtteil Weilheim 
Ortsvorsteherin: 
Stellvertreter: 


Günther Konstanzer 
1. Elke Rebmann 
2. Bernhard Locher 


Diana Chiaramonte 
1. Rainer Jannack 


Peter Beck 
1. Franz Ermantraut 
2. Klaus Keller 


Jürgen Schuler 
1. Martin Schuler 
2. Severin Neher 


Gerhard Henzler 
1. Wolfgang Dehner 
2. Michael Kleinmann 


Josef Mayer 
1. Karl-Anton Weinreich 
2. Lothar Albus 


Robert Buckenmaier 
1. Edgar Bausinger 
2. Jürgen Schädler 


Ingrid Riester 
1. Gerhard Riester 
2. Susanne Späth 
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5.1.6. Jugendgemeinderat 
Jahresrückblick 


Januar 

Zum ersten Kennenlerntreffen kamen die neu ge- 
wählten Jugendgemeinderatsmitglieder am 8. Ja- 
nuar im Jugendzentrum zusammen. 

Am 18. Januar fand die konstituierende Sitzung des 
neuen Jugendgemeinderates statt. Die Wahlen 
brachten folgendes Ergebnis: 

1. Vorsitzende: Julia Bausinger 

2. Vorsitzender (Stellvertreter): Edgar Kapler 

3. Vorsitzende (Stellvertreterin): Rosa Hermann 
Schriftführer/in: Paula Korcz u. Frederik Sutter 
Kassierer: Thomas Deh 

Pressesprecherin: Rosa Hermann 

Vertreter Irma West: Edgar Kapler und Rainer 
Schwarz 

Vertreter Gemeinderat: Frederik Sutter, Stellvertre- 
ter: Rainer Schwarz 


Februar 

Für das Wochenende 25.-27. Februar erhielt der 
Jugendgemeinderat eine Einladung zum Dachver- 
bandstreffen der baden-württembergischen Jugend- 
gemeinderäte in Bruchsal. 

In der ersten Zusammenkunft nach der konstituie- 
renden Sitzung wurden die Aktionen des Jahres vor- 
geplant: Teilnahme an der HAJO (Hechinger Aus- 
stellung für Jugendorganisationen), am Irma-West- 
Kinderfest sowie an der Aktion "use your summer". 


März 

Die ersten Vorbereitungen für die Beteiligung an 
"use your summer" in Form einer Party wurden ge- 
troffen. Über die Finanzierung wurde diskutiert und 
beraten. 


April 

In diesem Monat stand auf der Tagesordnung die 
handwerkliche und finanzielle Planung der Repara- 
turarbeiten des Fun-Parks. Zur Einschränkung der 
Randale wünschen sich die Paten des Fun-Parks 
mehr Polizeikontrollen. 


Mai 
Weitere Planungsarbeiten für den Fun Park wurden 
durchgeführt. Es fand am Donnerstag, den 12. Mai 
ein Treffen im JUZ mit den Skatern aus Hechingen 
statt. 


Juli 

Auf dem Programm bei "use your summer" stand 
am Freitag, 1. Juli eine Disco "Sound of South" mit 
heißen Rhythmen und coolen und vitaminreichen 
Cocktails. Die Party war bei tollem Wetter und super 
Stimmung ein großer Erfolg. 

Kräftig Hand angelegt wurde beim Umbau der Half- 
pipe. Durch die Verkürzung der Fahrbahn entstand 
eine Mini-Ramp, die auch für Anfänger - im Bereich 
Inline, Skateboard und BMX - geeignet ist. 


September 

Leider musste die Durchführung der "Fiesta de la 
Playa" auf nächstes Jahr verschoben werden. 

Am 16. September fand eine Geburtstagsparty "7 
Jahre Fun-Park" zusammen mit dem Arbeitskreis 
Jugend Hechingen statt. 


Oktober 

Vor der kalten Jahreszeit stand die Anmietung einer 
Halle für die Reparatur der Geräte für den Fun Park 
auf dem Programm. 

Es wurde mit der Planung für eine LAN-Party in der 
Stadthalle Museum begonnen. Gedacht ist an eine 
mittelgroße Veranstaltung mit 50-100 Teilnehmern. 
Am 14.-16. Oktober fand ein Dachverbandstreffen in 
Weingarten statt. 


November/Dezember 

Die Sitzungstermine für das 1. 
wurden festgelegt. 

Auch neue Termine für die Fiesta de la Playa am 
den 28.7. bzw. 21.7.2006 wurden diskutiert. 

Die Offnung des Cafes im Jugendzentrum durch 
den Jugendgemeinderat wurde besprochen und für 
das kommende Jahr geplant. Damit würde ein lang 
gehegter Wunsch nach einem selbst verwalteten Ju- 
gendcafe erfüllt. 


Halbjahr 2006 


5.2. Personal / Organisation 


5.2.1. Personalwesen 


Mit Wirkung zum 1.1.2005 trat die beschlossene 
Verwaltungsmodernisierung, Stufe 2, in Kraft. Damit 
hat die Stadt Hechingen seit Beginn des Jahres eine 
komplett neue Aufbaustruktur, gegliedert in drei 
Fachbereiche und die Städtischen Werke. In der 
Folge gab es noch vereinzelt Koordinierungsbedarf. 
Im Wesentlichen machte sich jedoch die umfas- 
sende Vorbereitung bemerkbar und es kam bis dato 
im Laufe des Jahres zu keinen anlaufbedingten 
Schwierigkeiten. 

Im Zuge des Starts der strukturellen und mitunter 
tiefgreifenden Änderungen kamen teilweise zu klä- 
rende bzw. zu ändernde Personalkonstellationen 
auf. Diese wurden jeweils in vorheriger Absprache 
und im Einvernehmen mit den konkret Betroffenen 
abschließend gelöst. 

Als erheblicher Vorgriff auf die sich abzeichnende 
elementare Tarifumstellung wurde durch die Tarifs- 
vertragsparteien Anfang Juni ein Entwurf des Tarif- 
vertrages zur Überleitung der Beschäftigten der 
kommunalen Arbeitgeber in den Tarifvertrag öffentli- 
cher Dienst und zur Regelung des Übergangsrechts 
(TVU-VKA,) veröffentlicht. Zu diesem Zeitpunkt stan- 
den jedoch leider noch nicht alle Regelungen dieses 
Tarifwerks verbindlich fest. Nichts desto trotz waren, 
um eine zeit- bzw. vorgabengerechte Überleitung 
bewerkstelligen zu können, auf dieser Basis die 
Überleitungsmaßnahmen durch das Sachgebiet 
Personal/Organisation anzugehen. Hierzu waren 
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sämtliche Personalfälle im Arbeiter- und Angestell- 

tenbereich aufzugreifen und die vielfältigen für die 

Überleitung maßgebenden Parameter zu erfassen 

oder, wenn nicht vorhanden, entsprechend festzu- 

stellen. In Zahlen ausgedrückt heißt dies, dass ins- 
gesamt rund 250 Personalfälle (Stadt, Eigenbetrieb 

Entsorgung, Zweckverband Jugendmusikschule He- 

chingen und Umgebung, Sozialwerk Hechingen und 

Umgebung e.V. und Zweckverband Wasserversor- 

gung Hohenzollern) zu behandeln waren. Nach er- 

folgter Festlegung der Überleitungskriterien war je- 
der Personalfall einzeln überzuleiten und mit den 
sich ändernden Daten in dem hier eingesetzten 

Lohnbuchhaltungsprogramm (PEWES) zu erfassen. 

Für die Überleitung als solche wurde bei der Stadt 

Hechingen ein unterstützendes Hilfsprogramm des 

Kommunalen Arbeitgeberverbandes Baden-Würt- 

temberg (KAV) eingesetzt. Das Programm war je- 

doch erst Mitte August einsatzfähig; es folgten 
einige nicht unwesentliche Anpassungen mittels 

Plug-Ins, was infolge der sich mit der Zeit 

ergebenden Anderungen zu etlichen notwendigen 

Nacharbeiten führte. 

Am 13.9.2005 einigten sich die Arbeitgebervertreter 

mit Verdi letztendlich und der TVÜ-VKA wurde zu- 

sammen mit dem Tarifvertrag öffentlicher Dienst 

(TVöD) verbindlich beschlossen. 

Ende September waren alle tangierten Mitarbeiter 

fristgerecht übergeleitet. Jeder Beschäftigte wurde 

in Form eines detaillierten Schreibens zusammen 
mit der Monatsabrechnung Oktober umfassend über 
die jeweilige Überleitung informiert. Wie die 

Rückmeldungen und nachfolgenden Überprüfungen 

zeigten, ist die recht komplexe Überleitung sehr 

erfolgreich verlaufen, die Fehlerquote war 
verschwindend gering. 

Zum 1.10.2005 gilt mit dem TVöD ein völlig neues 

Tarifrecht. Der Bundesangestelltentarif (BAT) und 

der Bundesmanteltarif für Arbeiter gemeindlicher 

Verwaltungen und Betriebe (BMT-G) waren damit 

für die Stadt Hechingen überholt und gingen in 

einem einheitlichen Vertragswerk auf. Kernpunkte 
des TVöD sind: 

- Wegfall der Unterscheidung zwischen Arbeitern 
und Angestellten; 

- neue Enitgelttabelle verbunden mit insgesamt 6 
Stufen, davon 2 Grundentgeltstufen und 4 Ent- 
wicklungsstufen; 

- Einführung von Leistungsorientierung und 
leistungsorientierter Bezahlung, Beginn 2007 mit 
einem Leistungsentgeltanteil zusätzlich zum Ta- 
bellenentgelt; 

- Möglichkeiten zur Flexibilisierung der Arbeitszeit 
(Instrumentarien: Zeitkorridore) und Anderung der 
Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall. 

Die Beschäftigten der Stadt Hechingen wurden per- 

sönlich in einem Mitteilungsschreiben über die tarifli- 

chen Anderungen in Kenntnis gesetzt. 

Der Vollständigkeit halber ist noch anzuführen, dass 

für die Stadtwerke der dort vor einigen Jahren ein- 

geführte Tarifvertrag Versorgungsbetriebe (TV-V) 
weiter gilt. Ebenso gilt für die Forstwirte der dortige 
spartenspezifische Tarifvertrag unverändert weiter. 


5.2.2. Personalstand 


1) |_2003 | 2004| 
Ben 


Bere Eree 
228,0| 227,0| 221,0 
2 7 1 
m [ee | 
Stadtwerke 


Eee 
Stellen 16,00 | 16,00 | 16,00 
Stellenumfang (gerundet) | 15,00 | 15,00 | 15,00 

er 


Eigenbetrieb Entsor- 
gung 

Stellen 

Stellenumfang 


2005 


Verwaltung 
Stellen 


Stellenumfang 


9,00 
8,73 
Fee 


Balzer 
255,0| 254,0] 246,0 
ad a 
7 4 
[EnE REEE] 


Bei 
42,5 


Gesamt 
Stellen 


Stellenumfang 


Davon (in %) 


Männlich 
Weiblich 57,5 
Teilzeitanteil 33,61 | 34,04 | 35,65 


1) Angaben nach Stellenplan 





Auszubildende 


Beamtenanwärter Kr] 1 
Verwaltungsfachangest. rn — 3 
1] 


Bürokaufmann 

Kindergärten 
Vorpraktikantinnen 
Soziales Jahr 


Fachkraft für Abwasser- 1 1 
technik 


Fachangestellte für 


Bäderbetriebe 

Forstwirt Fr 1 
Praktikant JuZ re 3 
Gesamt 16] 20] 16 


5.2.3. Organisationswesen / EDV 


Die EDV-Grundausstattung ist wie in den vorange- 
gangenen Jahren detailliert dargestellt größtenteils 
unverändert geblieben. Zwischenzeitlich ist in der 
inneren Verwaltung so gut wie jeder Arbeitsplatz mit 
einem PC inklusive der entsprechenden Standard- 
software ausgestattet. 

Im abgelaufenen Jahr wurden circa 25 PC im Vor- 
griff auf die Erneuerung des Netzwerkes 
aufgerüstet, indem entsprechende Netzwerkkarten 
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eingebaut wurden. Teilweise musste bei älteren 
Rechnern das Betriebssystem Windows NT durch 
ein aktuelleres Betriebssystem ersetzt werden, 
damit bestimmte Anwendungen lauffähig bleiben. 
Daneben wurden durch die EDV-Systembetreuerin 
sämtliche anfallenden Installationen und bei 
jeglicher Art von EDV-Problemen, ob am Netzwerk 
oder an den Einzelplätzen, eigenständige Lösungen 
vorgenommen. 

Unabhängig vom laufenden Geschäft hat sich ne- 
benbei parallel die EDV-Landschaft nachhaltig ver- 
ändert. Das bestehende Netzwerk im Rathaus mit 
Anbindung der beiden Nebengebäude Kirchplatz 12 
und Neustraße 4 wurde komplett erneuert. Es er- 
folgte sowohl ein Austausch aller Aktiv- als auch 
sämtlicher Passivkomponeten. Der Austausch be- 
dingte während der gesamten Sommerzeit nicht nur 
einen erheblichen Installationsaufwand durch das 
Entfernen der alten Netzwerksverkabelung und Neu- 
einlegen von KAT-7-Kabel mit Setzen von 
manuellen Anschlüssen und dem Aufbau neuer 
Verteilerschränken mit entsprechender Bestückung 
durch Fremdfirmen, sondern auch einen damit 
einhergehenden hohen Anteil an notwendigen 
Softwareanpassungen und -einstellungen durch die 
EDV-Betreuung im Haus. 

Fast zeitgleich erfolgte desweiteren ein Austausch 
der vorhandenen AS400 sowie des integrierten Win- 
dows 2000 Servers. Die AS/400 wurde durch ein 
leistungsfähigeres Modell mit zwei Windows 2003 
Servern ersetzt. Sämtliche Programme und Daten 
mussten auf die neuen Systeme migriert werden. 
Die Umstellung erfolgte in Zusammenarbeit mit dem 
Rechenzentrum in Reutlingen. 

Durch diese Gesamtmaßnahme ist die Kernverwal- 
tung neuerdings mit einem einheitlichen und zu- 
kunftsorientierten Netzwerk ausgestattet. 

Im Zuge der umfassenden Netzwerkserneuerung 
verbunden mit der Neuverkabelung wurden im Ubri- 
gen die vorhandenen Telefonkabel entfernt. Die ge- 
samte hausinterne Telefonie läuft seit September 
2005 nicht mehr analog, sondern digital über das 
vorhandene erneuerte EDV-Netz. Die Stadt Hechin- 
gen ist damit in der näheren Umgebung die erste 
Kommune, die Voice over IP (VoIP) einsetzt. Ein be- 
triebswirtschaftlicher Nebeneffekt von VoIP ist, dass 


5.3. Ordnungswesen 


5.3.1. Ortspolizeibehörde 
| 2003 | 2004 | 
[EEE | 


kein neues bzw. separates Telefonnetz instal- 
lier/betrieben werden muss. Gekoppelt an die Ein- 
führung von VoIP war ein kompletter Austausch der 
vorhandenen Telefonanlage. Dem entgegen kam 
der Ablauf der Mietdauer der alten Telefonanlage. 
Jeder Arbeitsplatz ist seit dem Wechsel mit einem 
technisch auf dem aktuellsten Stand befindlichen 
Telefonapparat ausgestattet. Die Konfigurations- 
und Ausstattungskriterien für die Telefonanlage 
wurden intern eigenständig konzeptionell festgelegt. 
Sukzessive Adaptionen sind grundsätzlich, wenn 
erforderlich, jederzeit möglich. Das Rechenzentrum 
in Reutlingen steht dabei als Partner zur Seite. 

Mit der Implementierung des neuen Netzwerkes und 
der neuen Telefonanlage wurde auch flächende- 
ckend eine neue Zeiterfassung eingeführt. Bedingt 
durch den Wegfall des heterogenen alten Netzwerks 
mit einer Token-Ring-Leitung war die Anbindung 
des im Rathaus vorhandenen 
Zeiterfassungsterminals nicht mehr ohne weiteres 
möglich. Daher wurde entschieden, dass die 
Zeiterfassung künftig über die neue Telefonanlage 
erfolgen soll. Das moderne System macht dies 
möglich. Damit konnten auch die Außenstellen 
Kirchplatz 12 und Neustraße 4 eingebunden 
werden. Jeder Mitarbeiter loggt sich nunmehr bei 
Arbeitsbeginn bzw. bei Arbeitsende direkt an seinem 
Arbeitsplatz über sein Telefon oder mittels jedem 
anderen Telefon im System ein oder aus. Die 
Zugangserkennung erfolgt geschützt über einen 
individuellen PIN. An jedem Telefonapparat besteht 
die Möglichkeit einer saldierten Zeitabfrage. Darüber 
hinaus besteht ebenfalls mittels codiertem Zugang 
für jeden Beschäftigten die effektive Möglichkeit ei- 
gene Buchungslisten über ein entsprechend 
konfiguriertes Intranet einzusehnen. Nachfragen an 
eine zentrale Zeiterfassungsstelle sind dadurch 
entbehrlich. Dieses Intranet bietet auch die 
Möglichkeit, nicht ausgeführte Zeitbuchungen über 


einen sogenannten Korrekturantrag online 
einzubuchen. Dadurch entsteht im Vergleich zur 
Vergangenheit kein Medienbruch mehr und 


Nacherfassungen sind erheblich vereinfacht. 


er a | 
Obdachlosenfürsorge 
Befristetete Schankerlaubnis für Festzelte, Säle usw. 





Sperrzeitverkürzungen I 9 
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5.3.2. Untere Verwaltungsbehörde 


un. — 
Verkehrsrechtliche Erlaubnisse Bee 
Straßensperrungen und Ausnahmegenehmigungen 


|_davon mitFächennutzungeür_——&D& | | 
|_Anhörungen Schwertransporte, Dauer- und Einzelerlaunsse | | 
| _Sonstige/ Ausweise Wohngebiet Schßackerr_ 2m | 9 
| Verkehrsrechtl Anordnungen zur Aufstellung von Verkehrszeichen | 50] 


Mobile Geschwindigkeitsüberwachung 
Einsatzstellen 
Eee EEE N Er 


Waffenbesitzkarten, Munitionserwerbsscheine, 210 188 151 
ergänzte Waffenbesitzkarten, kleiner Waffenschein (ab 2003 

|Reisegewerbekarten inc. elänerungen | gl 2| 7 
| Vorschläge zur Unabkömmlichkeitsstellung von Wehrpfictigen | 3] 3 6 


1) nicht erfasst 





Tempomessgerät 

Seit September 2003 kommt im gesamten Stadtgebiet ein Tempo-Informationsgerät zum Einsatz. Dem Ver- 
kehrsteilnehmer wird über ein Display die gefahrene Geschwindigkeit angezeigt. Daneben können verschie- 
dene Daten wie z.B. Verkehrsstärke, gefahrene Geschwindigkeiten usw. ausgewertet werden. 2005 war das 
Gerät an 9 Standorten bei insgesamt 10 Messungen im Einsatz. Technische Probleme beim Gerät zu Anfang 
des Jahres verhinderten eine höhere Nutzung. 


5.3.3. Bußgeldstelle 
| 2003 | 2004 | 


Verkehrsordnungswidrigkeiten 
Verwanungen 0000 | 7196] 7.620] 9.186] 
488 183 
Bußgelder fahren 0006| 78 


Bußgeldverfahren 


davon eingestellt 


davon noch nicht abgeschlossen 
Be, 
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5.4. Baurechtsbehörde 


5.4.1. Baugenehmigungsverfahren 


2003| 2004| 2005 
BE 
a) Eingereichte Bauanträge 243 265 
Vorhaben nach dem Kenntnisgabeverfahren 51 48 
Gesamt 2944| 263] 313 
Davon: BEE 
Wohnbauten 9l| 7] 94 
Wohn- und Geschäftsbauten Ole] 1 
neugeschaffene Wohneinheiten 114 136 
Industrie- und Gewerbebauten 5b 9] 13 
Landwirtschaftliche Gebäude 5 iz 
Kommunale und staatliche Bauvorhaben 10. PIE 6 
Um- und Erweiterungsbauten, Kleinbauten, Abbrüche, 140 154 143 
Werbeanlagen, Nutzungsänderungen und Sonstige 
Bauvoranfragen 7 8 
Änderungsgenehmigungen 20 11 
Verlängerungsgenehmigungen 5 6 
Ablehnungen und Zurücknahmen 3 9 
b) Bauvolumen / Gebührenvolumen 
Bauwert in Mio. €” 38,02 38,23 
Baugenehmigungsgebühren in €” 165.820 166.689 





1) Ohne Kenntnisgabeverfahren Rangendingen und Jungingen 


5.4.2. Bauordnung 





2005 
Baurechtliche Entscheidungen/Anordnungen 191 
Vorkaufsrechtsbescheinigungen 178 
Bauordnungswidrigkeiten 16 
Abgeschlossenheitsbescheinigungen (WEG 12 
Bearbeitungen von Baulasten 22 
Baukontrollen u.ä. durch die Bauaufsicht 691 
Gesamt 1.110 
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5.5. Bürger- und Tourismusbüro 


| 2003] 2004 


Einwohnermeldewesen 


1.474| 1.352 


Vorläufige 144 125 
Personalausw. 
724 


Vorläufige Reisepässe 99 
272 


Anträge Aufenthaltser- 738 625 
laubnis, Verlängerungen 
Verpflichtungserklärun- 149 


gen für Besuchseinla- 

dung aus dem Ausland 

333 
484 
209 
105 
104 
Zr 


Fundsachen 


Fundgegenstände 204 
Unerledigt am 31.12.2002 115 
a 


Saisonkarten Hallen-Freibad 


43 
32 
Jugendce | 8|l 12 
3 
2 
2 
BEE | 


Fischereischeine 


Jugendfischereischeine 17 

Jahresfischereischene | 6| 12 

Fünfjahresfischereischein 36 

e 

BE 
BEE 


Zehnjahresfischereischein 


Tourismus 


Gebuchte Stadtführungen 49 
1.735] 1.320 


Öffentliche 15") 


Stadtführungen 


Touristische Anfragen 646 


" Davon 4 Kurzführungen während des Sternlesmarktes 


Schwerbehindertenausweise 


Verlängerung/Neuaus- 229 250 
stellung 


217 

Tre ee 
Sonstiges 

Landeserziehungsgeld 

32 


Staatsangehörigkeits- 2 
Ausweise 





125 


382 
475 
237 
118 
119 


197 
124 


37 
31 


—[1-|19 


13 


35 


84 
2.423 
21 


611 


294 


234 


271 


Auszüge aus dem 
Gewerbezentralregister 
Parkausweise für 
Schwerbehinderte 





6. SCHULEN UND KINDERGÄRTEN 
Zum Schulhausbauprogramm siehe Kapitel 9.3.3. 
6.1. Grundschulen 


Im Stadtgebiet bestehen Grundschulen in 
Hechingen (Leiter: Rektor Dr. Hartmut Markert), in 
Sickingen (Leiterin: Rektorin Friederun Stegmeier) 
und in Stetten (Leiter: Rektor Fritz Schoder). 

Die Grundschulen Hechingen und Stetten werden 
seit Beginn des Schuljahres 2000/01 als "Verlässli- 
che Grundschule" mit durchgehender Betreuung 
einschließlich Unterricht von 7.05-13.15 Uhr geführt. 


Die Grundschüler der Stadtteile werden in nachste- 
henden Orten unterrichtet: 


Beuren und Schlatt in Jungingen 
Bechtoldsweiler in Sickingen 

Boll in Stetten 
Weilheim in Hechingen 
Stein in Rangendingen 


6.2. Hauptschule mit Werkrealschule 


In der Hauptschule mit Werkrealschule Hechingen 
werden die Hauptschüler aus der Kernstadt und al- 
len Stadtteilen (ohne Stein) sowie aus Jungingen 
unterrichtet. Außerdem besuchen Schüler aus Ran- 
gendingen die freiwillige 10. Klasse (Werkreal- 
schule), in der ein mittlerer Bildungsabschluss er- 
langt werden kann. 

384 Schüler in insgesamt 17 Klassen besuchen die 
Hauptschule. Die Schule wird in den Stufen 7 
vierzügig, in 8 und 9 dreizügig, in der Klasse 10 
einzügig geführt. Die Stufen 5 und 6 sind zweizügig. 
Die Schule setzt einen Schwerpunkt in der Integra- 
tion und der Sprachförderung von Migrantenkindern 
in der Vorbereitungsklasse durch das Projekt 
"KommmiT", in dem Tutoren neu ankommende 
Schülerinnen und Schüler in und außerhalb der 
Schule betreuen, unterstützt durch außerschulische 
Institutionen. Die finanzielle Förderung des 
Projektes läuft zwar aus, jedoch ist die Schule 
bemüht, es weiter zu führen. 

In diesem Schuljahr wird das gezielte Angebot zur 
Förderung der Ausbildungsreife der Schüler der 
Stufen 8 und 9 durch zusätzliche Praktikas und not- 
wendige Einzelbetreuung auf dem Weg zu einem 
Ausbildungsplatz sehr erfolgreich weiter geführt. 
Probeweise wird in der Stufe 5 an 2 Tagen der Wo- 
che ein Konzept zur Ganztagesbetreuung umge- 
setzt. Die Schule strebt in den nächsten Jahren den 
Übergang in eine Ganztagesschule an. 

Die Hauptschule mit Werkrealschule Hechingen wird 
von Bernd Pfeffer (Rektor) und Ursula Schön (Kon- 
rektorin) geleitet. 
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6.3. Förderschule (Albert-Schweitzer- 
Schule) 


Die Förderschule besuchen 78 Schülerinnen und 
Schüler, die in 8 Klassen unterrichtet werden. Die 
Schule steht unter der Leitung von Sonderschulrek- 
tor Erwin Kapp und Sonderschulkonrektor Siegbert 
Amann. Der Einzugsbereich der Albert-Schweitzer- 
Schule umfasst die Stadt Hechingen und die Ge- 
meinden Rangendingen und Jungingen. 

Bedeutsam für die pädagogische Arbeit ist die an 
der Förderschule und der Hauptschule angesiedelte 
Schulsozialarbeit. Dringend notwendig wäre die Um- 
gestaltung der Albert-Schweitzer-Schule in eine För- 
derschule mit ganztägigen Angeboten. 

Der Schule angegliedert ist die Beratungsstelle für 
besonders förderungsbedürftige Kinder. Die Bera- 
tungsstelle betreut in den städtischen Kindergärten 
im Rahmen der sonderpädagogischen Frühförde- 
rung von Behinderung bedrohte Kinder mit Entwick- 
lungsverzögerungen und Sprachstörungen. Leiterin 
der Beratungsstelle ist die Sonderschullehrerin Jutta 
Schreibauer. 


6.4. Realschule 


An der Realschule Hechingen werden im laufenden 
Schuljahr 576 Schülerinnen und Schüler in 20 Klas- 
sen unterrichtet. Die Schule wird in den Klassenstu- 
fen 5, 6, 7 und 9 dreizügig, in den Klassenstufen 8 
und 10 vierzügig geführt. Der Einzugsbereich um- 
fasst die Stadt Hechingen und die Gemeinden Ran- 
gendingen, Jungingen und Bodelshausen. 

Die Realschule Hechingen steht unter der Leitung 
von Realschulrektor Franz Glückler und Realschul- 
konrektorin Hannelore Jahnke. 


6.5. Gymnasium 


Am Gymnasium werden 1.285 Schüler in 48 
Klassen unterrichtet. Seit Schuljahrbeginn 2002 
wurde die gymnasiale Oberstufe neu gestaltet. Die 
bisherigen Leistungskurse wurden durch 4-stündige 
Fächer (Kernkompetenzfächer, Profilfächer und 
Neigungsfächer), die bisherigen Grundkurse durch 
2-stündige Fächer aus dem gesamten 
Unterrichtsangebot ersetzt. Die Schüler werden in 
74 4-stündigen und 91 2-stündigen Fächern 
unterrichtet. 

Das Gymnasium steht unter der Leitung von Ober- 
studiendirektor Bernhard Märkle. 


6.6. Weiherschule - Schule für geistig- 
behinderte Kinder und Jugendliche 


In der Weiherschule werden im laufenden Schuljahr 
2005/06 in 10 Klassen insgesamt 64 Schüler unter- 


richtet. Die Schule ist eine Ganztagesschule in Trä- 
gerschaft des Landkreises. Sie wird seit August 
2005 im Altbestand (Baujahr 1971) renoviert und mit 
einem Anbau erweitert, um der gewachsenen Schü- 
lerzahl ausreichend Schulraum bieten zu können. 
Mittelfristig wird sich die Schülerzahl auf dem derzei- 
tigen Stand einpendeln. 

Seit September 2003 gibt es 2 Außenklassen, die 
zur Weiherschule zählen, eine davon im dfritten 
Schulbesuchsjahr in Bisingen-Thanheim. Der 
Status der zweiten Außenklasse an der Hauptschule 
in Hechingen wurde im Juli 2005 formell beendet. 
Zwischen ihr und der Parallelklasse aus der Haupt- 
schule besteht aber nach wie vor eine regelmäßige 
Kooperation. 

Der Schwimmunterricht der Weiherschule findet so- 
wohl im Lehrschwimmbecken bei der GS/HS wie 
auch im Hallenbad der Stadt Hechingen statt. 
Weitere anlassbezogene Kooperationen bestehen 
zwischen der Weiherschule und verschiedenen He- 
chinger Schulen sowie mit den Kirchen (Schulgot- 
tesdienste). 

Der Einzugsbereich der Weiherschule umfasst 
nachfolgende Städte und Gemeinden: Burladingen, 
Jungingen, Hechingen, Rangendingen, Haigerloch, 
Bisingen, Grosselfingen, Balingen (mit Teilorten), 
Geislingen und Rosenfeld. 

Die sonderpädagogische Beratungsstelle für 
entwicklungsgestörte, geistigbehinderte und autisti- 
sche Kinder ist ebenfalls Teil der Weiherschule und 
wird seit diesem Schuljahr von Frau Rasis geleitet. 
Die Sprachberatungsstelle ist ebenfalls in der 
Weiherschule untergebracht und wird von Dr. Rudolf 
Kelkenberg geleitet. 


6.7. Berufliche Schulen 


Die beruflichen Schulen in Hechingen stehen in der 
Trägerschaft des Landkreises. Leiter der Hauswirt- 
schaftlichen Schule ist Oberstudiendirektor Johann 
Schuler, Leiter der Kaufmännischen Schule Ober- 
studiendirektor Wolf-Dieter Freimuth. Ihr Unter- 
richtsangebot und ihre Gliederung ergeben sich aus 
dem Kapitel 6.8. 
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6.8. Entwicklung der Schülerzahlen 


Schjiaırr | 2003| 2004 
Er ee 
[Grundsch. Hechingen | 515| 495 
245 
250 
20 
24,8 
15 
Foreklasser 2 | | 7 
GE re] 
[Grundsch. Sickingen | 60| 65 
36 
29 
4 
16,3 
Er | DE 
[Grundsch. Stetten | 160] 164 
85 
79 
Kassel 2 | 8] 8 
20,5 
Er 
Hauptschule mit 399 
Werkrealschule 

232 
167 
17 
1 
23,5 
BE ee] 
Föordersschieer | 98] 86 
43 
43 
Kassen 2 | 9 8 
10,8 
Reaisccle | 606] 606 
313 
293 
21 
28,9 
FF 
[Gymnasium | 1301| 1287 
561 
726 
49 
29,1 
12+13 

73 
72 
BEHETES EEE 
[Weihersche | 54| 68 
Schlgruppen | 8] 10 
DERIITEFETFER| 

988 
571 
187 





2005 


486 
250 
236 

20 
24,3 


81 
38 
43 


20,2 


151 
57 
94 


19 
384 


217 
167 
16 


24,0 


78 
40 
38 


9,8 


576 
302 
274 


28,8 


1285 
593 
732 


30,2 
290 


74 
91 


64 
10 


1.041 
616 
217 


- 2jährige kaufm. Berufs- 


fachschule Wirtschaft 
(Wirtschaftsschule) 


- 1jähriges Kaufm. 


Berufskolleg | 


- 1jähriges Kaufm. 


Berufskolleg II 


- 2jähriges Kaufm. 


Berufskolleg 


Wirtschaftsinformatik 


Teilzeitschulen 

- Kaufm. Berufsschule 
Fachschule für 
Betriebswirtschaft 


Hauswirtschaftliche 
Schule 
Vollzeitschule 


2jährige hausw.-sozial- 
pädagogische Berufs- 
fachschule und 2jähr. 
Berufsfachschule für 
Gesundheit und Pflege 
1jähr. Berufskolleg 
zum Erwerb der 
Fachhochschulreife 
1jähr. Berufskolleg für 
Gesundheit und Pflege 


159 173 


DIN 
@lds|cn n| & 
&lo5|o BI SR 


[e7} 
SQ 
ND 


8 
IN 


83 78 85 


26 29 3 


> 
—19 NIS N N 
ol DO >| © 
SS o@|— 910 NS o& 


D 


- Berufsvorbereitungsjahr 119 


Teilzeitschule 


Fachklasse für Auszu- 
bildende im Hotel- und 
Gaststättengewerbe 
1jährige Berufsfach- 
schule für Sozialpflege 
Sjährige Berufsfach- 
schule für Altenpflege 
3Yygjährige Berufsfach- 
schule für Altenpflege, 
berufsbegleitend 
1jährige 


Berufsfachsch. für 


Altenpflegehilfe 

1%2 Berufsfachsch. für 
Altenpflegehilfe, 
berufs-begleitend 


2jährige Fachschule für 


Weiterbildung in der 
Altenpflege 


6.9. Kindergärten 


6.9.1. Allgemeines 


ee 


2 24 


—_ o& 
> > a 
_ _ D O1 
co oo [op] O1 


Auch 2005 konnte mit dem Gesamtangebot an Kin- 
dergartenplätzen eine nahezu 100%ige Bedarfsde- 
ckung erreicht werden, wenngleich die Nachfrage 
den einzelnen Kindergärten unterschiedlich 
ausgeprägt war. 


bei 
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6.9.2. Einzelne Einrichtungen 


Die Stadt ist Trägerin von Kindergärten in den 
Stadtteilen Schlatt, Sickingen, Stein und Stetten so- 
wie von den Einrichtungen Stockoch und Weiher in 
Hechingen. 

Im Kindergarten Schlatt werden 27 (2004: 27) Kin- 
der von Susanne Barth, Elfriede Rominger und Su- 
sanne Löffler betreut. 

Im Kindergarten Sickingen werden 29 (27) Kinder 
von Andrea Stopper und Gertrud Landgraf betreut. 
Im Kindergarten Stein werden derzeit 51 (71) Kinder 
in drei Gruppen von Irene Sauter, Silke Fischer, Bir- 
git Kopp-Noethling, Marie-Luise Thomer, Barbara 
Pawliczek und Ulrike Widmann betreut. Aus Stein 
besuchen 26 (37), aus Bechtoldsweiler 21 (26) und 
aus Hechingen 4 (7) Kinder den Kindergarten. Die 
Einrichtung bietet erweiterte Öffnungszeiten und ein 
Angebot für bis zu 4 Kinder im Alter von 2-3 Jahren 
an. 

Im Kindergarten Stetten werden 55 (56) Kinder in 
drei Gruppen von Julia Fanzutti, Klara Henne-Kopp, 
Monika Beiter, Ute Stuhrmann, Nadine Sommerfeld 
und Marie-Luise Buckenmayer betreut. Mit über- 
nommen wurde in dieser Einrichtung die Betreuung 
von 15 (10) Kindern im Projekt "verlässliche Grund- 
schule". Des Weiteren wurde ein Angebot für erwei- 
terte Öffnungszeiten eingerichtet, sowie die Einbe- 
ziehung der Grundschulkinder in die erweiterten Off- 
nungszeiten und Ferienbetreuung. 

Im Kindergarten Stockoch werden 55 (59) Kinder in 
drei Gruppen von Jessica Ling, Gabi Pfister, Gab- 
riele Kohn, Heidemarie Hipp, Andrea Wittner und 
Angela Beck betreut. Im Kindergarten Stockoch 
werden ebenfalls bis zu 4 Kinder der Altersgruppe 2- 
3 Jahre aufgenommen. 

Im Kindergarten Weiher werden 44 (52) Kinder in 
zwei Gruppen von Sandra Mammato, Ramona 
Frommelt, Lilli Müller und Sandra Lepold betreut. 
Vom Personal der städt. Kindergärten wurde am 
16.6.2005 ein gemeinsamer Elternabend organisiert. 
Dieser stand unter dem Motto "Grenzen setzen in 
der Erziehung". Referentin war Frau Inge Simma- 
Endress. Obwohl solche Veranstaltungen immer 
wieder gefordert werden, war der Besuch durch EI- 
tern nicht befriedigend. 


Der Schulkindergarten für behinderte Kinder wird 
von der Behindertenförderung Zollernalb getragen 
und von der Körperbehindertenförderung Neckar- 
Alb in Mössingen verwaltet. Derzeit werden 36 (36) 
Kinder in 5 Gruppen von 7 Erzieherinnen (davon 2 
Erzieherinnen in Teilzeit), 1 Krankengymnastin (75 
%), 1 Sozialpädagoggin (92 %) und 1 
Krankenschwester halbtags betreut. Daneben 
wirken 7 Zivildienstleistende, 4 Praktikanten im 
freiwilligen sozialen Jahr und 2 Vorpraktikantinnen 
mit. 

Im integrativen Kindergarten der Behindertenför- 
derung Zollernalb e.V., eingerichtet im Haus der So- 
zialen Dienste an der Staig werden 12 (12) behin- 
derte und 18 (19) nicht behinderte Kinder (davon 15 
Kinder ganztags) in drei Gruppen von 6 (6) Erziehe- 


rinnen (3 Erzieherinnen 100 %, 1 Erzieherin 80 %, 1 
Erzieherin 50 % und 1 Erzieherin 20 %) betreut. Au- 
ßBerdem wirken 2 Zivildienstleistende, 1 Anerken- 
nungspraktikantin und 4 Praktikanten im freiwilligen 
sozialen Jahr mit. 

Des weiteren besuchen 4 (5) Kinder aus der Stadt 
Hechingen den Waldorfkindergarten in 
Wessingen. Das Angebot der Lichtstube im 
Gebäude Goldschmiedstraße 18 wird von 15 (12) 
Kindern genutzt. 


Der Gesamtaufwand (Zuschüsse) der Stadt für 
Kindergärten in kirchlicher und freier Trägerschaft 
kann für 2005 zum Zeitpunkt der Erstellung des Jah- 
resberichtes noch nicht genau beziffert werden, da 
die Abrechnungen durch die Kirchengemeinden und 
die Behindertenförderung noch nicht erstellt sind. Im 
Haushaltsplan wurden hierfür 511.600,- Euro bereit- 
gestellt. 

Seit dem Kindergartenjahr 1996/1997 findet in allen 
Kindergärten eine Sprachförderung für nicht 
deutsch sprechende Kinder statt. 2005 wurden ca. 
130 Kinder im gesamten Stadtgebiet durch 4 
Sprachhelferinnen betreut. Alle 4 Kräfte nehmen 
mehrmals im Jahr an kreisweiten Veranstaltungen, 
die dem Austausch von Erfahrungen und der Fortbil- 
dung dienen, teil. Für die Sprachherlferinnen im Zol- 
lernalbkreis wurde im Frühjahr eine Fortbildungsver- 
anstaltung mitorganisiert. Tagungsort war das Feu- 
erwehrhaus. Die Aufwendungen der Stadt für die 
Sprachförderung betrugen 7.174,- Euro. 


7. KULTUR 
7.1. Kulturbüro 


7.1.1. Allgemeines 


750 Jahre Ersterwähnung Hechingens als Stadt —, 
das bedeutet auch — mindestens — 750 Jahre Kultur 
in der Stadt, 750 Jahre Stadtkultur und 750 Jahre 
städtische Kultur. Vor allem an Vielfalt und Menge 
des kulturellen Angebots wurden Maßstäbe gesetzt, 
die so rasch nicht wieder zu erreichen sein werden — 
es war eben ein besonderes Jahr, das 
Jubiläumsjahr 2005. Hechingen hat große 
Geschichte zelebriert, hat Nachdenkenswertes und 
Unterhaltsames, Hochkarätiges und Traditionelles 
erlebt. Neue Veranstaltungsorte wie Foyer und 
Multifunktionsraum des Hohenzollerischen 
Landesmuseum wurden entdeckt, neue 
Veranstaltungstypen wie Stadtführungen speziell für 
Kinder ins Leben gerufen. Einiges davon wird auch 
künftig unser Kulturleben bereichern und neben 
Bewährtem wie Konzerten, Theateraufführungen 
und Kleinkunst in der Stadthalle "Museum" einen 
guten Platz im Hechinger Kulturkalender finden. Be- 
teilligt am Erfolg waren viele: die Stadtverwaltung, 
Vereine und Initiativen, Schulen, Kirchen, Behörden 
und Privatpersonen. — Danke und "Ad multos an- 
nos!" 
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7.1.2. Kulturfahrten 
Opernfahrten ins Staatstheater Stuttgart 


ABO-Reihe 35 

9.1. W.A. Mozart: Die Zauberflöte 

16.4. Giselle, Phantastisches Ballett in zwei Akten 
26.6. Richard Strauss: Salome 

2.10. Charles Perrault: Dornröschen, Ballett 

8.12. Ferruccio Busoni: Doktor Faust 


ABO-Reihe 37 

26.3. Vec Makropulos: Die Sache Makropulos 
4.6. Richard Wagner: Das Rheingold 
29.10.Guiseppe Verdi: La traviata 

14.10.John Cranko: Onegin, Ballett 


ABO-Reihe 56 

19.2. G. F. Händel: Alcina 

14.5. Lulu, Eine Monstertragödie, Ballett 
16.7. W. A. Mozart: Idomeneo 
12.11.Guiseppe Verdi: La traviata 


7.1.3. Auszug aus den kulturellen Veran- 
staltungen 


2.1. Großtauschtag der Briefmarkenfreunde He- 
chingen 

2.1. Neujahrsorgelkonzert, St. Jakobus 

8.1. Krippenführung in St. Luzen 

11.1. Neujahrs-Bürgertreff 2005 

12.1. Jugendschutz - alles klar? Infoveranstaltung 
14.1. Neujahrssitzung Ortschaftsrat Boll mit 
Festvortrag 750 Jahre Maria Zell 

14.1. JuZerte 5, Jugendzentrum 

18.1. "Kritisches an der Krippe", Lichtstube 

20.1. Jazz-Abend der Musikkurse 12/13 und der 
Bigband des Gymnasiums 
23.1. Frau Holle, Lichtstube 
27.1. Holocaustgedenktag: 
Friends, Alte Synagoge 


Firges Family & 


11.2. JuZerte 6, Jugendzentrum 

15.2. "Quo vadis Kirche?", Kolpingsfamilie 

15.2. Die Machtergreifung 1933 in Hechingen, 
Vortrag 

20.2. Katholiken, Juden und Protestanten präg- 
ten das Gesicht unsere Stadt, Stadtführung 
20.2.Der Zauberlehrling, Lichtstube 

20.2. Tanzveranstaltung, Tanzstudio MOVE ON 


3.3. Musicalgala mit Carla und Martin Nicholson, 
Hofgut Domäne 

4.3. Klavierrecital mit Prof. Tatjana Bucar 

4.-5.3. Tibetische Medizin, Tibet Initiative 

5.3. Norland Wind, Kulturverein Hechingen - Villa 
Eugenia 

6.3., Dichter und Denker in Hechingen, Stadtfüh- 
rung 

6.3. 15 Jahre Schwäbisch gschwätzt ond 


gsonga, Bildungshaus St. Luzen 

6.3. Orgelkonzert, St. Jakobus 

10.3.Die Bedeutung der Wasserknappheit für 
Israel und den Nahen Osten — Kriegsherd oder 
Friedenschance?, Alte Synagoge 

10.3. Charly and the Jivemates, Hofgut Domäne 
11.3.-13.3. Eröffnungswochenende Hohenzolleri- 
sches Landesmuseum 

12.3. Bro’Sis-Konzert, WOM 

13.3. Konzertmatinee Elfriede Dold, amnesty in- 
ternational 

13.3.+17.3. Eine geheimnisvolle und rätselhafte 
Geschichte aus Ägypten, Lichtstube 

17.3. Christian Überschall, Hofgut Domäne 

20.3. Der barocke Kreuzweg nach St. Luzen, 
Stadtführung 

21.3. Effi Briest, Stadthalle Museum 

24.3. Emozioni italiane mit Gianni Dato, Hofgut 
Domäne 

31.3. Gerd Rube und David Hanselmann, Hofgut 
Domäne 


2.4. Abendlicher Stadtrundgang, Stadtführung 
6.4., Liederabend mit Ursula Wiedmann und 
Wolfgang und Andrea Nägele, Alte Synagoge 

8.4. Juzerte8, Jugendzentrum 

10.4.-8.5. Cornelius Wittke — Malerei, Kunstverein 
Hechingen 

11.4. Pessach und die anderen jüdischen Wall- 
fahrtsfeste, Alte Synagoge 

14.4. Ensemble Classique, Stadthalle Museum 
17.4. Fürstengarten, Zollerbahnhof, Lindich, Mar- 
tinsberg, Stadtführung 

17.4. Musica Espanola IV, Alte Synagoge 

19.4. Landwirtschaft in Hechingen vom Mittelal- 
ter bis zur Frühen Neuzeit, Vortrag 

19.4. Schneeweißchen und Rosenrot, Stadthalle 
Museum 

24.4. Jugendkonzert, Musikverein Schlatt 

24.4. Konzert Hechinger Kammerorchester, Gym- 
nasium 

27.4. Wir entdecken Hechingen: kreuz und quer 
durch die Oberstadt (Teil 1), Stadtführung für Kin- 
der 

27.4. Herr Puntila und sein Knecht Matti, Stadt- 
halle Museum 


4.5. Die Rettung der Alten Synagoge - 25 Jahre 
Initiative Alte Synagoge 

4.5. und 6.5. Ü-30-Party und Hechinger Party- 
nacht, Stadthalle Museum 

8.5. Muttertagsrock mit den "Rocking Daddies", 
Cafe Klein 

10.5. Das Kriegsende 1945 in Hechingen, Vortrag 

11.5. Kunst, Stadthalle Museum 

13.5. Klavierkonzert mit Rita Hartmann, Alte Syn- 
agoge 

21.5. Frühjahrskonzert, Musikverein Stetten 

22.5. Erstaufführung "Mutter-Gottes-Kantate", St. 
Nikolaus, Boll 

29.5., 30 Jahre Sängerbezirk Il 

29.5. Industriepioniere entwickeln Hechingen im 
19. Jahrhundert zu einem Zentrum der Textilin- 
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dustrie, Stadtführung 

31.5. "Daheim regierten sie sich fröhlich 
selbst...?" — ein Beitrag zur Verfassungsge- 
schichte der Stadt Hechingen (Teil 1: 1500 -— 
1800), Vortrag 


1.6., Wir entdecken Hechingen: kreuz und quer 
durch die Oberstadt (Teil II), Stadtführung für Kin- 
der 

2.6. Heinz Rühmann - Lebensrezepte eines un- 
sterblichen Optimisten, Stadthalle Museum 

3.6. Eröffnung des Skulpturenpfades im Stadt- 
garten 

4.-5.6. Hechingen aktiv 

5.6. BaSaMa - Basteln, Malen, Sammeln, Stadt- 
halle Museum 

5.6. KlangZeichen-Aktion, St. Jakobus 

5.6. Hohenzollernserenade, Hohenzollerisches 


Landesmuseum 
7.6. "Daheim regierten sie sich fröhlich 
selbst...?" — ein Beitrag zur Verfassungsge- 


schichte der Stadt Hechingen (Teil 2: 1800 - Ge- 
genwart), Vortrag 

8.+9.6. "Leben im All" und "Rocky Horror Show", 
Gymnasium und Lichtstube 

9.6. Innerjüdische Pluralität: Hauptströmungen 
innerhalb des zeitgenössischen Judentums, Alte 
Synagoge 

12.6.-10.7. Malerei Rolf Altena, Kunstverein He- 
chingen 

12.6. Die Stadtentwicklung unter Fürst Joseph 
Wilhelm (1750 - 1798), Stadtführung 

18.6.-3.7. Use your summer 2005 

18.6. Tina Häussermann und Fabian Schläper: 
Zu zweit — die dürfen das, Kulturverein Hechingen 
- Villa Eugenia 

18.6. Open-Air-Konzert des Musikvereins Boll, 
Maria Zell 


Kleiner Hechinger Kammermusikzyklus 

19.6. Rastrelli Cello Quartett, Maria Zell 

26.6. Tango meets Klezmer, Alte Synagoge 

3.7. Julia Galic, Jochen Brusch und Kammeror- 
chester, Heiligkreuzkapelle 


25.6. Open-Air-Konzert der Stadtkapelle Hechin- 
gen, Villa Eugenia 

1.+2.7. Open-Air-Kinonächte auf der Burg Ho- 
henzollern 

3.-31.7. Die Psalmen - Ausstellung von Inge 
Sinz, Alte Synagoge 

3.7. Serenadenabend des Sängerbundes Hechin- 
gen 

3.7. Gospelkonzert, St. Nikolaus, Boll 

4.7. Lernen in der Synagoge — Sprüche der Väter, 
Alte Synagoge 

6.7. Begegnungskonzerte der Schulen des Zol- 
lernalbkreis 

6.7. Wir entdecken Hechingen: kreuz und quer 
durch die Unterstadt, Stadtführung für Kinder 


"750 Jahre Ersterwähnung - Eine Stadt feiert" 
6.7. Klingendes Hechingen, Stadtkapelle Hechin- 


gen 
8.7. Zauberhaftes Hechingen - Artur Zeeb, Rene 
Magique & Jacqueline, eriX Young Magic und Zardo 
10.7. Stimmungsvolles Hechingen - Konzertge- 
meinschaft Hechingen 

12.7. Hechingen bewegt sich - Tanzstudio Move 
on 


10.7. Auf den Spuren von Graf Eitelfriedrich |. 
von Hohenzollern-Hechingen genannt der Präch- 
tige, Stadtführung 

15.-18.7. 61. Irma-West-Kinder- und Heimatfest 
23.7. Villa Eugenia-Sommerfest 2005 

23.7. 5. Hechinger Oberstadt-Connection 

24.7. Fest der Musikschule Hechingen und Um- 
gebung 

24.7. (Dreh)orgelkonzert, St. Jakobus 

29.7.-8.8. Open-Air-Kino im Hallen-Freibad 

31.7. Akkordeon-Gala des Hohenzollern-En- 
sembles, Alte Synagoge 


1.-7.8. Kinderferienspiele Ratzgiwatz 

7.8. Bürger contra Fürst, Stadtführung 

7-13.8. 8. Medical Valley Hechingen Ladies 
Open 

11.-15.8. Weltjugendtage 

21.8. Hexen, Nonnen, Mönche, Juden und Gal- 
genvögel, geführte Fahrradwanderung 


3.9. Opern-Open-Air: Nabucco, Schloßplatz 
3.-4.9. 29. Bollemer Dorfhockete 

4.9. Auf jüdischen Spuren durch Hechingen, 
Stadtführung 

10.9. U-30-Party, Stadthalle Museum 

11.9., Tag des offenen Denkmals 2005 

11.9. Benefizkonzert mit Ursula Wiedmann und 
Alexandra und Mario Peters, Maria Zell 

13.9. Wer wohnte wo? Die Stadt Hechingen und 
ihre Einwohner im 16. Jahrhundert, Vortrag 

14.9. Wir entdecken Hechingen: rund um die 
Stiftskirche, Stadtführung für Kinder 

16.9. Fest zum 7. Geburtstag des Funparks und 
Fiesta de la Playa Ill, Jugendgemeinderat 

17.9. 2. Hechinger Kneipennacht 

21.9.-23.10. Die Römer in Hohenzollern, Son- 
derausstellung und Vortrag im Hohenzollerischen 
Landesmuseum 

24.9. Jubiläumskonzert: 10 Jahre Gospelchor 
Hechingen, St. Luzen 

25.9. Herbstfeier des Gesangsvereins Eintracht 
Friedrichstraße, Stadthalle MUSEUM 


1.10. Hechinger Partynacht, Stadthalle MUSEUM 
2.10. 50 Jahre Tischtennisclub Schwarz-Weiß 
Hechingen 

2.10. Landmaschinen-Oldtimer-Fest, 
haus 

3.10. Auf den Spuren der Preußen, Stadtführung 
3.10. Orgelkonzert mit Mario Peters und dem SAP- 
Kammerorchester, St. Jakobus 

4.10. Architektur als Zeichen -— Das Hechinger 
Rathaus von Paul Schmitthenner, Vortrag 

6.10. Helge und das Udo, Stadthalle MUSEUM 


Schützen- 
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7.10. Ensemble Saxofourte, Stadthalle MUSEUM 
12.10. Wir entdecken Hechingen: rund um die 
Alte Synagoge, Stadtführung für Kinder 

14.10. JuZerte1, Jugendzentrum 

6.10. Heiligkreuzstraße, Heiligkreuzfriedhof, Zol- 
lerberg, Maria Zell, Stadtführung 

18.10. Die Geschichte der Justiz in Hechingen - 
mit Schwerpunkt Nationalsozialismus, Vortrag 
20.10. Der kleine Wassermann, Stadthalle MU- 
SEUM 

23.10. Festliches Chorkonzert, Konzertgemein- 
schaft Hechingen, St. Jakobus 

31.10. Halloweenparty, Stadthalle MUSEUM 


4.-6.11. Joseph and the amazing technicolor 
dreamcoat, Musikschule Hechingen u.U., Stadthalle 
MUSEUM 

6.11. Tango 2, Alte Synagoge 

10.11. Bekenntnisse des Hochstaplers Felix 
Krull, Stadthalle MUSEUM, 

11.11. Konzert des Hechinger Kammerorches- 
ters, Gymnasium 

11.11. JuZerte2, Jugendzentrum 

13.11. Wenn der Maulwurf Tango tanzt, Lichtstube 
15.11. Kulturelles Leben in Hechingen im 19. und 
20. Jahrhundert, Vortrag 

15.11. Machsomwatch - Frauen für den Frieden, 
Alte Synagoge 

20.11. Herbstkonzert 
Stadthalle MUSEUM 
20.11. Jahreskonzert des Musikvereins Schlatt 
23.11. Geistliche Abendmusik — Benefizkonzert, 
Klosterkirche St. Johannes, Stetten 

27.11. Jahreskonzert der Stadtkapelle Hechin- 
gen, Stadthalle MUSEUM 

28.11. Lernen in der Synagoge: Wallfahrtspsal- 
men, Alte Synagoge 


des Akkordeon-Clubs, 


3.12. Hechinger Dance-Night, Stadthalle MUSEUM 
4.12.Nikolaus- und Familienabend, Sängerbund, 
Stadthalle MUSEUM 

4.12. Chorkonzert / Patronatslieder, St. Jakobus 
6.12. Adventlicher Seniorennachmittag, 
Stadthalle MUSEUM 

9.12. JuZerte3, Jugendzentrum 

9.12. Marais-Consort, Stadthalle MUSEUM 

11.12. Klostergründung und Ausstattung der St.- 
Luzen-Kirche im Zeichen der Gegenreformation, 
Kirchenführung 

11.12. Advents- und Weihnachtsfeier mit 
Theater, Gesangsverein Eintracht Friedrichstraße, 
Stadthalle MUSEUM 

11.12. Balduin der Pinguin, Lichtstube 

12.12. Peter Steiners Theaterstadel: Das verflixte 
Muttermal Stadthalle MUSEUM 

18.12. Die Kindheit des Heilands. Geistliche Tri- 
logie von Hector Berlioz, St. Jakobus 

26.12. Weihnachtsliedersingen, Sängerbund, St. 
Luzen 

26.12. Weihnachtskonzert des Musikvereins Stet- 
ten, St. Johannes 

26.12. Weihnachtskonzert und Theater des Mu- 
sikvereins Sickingen 


7.1.4. Rathausgalerie 


"Eine ansteckende Tätigkeit" sei die Kunst, meint 
Tolstoi, "je ansteckender desto besser" — und in der 
Tat ist das Risiko, in unserer Stadt vom Kunstvirus 
angesteckt zu werden, nicht gerade klein! 

Schon Kindergartenkinder kann es "erwischen", das 
Kunstfieber. Dann zeigen sie in der Ausstellung 
"Kleine Künstler — ganz groß" des Integrativen 
Kindergartens vom 9.1.-7.2. ihre schönsten "Sym- 
ptome": Mit Pinseln, Stiften, Händen, mit Korken, 
Pappe und Wolle wurden Formen, Farben, Empfin- 
dungen auf Papier, auf Holz, Glas und Folien ge- 
bracht, Skulpturen wurden geformt, Collagen zu- 
sammengesetzt. Mit Freude, Spontaneität und Be- 
geisterung unternahmen behinderte und nicht behin- 
derte Kinder eine Entdeckungsreise ins Land der 
Kunst, bei der der Funke auf den Betrachter über- 
sprang. 

Der kreative Umgang mit verschiedenen Abfallmate- 
rialien ist in idealer Weise geeignet, ein Bewusstsein 
gegen die vermeintliche "Wertlosigkeit" von Abfällen 
zu schaffen. Die Ergebnisse, die das Spiel mit den 
Materialien beim künstlerischen Arbeiten hervor- 
bringt, lassen durch ihre Ästhetik den Gedanken an 
Müll vergessen. Aus diesen Gedanken entstand das 
Projekt "Kunst aus Müll", das im Rahmen des 
Umweltpreises 2004 des Zollernalbkreises realisiert 
wurde. Abfallverwertung aus dem Blickwinkel der 
Kunst betrachtet: Herausgekommen sind dabei wit- 
zige, ironische, ernsthafte, kritische, auf jeden Fall 
aber interessante und ästhetisch ansprechende Ob- 
jekte, die kreisweit in Ausstellungen präsentiert wur- 
den. Die von einer Jury am höchsten bewertete Ob- 
jekte waren vom 14.2.-11.3. in Hechingen zu sehen. 
"Ich kann ohne Farben nicht leben" - Die Tübinger 
Künstlerin Hildegard Ehrle malt seit vielen Jahren 
und wurde von namhaften Künstlern ausgebildet. 
Farben haben für sie Leuchtkraft und Lebensener- 
gie. Sie wirken auf das Wohlbefinden des Men- 
schen. Erstaunlich sind der Ideenreichtum und die 
Materialvielfalt der Naturcollagen. Fundstücke wie 
Rinden, Blätter und Früchte, Muscheln und Steine 
werden z. T. mit Fotos kombiniert und farblich ver- 
fremdet. Die Vielfalt des Ausdrucks in Farben und 
Formen bietet die Möglichkeit für neue, intensive 
Sichtweisen. Vom 20.3.-19.4. war ihre Ausstellung 
"Kunst und Natur. Acrylmalerei und Naturcolla- 
gen" in der Rathausgalerie zu bewundern. 
"Wohlfühlen" ist ein Zauberwort für alle Menschen -, 
wenn man sich wohl fühlt, kann einen nichts so 
schnell aus der Bahn werfen, man ist stark und wi- 
derstandsfähig und kann auch anderen Menschen 
Kraft und Halt geben. Die Rezepte und die Ideenwelt 


von Pfarrer Sebastian Kneipp, Pionier 
ganzheitlichen Denkens, können helfen, sich 
rundherum wohl und gesund zu fühlen. Der 


Evangelische Johanneskindergarten, übrigens auf 
dem Weg zum ersten Kneipp-Kindergarten Baden- 
Württembergs, hatte eine Ausstellung zum Kneipp- 
Gesundheitskonzept und zu seiner täglichen Arbeit 
zusammengestellt, die vom 28.4.-27.5. gezeigt 
wurde. "Fußbad, Entspannung, Kräuter & Co." 
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hieß sie, und sie machte mit ihrer aufwändigen, 
informativen und höchst unterhaltsamen Gestaltung 
Lust, in die Welt von Pfarrer Kneipp einzutauchen. 
"Ein Rätsel für die Sinne — Kunst 2003-2005" 
übertitelten die Schülerinnen und Schüler des Nei- 
gungsfaches Kunst am Hechinger Gymnasium ihre 
Ausstellung in der Rathausgalerie, die vom 3.-17.6. 
dauerte. Nahezu 200 Exponate — Fotografien, As- 
semblagen, Bilder, Collagen, Objekte und Zeichnun- 
gen - waren zu sehen, deren Ideenreichtum, Niveau 
und sorgfältige Ausführungen viel Lob von allen 
Seiten erhielten. Kursleiter Thomas Kellermann um- 
riss: "Die Idee war, die Kluft zwischen unserem 
fachpraktischen Tun und den etablierten Künstlern 
zu verkleinern, indem wir uns an deren Arbeitsweise 
orientieren". — Gelungen! 

Kurz bevor das Kulturspektakel in 2005 im Fürsten- 
garten in seine vierte Runde startete, bot die kleine, 
aber feine Fotoausstellung "Use your summer" in 
der Rathausgalerie vom 18.6.-14.7. die 
Gelegenheit, die schönsten, witzigsten, 
stimmungsvollsten Momente der vergangenen drei 
Jahre noch einmal zu betrachten. Viele der Bilder 
zeigten schon Kunst an sich: Gesichts- und 
Körperbemalung aus einem Projekt von Yella de 
Paiva, aber auch einfache "Augen-Blicke" sind 
festgehalten: mal fröhlich, mal lässig, mal 
gelangweilt, mal traurig — ganz wie das Leben eben 
so spielt. 

. o Heimatland, wie ist mein Herz an Dich ge- 
bannt!" — die Fotoausstellung Dieter Habernickel 
zeigte die Zollernstadt, die Burg, die Stadtteile und 
die näherer Umgebung vom 4.-30.9. in atmosphä- 
risch dichten Aufnahmen. Ruhelos ist der Hobbyfo- 
tograf fast täglich in der Stadt und der Umgebung 
unterwegs, immer auf Suche nach einem spannen- 
den Motiv und damit genauer und liebevoller Chro- 
nist seiner Heimat. Vieles und viel Einzigartiges hat 
er festgehalten, denn wenn ihn eine Idee oder eine 
Ahnung packt, ist er "in zehn Minuten in der Hose". 


Verraten hat er auch, was ihn völlig kalt lässt: "[...] 
hinterm Berg fotografier i net. Balingen hat mir noch 
nie gefallen." 


Unter dem Dach der Lebenshilfe arbeiten und woh- 
nen behinderte Menschen nicht nur, auch die Förde- 
rung in den Kulturtechniken und im kreativen 
Bereich hat einen hohen Stellenwert. Ein gutes 
Bespiel dafür ist das Atelier U7. In dieser 
Künstlergemeinschaft mit Mentor Willi Haasis und 
Sozialpädagogin Marion Linder entstehen 
ausdruckstarke Bilder, Skulpturen und Objekte von 
großer Varietät und Qualität. Auf künstlerische 
Weise gelingt hier der Brückenschlag zwischen 
behinderten und nicht behinderten Menschen 
einfach, selbstverständlich und schön. Vom 5.10.- 
3.11. waren mit der Ausstellung "Brücken" Werke 
der behinderten Menschen in der Hechinger 
Rathausgalerie zu sehen. 

Wiederum Zeugnis vom breit gefächerten Schaffen 
des Kunstvereins Hechingen e. V. gab dessen Jah- 
resausstellung "Fremdkörper", die vom 6.11.-4.12. 
dauerte. Allerdings, so betonte Bürgermeister 
Jürgen Weber, der wie meist so auch bei dieser 
Vernissage den Begrüßungspart übernahm, habe 


die Verbindung zwischen Rathaus und Kunstverein 
nichts von einem Fremdkörper an sich, vielmehr 
handle es sich bei der Kooperation zwischen Verein 
und Verwaltung schon eher um eine eheähnliche 
Gemeinschaft. Man gehe aufeinander zu und bringe 
Dinge gemeinsam auf den Weg, etwa den 
Skulpturenpfad im Stadtgarten. Mit den 
"Fremdkörpern" ging es den Ausstellungsmachern 
darum, Sehgewohnheiten zu hinterfragen, zur Kritik 
herauszufordern und zur Diskussion anzuregen. 
Kunst solle nur insofern ein Fremdkörper sein, 
indem sie auffale und zur Wahrnehmung 
auffordere. — "Ansteckungsgefahr" auch hier! 


7.1.5. Irma-West-Kinder- und Heimatfest 


Eingebettet in den Veranstaltungsreigen anlässlich 
der Ersterwähnung Hechingens als Stadt vor 750 
Jahren und zugleich ein Höhepunkt der Jubiläums- 
feierlichkeiten war das 61. Irma-West-Kinder- und 
Heimatfest vom 15.-18.7. Insbesondere der große 
Festumzug am Sonntag wurde noch mehr und spe- 
zieller historisch ausgerichtet. 

Eröffnet wurde das Kinderfest mit Fuß- und Völker- 
ballturnieren der Hechinger Schulen. Mit dem Fass- 
anstich am Freitagabend begann das bunte Treiben 
auf dem Festplatz "Im Weiher". Dort und anderswo 
waren von Freitag bis Montag für Kinder und natür- 
lich auch für deren Eltern und Großeltern Spiel und 
Spaß angesagt: ADAC-Fahrradturnier, Aktionen auf 
dem Marktplatz wie Bühnenprogramm und Kinder- 
flohmarkt, Schmink- und Bastelwerkstätten, Mär- 
chenstunden und Fahrgeschäfte ließen keine Lan- 
geweile aufkommen. Speziell für Senioren gab es 
einen gemütlichen Nachmittag mit Kaffee, Kuchen 
und Bühnenprogramm in der Stadthalle MUSEUM 
und Jung und Alt hatten Freude an der eindrucks- 
vollen Festhandlung, dem stimmungsvollen Lampi- 
onumzug, dem großen, bunt-fröhlichen Festumzug, 
der Partystimmung auf der Schwimmbadwiese und 
in der Pfadfinderjurte und dem brillanten Feuerwerk. 
Last not least sorgten die Hechinger Vereine mit ih- 
ren gemütlichen Kiosken für launige Geselligkeit bei 
bester Verpflegung. 

Dass dies alles möglich war, dafür sorgten bewährt 
die Irma-West-Gemeinschaft e. V. und die Stadtver- 
waltung, verlässlich und tatkräftig unterstützt von 
Vereinen, Institutionen, Sponsoren, ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern und Mitwirkenden bei zahl- 
reichen Programmpunkten. 

Übrigens: das Irma-West-Kinder- und Heimatfest 
20086 findet vom 14.-17.7. statt. 
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7.2. Interkommunale Beziehungen, 
Patenschaften 


"Die Einheit Europas war ein Traum weniger. Sie 
wurde eine Hoffnung für viele. Sie ist heute eine 
Notwendigkeit für alle." (Konrad Adenauer, 1876- 
1967) 


Joue-les-Tours 

Mit dem Ablauf der Sitzungsperiode des Gemeinde- 
rates endet jeweils auch das Mandat eines Partner- 
schaftskomitees. Daher musste im Januar 2005 für 
die deutsch-französische Partnerschaft mit der Stadt 
Joue-les-Tours ein neues Komitee gebildet werden. 
Hans Welte, der verdienstvolle und langjährige Vor- 
sitzende, hatte gebeten, ihn von seinen Pflichten zu 
entbinden. Die Mitglieder des aus bürgerschaftlichen 
Vertretern und Stadtratsmitgliedern bestehenden 
Gremiums wählten aus ihrer Mitte heraus am 
31.1.2005 Dr. Adolf Vees zum 1. Vorsitzenden und 
Peter Mössner zu seinem Stellvertreter. 

Dem Kennenlernen der Menschen in unseren Part- 
nerstädten und einem daraus sich entwickelnden 
und stetig wachsenden Verstehen unserer Nach- 
barländer in Geschichte und Gegenwart, in Ideen- 
welt und in Fragen des Alltags sind alle Anstrengun- 
gen und Aktivitäten des Partnerschaftskomitees seit 
seiner Gründung vor mehr als 30 Jahren bis zum 
heutigen Tage gewidmet. Der einstmals unverstan- 
dene und fremde Bürger jenseits der nationalen 
Grenze ist in dieser langen Periode für viele Hechin- 
ger zu einem vertrauensvollen Partner und nicht 
selten zu einem persönlichen Freund geworden. Auf 
diesem Wege ist das Partnerschaftskomitee auch im 
Jahre 2005 fortgeschritten und man darf sagen, 
dass die freundschaftlichen Bande nach Joue-les- 
Tours ausgebaut und vertieft werden konnten. 
Besonders augenfällig wurden Vertrauen und 
Freundschaft unserer Partner in der nach 
Hechingen gesandten Einladung der 
Stadtverwaltung Joue-les-Tours und des dortigen 
Partnerschaftskomitees zur "Cer&monie du 8 Mai". 
Diesen bedeutenden nationalen Gedenktag, der an 
das Ende des 2. Weltkrieges erinnert, beging die 
Stadt Joue-l&s-Tours in diesem Jahr nicht mehr wie 
bisher als Siegesfeier, sie stellte ihn vielmehr unter 
das Motto "Retour A la Paix" und hatte dazu 
Delegationen aus all ihren Partnerstädten 
eingeladen, um mit ihnen, als ihren Freunden, 
diesen Tag zu begehen. Der Hechinger 
Komiteevorsitzende war als einziger gebeten wor- 
den, bei der Gedenkfeier eine Grußadresse auszu- 
richten. Dieses erstmalige Auftreten einer deutschen 
Delegation wurde von der Bevölkerung und in der 
Presse als ein besonderes Ereignis mit viel Sympa- 
thie und Wohlwollen aufgenommen. 

An weiteren deutsch-französischen Begegnungen 
seien erwähnt die Reise einer Hechinger Wander- 
gruppe nach Joue&-les-Tours und ins Loiretal mit je- 
weils 15 Teilnehmern auf deutscher und französi- 
scher Seite, die Herbstreise des Partnerschaftsko- 
mitees und weiterer Freunde der Partnerschaft nach 
Joue-les-Tours, die diesmal aber nicht allein der 


jährlichen Programmgestaltung galt, sondern auch 
einer viel beachteten Ausstellung diente mit Werken 
der drei Hechinger Künstler Christa Hobohm, Sieg- 
fried Sachansky und Hasso C. Bernau, alle drei Mit- 
glieder des Hechinger Kunstvereins, der auf diese 
Weise seine Tradition fortsetzte, mit wiederkehren- 
den Ausstellungen Brücken zwischen unseren 
Städten zu schlagen. Auch gab es im vergangenen 
Jahr wieder den seit Jahren gepflegten Schüleraus- 
tausch unserer Städte, ein Element, das den Part- 
nerschaftsgedanken in die Jugend trägt und deshalb 
unverzichtbar bleibt. Sorgen macht der erhebliche 
Rückgang Deutsch lernender Schüler in Frankreich. 
Oftmals können deshalb für Französisch lernende 
Hechinger keine Partner gefunden werden. 

Im Juni richtete das Hechinger Partnerschaftskomi- 
tee in einem seit Jahren leer stehenden Laden am 
Unteren Turm eine "Vitrine frangaise" ein, ein 
kleines Bistro für Liebhaber französischer Kultur, die 
sich hier zwei Mal in der Woche bei französischen 
Zeitungen, Wein aus Chinon, bretonischem Käse 
und Hechinger Baguettes treffen können. Auch mit 
zwei Vorträgen von Gerhard Henzler trat das 
Partnerschaftskomitee an die Hechinger 
Öffentlichkeit, ebenso wie mit einem Stand 
französischer Delikatessen, die auf dem 
Sternlesmarkt angeboten wurden. Etwa zur gleichen 
Zeit reisten sechs Komiteemitglieder um Peter 
Mössner nach Joue&-les-Tours und offerierten auf 
dem dortigen Weihnachtsmarkt schwäbische 
Spezialitäten. 

Ein besonders schönes Erlebnis boten im August 
Freunde aus dem italienischen Citta di Castello, ei- 
ner Stadt, die mit Jou6&-les-Tours partnerschaftlich 
verbunden ist. Unter dem Motto "eure Freunde sind 
auch unsere Freunde" bot das Collegium Vocale Ti- 
fernum aus Citta di Castello dem Hechinger Publi- 
kum ein begeisterndes Konzert in der Alten Syn- 
agoge. 

Das Komitee konnte dank der Eigeninitiative seiner 
Mitglieder mit den finanziellen Ressourcen aus dem 
städtischen Etat äußerst schonend umgehen. Es 
gelang ohne zusätzliche Kosten, die Werke der 
Künstler nach Joue&-les-Tours und wieder zurück zu 
bringen und aus den durchaus bescheidenen Erlö- 
sen in der Vitrine frangaise wurden die italienischen 
Freunde aus Citta di Castello bewirtet und betreut. 
Dr. Adolf Vees, Vorsitzender des Partnerschaftsko- 
mitees Joue-les-Tours 


Hödmezöväsärhely 

Wie beim Partnerschaftskomitee Joue-l&es-Tours 
standen auch für das Hödmezöväsärhelyer Komitee 
bedingt durch die Gemeinderatswahlen Neuwahlen 
für das Gremium an. Und auch in diesem Fall galt es 
Abschied zu nehmen von einer engagierten, 
langjährigen und verdienstvollen Vorsitzenden: 
Antonie Speicher stand für den Vorsitz nicht mehr 
zur Verfügung. Dietmar Stürmer folgte ihr im Amt 
nach. Zum stellvertretenden Vorsitzenden wählte 
sich das Komitee Hans Schuler. Antonie Speicher 
wurde am 25.1.2005 durch Bürgermeister Jürgen 
Weber in Anerkennung ihrer besonderen Verdienste 
um die Städtepartnerschaft zwischen Hechingen 
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und Hödmezöväsärhely und ihres beispielhaften 
Engagements für die Idee "Europa" zur 
Ehrenvorsitzenden des Partnerschaftskomitees 
ernannt. — In derselben Feierstunde und mit 
derselben Anerkennung ernannte Bürgermeister 
Jürgen Weber Hans Welte zum Ehrenvorsitzenden 
des Partnerschaftskomitees Joue&-les-Tours. 
Nachdem 2004 das zehnjährige Bestehen der Städ- 
tepartnerschaft Hechingen — Hödmezöväsärhely 
groß gefeiert wurde, verlief die freundschaftlich-part- 
nerschaftliche Pflege der Beziehung zwischen den 
Städten in 2005 in ruhigen Bahnen. 

Im Juli vertieften die Polizeien der verschwisterten 
Städte ihre Freundschaft und zwölf ungarische Poli- 
zeibeamte aus Hödmezöväsärhely besuchten ihre 
Hechinger Kollegen anlässlich des Irma-West-Kin- 
der- und Heimatfestes. Die Gruppe mit ihrem Dele- 
gationsleiter Dr. Bende wurde vom Leiter des Poli- 
zeireviers Hechingen, Wolfgang Heller, und seinen 
Kollegen empfangen. Auf dem Austauschprogramm 
standen ein Besuch der Bundespolizei auf dem 
Stuttgarter Flughafen und der Polizeihubschrauber- 
staffel, außerdem wurde die Landeshaupt erkundet. 
Nach einem Ausflug in den Hegau nahmen die Poli- 
zisten am Empfang des Bürgermeisters für internati- 
onale Gäste teil. Bürgermeister Jürgen Weber ak- 
zentuierte dabei die Bedeutung dieser nun mehr als 
zehnjährigen Freundschaft. Beim farbenprächtigen 
Kinderfestumzug und auf dem Festgelände "Im 
Weiher" verbrachten Gäste und Gastgeber in 
freundschaftliichen Gesprächen noch gesellige Stun- 
den. 

Auf Einladung von Bürgermeister und Parlaments- 
abgeordnetem Dr. Janös Läzär reiste Bürgermeister 
Jürgen Weber mit seiner Delegation im Oktober zur 
traditionellen Herbstausstellung für Kunstgewerbe 
und Handwerk in die ungarische Tiefebene. Neben 
ihm vertraten Malermeister Wolfgang Bodmer, Elek- 
tromeister Hans-Thorwald Schäfer, Bäckermeister 
Arthur Schwarz und Küchenmeister Klaus Härtwig 
sowie Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung die He- 
chinger Farben. Bürgermeister Jürgen Weber und 
der Komiteevorsitzende Dietmar Stürmer, der 
selbstverständlich zusammen mit seiner Frau auch 
mit von der Partie war, freuten sich über den großen 
Zuspruch den unsere Handwerker als Aussteller auf 
der Messe und unsere gastronomischen Vertreter 
bei Festbanketten im Hotel "Schwarzer Adler" fan- 
den. Alle zusammen rührten kräftig die Werbetrom- 
mel für die Zollernstadt und verteilten viele Pros- 
pekte. 

Das Partnerschaftskomitee selbst arbeitete eine 
schriftliche Vorstellung seiner Mitglieder und Aufga- 
ben für die ungarischen Freunde aus, die helfen soll, 
einander noch besser kennen zu lernen und noch 
mehr von einander zu wissen. 

Dietmar Stürmer, Vorsitzender des Partnerschafts- 
komitees Hödmezöväsärhely 


Limbach-Oberfrohna 

Seit 15 Jahren besteht nun die innerdeutsche Städ- 
tefreundschaft mit der knapp 27.000 Einwohner 
zählenden sächsischen Großen Kreisstadt Limbach- 
Oberfrohna. Deren Oberbürgermeister Dr. Hans- 


Christian Rickauer war wie seine Amtskollegen Phi- 
lippe Le Breton aus Joue&-les-Tours und Dr. Janös 
Läazär aus Hödmezöväsärhely zur Eröffnung des Ho- 
henzollerischen Landesmuseums, dem ersten Hö- 
hepunkt im Veranstaltungsreigen "750 Jahre Erster- 
wähnung als Stadt", im März des Jahres eingeladen 
worden. Vor diesem Hintergrund fand ein Arbeits- 
treffen statt, in dem Bürgermeister Jürgen Weber 
seine Idee einer multilateralen Konferenz in 2006 
zum Thema "Platz und Rolle der Kommunen im er- 
weiterten Europa" vorstellte. Grundsätzliche und 
spontane Zustimmung fand sie, die bürgermeisterli- 
che Idee, zu der sich auch Oberbürgermeister Dr. 
Hans-Christian Rickauer positiv äußerte, gibt eine 
solche Konferenz doch die Chance, die unterschied- 
lichen Möglichkeiten der Kommunen und auch ihrer 
Städtepartnerschaften im erweiterten Europa aus- 
zuloten und konzeptionell, strategisch aber auch 
praktisch weiterzuentwickeln. 

Gern gesehene Gäste waren auch die Schülerinnen 
und Schüler aus Limbach-Oberfrohna, die mit Sang 
und Klang die Begegnungskonzerte der Schulen am 
6.7. bereicherten. 


Patenschaft Oelser Heimatkreis 

Bereits im September 2004 fand das 30. Treffen der 
Heimatkreisvereinigung Oels in Hechingen statt. Für 
die Heimatkreisvereinigung Oels teilte deren 1. Vor- 
sitzende Ursula von Bülow kürzlich mit, dass kein 
weiteres großes Treffen in der Patenstadt stattfinden 
werde. Über 50 Jahre lang durfte Hechingen Gast- 
geberin sein für die Heimatfreunde, nun muss diese 
liebe Tradition abbrechen, weil nicht mehr genug 
Menschen für die Treffen zusammen kommen. 
Diese Entwicklung, so die 1. Vorsitzende, zeichne 
sich schon seit vielen Jahren ab. Man sei dankbar 
für die jahrzehntelange Gastfreundschaft. 

Enden wird die Patenschaft Hechingen — Oels aber 
nicht! Zukünftig wird sie sich auf den Erhalt und die 
Pflege der Oelser Heimatstube im Hohenzolleri- 
schen Landesmuseum, den Oelser Gedenkstein auf 
dem Friedhof Heiligkreuz und anderer Oels-Denk- 
mäler in Hechingen konzentrieren. Dass aber jeder 
Einzelne der Oelser Heimatfreunde auch in Zukunft 
in der Patenstadt willkommen sein wird, versteht 
sich von selbst! 
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7.3. Stadthalle Museum 


Belegung der Stadthalle Museum 
(Europasaal und Foyer) 


| 2003| 2004| 2005| 
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Die Statistik der Belegung der Stadthalle Museum 
umfasst die Anzahl der Anmietungen für den Euro- 
pasaal einschließlich des Foyers. Durch die vielfäl- 
tige Art der Belegung wird eindrucksvoll die multi- 
funktionale Nutzungsmöglichkeit der Stadthalle do- 
kumenitiert. 

Über die Frequentierung der verpachteten Räum- 
lichkeiten liegen keine Angaben vor. 





7.4. Zweckverband Jugendmusikschule 
Hechingen und Umgebung 


Der Zweckverband Jugendmusikschule Hechingen 
und Umgebung feierte im Berichtsjahr sein 
25jähriges Bestehen. 

Jürgen Weber, Bürgermeister und Verbandsvorsit- 
zender, bewertete das Jubiläumskind bei der Ver- 
bandsversammlung am 5. April 2005 im "Museum" 
als "Erfolgsmodell". Anders als in Trossingen oder 
Villingen-Schwenningen, wo die Musikschulen ge- 
schlossen worden sind, bekenne man sich zur Ein- 
richtung. Weber: "Unsere Schule ist uns sehr viel 
wert". Dies drücke sich nicht allein in Zahlen aus, 


man müsse ebenso den volkswirtschaftlichen Nut- 

zen sehen. Gebührend gefeiert wurde dieses Ereig- 

nis anschließend beim festlichen Stehempfang. 

Viele öffentliche Auftritte von Ensembles und Or- 

chester bei Konzerten, die musikalische 

Umrahmung von offiziellen Anlässen sowie interne 

und öffentliche Vorspiele prägten und 

dokumentieren die Aktivitäten der 

Jugendmusikschule im Berichtsjahr. Drei sind 

besonders zu erwähnen: 

- Am 17. Juli, anlässlich der Jubiläen "750 Jahre 
Ersterwähnung der Stadt Hechingen" und "25 
Jahre Zweckverband Jugendmusikschule He- 
chingen und Umgebung", beteiligten sich Schüler 
der Jugendmusikschule als "Fürstliche Hofka- 
pelle" auf einem Festwagen am Umzug des Irma- 
West-Kinder- und Heimatfestes. 

- Am 23. Juli lud die Musikschule zum Musikschul- 
fest ins "Spittel ond drom rom" ein. Sozusagen 
ein Musikschultag, mit einem "Tag der offenen 
Tür", einer Instrumentenvorstellung nach dem 
Motto "sehen — hören — ausprobieren", und die 
Aufführung eines Singspiels unter dem Motto 
"Zirkus" durch den Elementarbereich. 

- Absoluter Höhepunkt und krönender Abschluss 
im Jubiläumsjahr war das Musical "Joseph" von 
Andrew Lloyd Webber mit drei ausverkauften 
Aufführungen (4.-6. November in der Stadthalle 
"Museum". 


Bestehende Kooperationen: 

Seit Jahren arbeiten Musikschulen und der Blasmu- 
sikkreisverband bei der Ausbildung des Musiker- 
nachwuchses Hand in Hand. Unsere Jugendmusik- 
schule kooperiert mit ca. 20 Musikvereinen und 
Stadtkapellen von insgesamt 24 innerhalb des 
Zweckverbandsgebietes und führt in Kooperation 
mit dem Blasmusikkreisverband die jährlich 
stattfindenden D1-Lehrgänge durch. Die 
Jugendlichen werden dabei von den Musiklehrern 
der Musikschule auf die Jugendkritikspiele 
vorbereitet. 

Seit 1. Januar 2004 besteht eine intensive Zusam- 
menarbeit mit der Hainburgschule Grosselfingen. 
Der Kooperationsschwerpunkt liegt hier in der wö- 
chentlichen Chorarbeit und Stimmbildung für die 3. 
und 4. Schulklassen während des regulären Schul- 
unterrichts. Dieser Chor war auch in unser diesjähri- 
ges Musicalprojekt eingebunden. 


Neu entstandene Kooperationen mit allgemein- 
bildenden Schulen: 

Im Zuge der Einrichtung von Ganztagsschulen ist 
auch eine besonders intensive Zusammenarbeit 
zwischen unserer Musikschule und der Witthau- 
schule Haigerloch(1.9.2005) sowie der Joachim- 
Schäfer-Schule Rangendingen (1.11.2005) entstan- 
den. Angeboten werden hier Blockflöten- und Key- 
boardunterricht. Diese Möglichkeiten ergänzen sinn- 
voll den Musikunterricht des Regelschulbetriebs und 
unterstreichen das Ganztagesschulkonzept beider 
Institutionen: Jedes Kind soll in seiner vierjährigen 
Grundschulzeit ein Instrument erlernen können. 
Insgesamt haben sich durch die Einrichtung von 
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Ganztagsschulen in unserem Zweckverbandsgebiet 
für die Jugendmusikschule Hechingen und Umge- 
bung neue Möglichkeiten eröffnet: Unsere Schule 
kann sich im Sinne einer ganzheitlichen Erziehung 
in den Bildungsprozess einbringen und ist auf musi- 
schem Gebiet für die allgemeinbildenden Schulen 
der kompetente Partner zur Erreichung von mehr 
Bildungskompetenz. 


Nachrichtlich: 

Im Zuge der Umorganisation der Hechinger Stadt- 
verwaltung werden seit dem 1.1.2005 von Angela 
Baur im Büro des Bürgermeisters die kaufmänni- 
schen Aufgaben innerhalb der Verbandsverwaltung 
erledigt. In diesem Zusammenhang wurde auch eine 
eigenständige Buchführung - diese erfolgte bisher 
bei der Stadtkasse Hechingen - eingerichtet. 

Die Landesförderung für die Jahre 2005 und 2006 
wurde auf das gesetzliche Mindestmaß von 10 % 
der Kosten für pädagogisches Personal vom 
Landtag beschlossen. 


Schüler der Jugendmusikschule 





7.5. Stadtbücherei 


Bestand und Nutzung 

Seit 1.1.2005 war die Stadtbücherei wieder an 5 
Wochentagen 17 Stunden pro Woche geöffnet. Im 
Mai 2004 waren die Öffnungszeiten von 25 Stunden 
an 5 Wochentagen auf 17 Stunden an 4 Wochenta- 
gen reduziert worden. Der Wegfall der halben Per- 
sonalstelle der stellvertretenden Leiterin im Jahr 
2004 hatte eine Reihe von gravierenden Auswirkun- 
gen, die sich 2005 fortgesetzt und z.T. noch ver- 
stärkt haben: 

Während die Stadtbücherei 2003 noch an 1.156 
Stunden geöffnet war, wurden 2004 nur noch 900 
Offnungsstunden und 2005 lediglich noch 676 Off- 
nungsstunden verzeichnet (Tabelle 1). 

Obwohl im vergangenen Jahr die Entleihungen ins- 
gesamt weiter zurückgingen (Tabelle 2), fand auf die 
Ausleihstunden bezogen eine übermäßige Zunahme 
statt (2003: 90 Ausleihen/Ausleihstunde; 2004: 109; 
2005: 137). 

Mit Ausnahme der Winterferien, einer Woche in den 
Sommerferien und der Herbstferien war die Stadtbü- 
cherei im vergangenen Jahr während der Schulfe- 
rien immer geschlossen. 

Die Anzahl der "aktiven Leser", also der Leserinnen 
und Leser, die 2005 mindestens einmal ein Medium 
ausgeliehen haben, ging ebenso weiter zurück wie 
die Zahl der Neuanmeldungen (Tabelle 2). 





Tabelle 1 2005 
Entleihungen pro 465 
Ausleihtag 

Entleihungen pro 137 
Ausleihstunde 

Offnungsstunden 676 
Tabelle 2 2005 
Medien 17.258 | 17.019 | 17.693 
Entleihungen insg. | 103.763 | 97.885 | 92.593 
davon: er ee 

Schöne Literatur 22.302 | 21.446 | 19.577 
Sachliteratur 23.939 | 22.995 | 21.082 


Kinder- und 33.681 
Jugendliteratur 

CD, CD-Rom, 13.915 
Kassetten 

Zeitschriften 3.359 
Spiele 979 
"aktive" Le-| 2.753 2.282 
ser/innen 


360 


Neuanmeldungen 


Bei der Bestandsentwicklung fällt für 2005 ein deutli- 
cher Zuwachs auf. Daraus kann nicht geschlossen 
werden, dass im vergangenen Jahr mehr Mittel zur 
Verfügung gestanden hätten. Das Gegenteil war 
vielmehr der Fall: aus Kostengründen mussten 2004 
bereits drei und 2005 noch einmal zwei Zeitschrif- 
tenabonnements gekündigt und auf viele Neuer- 
scheinungen verzichtet werden. Der Zuwachs ergibt 
sich daraus, dass die Bestandspflege, v.a. die Aus- 
sonderung veralteter und zerschlissener Medien, 
aus Zeitgründen nicht mehr mit der notwendigen 
Sorgfalt betrieben werden konnte. 


Veranstaltungen 

2005 fanden folgende Veranstaltungen statt: 

- 14 Büchereiführungen; 

- 6 Autorenlesungen für Kinder und Jugendliche; 

- 3 Ausstellungen; 

- "Kinder stark machen für die Schule", ein Aktions- 
nachmittag an der Grundschule Hechingen in Zu- 
sammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft für Ge- 
sundheit im Zollernalbkreis; 

- Vorlesenachmittag in der Stadtbücherei; 

- "Lesecafe" in der Hechinger Lichtstube. 
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7.6. Städtische Volkshochschule 


Die Statistik lag zum Zeitpunkt der Drucklegung 
noch nicht vor. 


| 2003] 2004| 2005| 
KURSE (in „nerren sen en) 

Kernangebot 

Veranstaltungen im Auftrag 





7.7. Hohenzollerisches Landesmuseum 


Am 11. März 2005 konnte das Museum im Alten 
Schloss nach jahrelangem Umbau als Hohenzolleri- 
sches Landesmuseum neu eröffnet werden. Viele 
hundert geladene Gäste nahmen an den Eröff- 
nungsveranstaltungen am Freitag und Samstagmor- 
gen teil. Die Festansprache hielt Frau Ministerin 
Tanja Gönner, selbst eine gebürtige Hohenzollerin. 
Wie gespannt die Bevölkerung auf das neue Haus 
war, zeigte sich am Samstagnachmittag und am 
Sonntag beim Tag der offenen Tür. Rund 5.000 Inte- 
ressierte besuchten das Haus, um sich die neu 
gestaltete Ausstellung anzusehen. Insgesamt haben 
über 8.000 Personen das Haus im ersten Jahr be- 
sucht. 

Dabei ließen sich viele Gruppen durch das Haus 
führen. Erfreulich ist die positive Resonanz, die sich 
zum einen in persönlichen Gesprächen, aber auch 
in Eintragungen im ausgelegten Gästebuch nieder- 
schlug. Dabei zeigte sich auch, dass ein Großteil 
der Besucher weite Anfahrtswege in Kauf nimmt, um 
das Museum zu besuchen. 

Am 19.9. konnte die erste Sonderausstellung mit 
dem Thema "Die Römer in Hohenzollern" eröffnet 
werden. Zahlreiche, teils noch nie gezeigte Funde 
vermittelten ein anschauliches Bild der Geschichte 
der hohenzollerischen Lande vor fast 2.000 Jahren. 
Viele Besucher von nah und fern besuchten diese 
Ausstellung, die bis zum 7. November gezeigt 
wurde. 

Schon am 2.12. wurde eine weitere Sonderausstel- 
lung mit dem Titel "750 Jahre Stadt Hechingen" er- 
öffnet. Sie bildet einen Höhepunkt der 
Feierlichkeiten zur 750jährigen Ersterwähnung 
Hechingens als Stadt und ist bis zum 12. Februar 
2006 zu sehen. 

Zusätzlich zum normalen Museumsbetrieb fanden 
noch 12 Vorträge statt, die von zahlreichen Interes- 
sierten besucht wurden. Ebenfalls gut besucht 
waren die drei Konzerte, die im Foyer des Hauses 


stattfanden. Am 23. Oktober fand die 
Jahresversammlung des Sülchgauer 
Altertumsverein im Hause statt. Am 7.11. trafen sich 
zahlreiche Kollegen aus anderen Museen zu einer 
Tagung des Baden-Württembergischen 
Museumsverbandes. 

Für das kommende Jahr sind weitere Sonderaus- 
stellungen geplant. So wird ab März die Ausstellung 
"Alte Pläne neu im Blick" gezeigt, die zahlreiche 
Pläne und Zeichnungen aus dem Staatarchiv in 
Sigmaringen zeigt. Dabei ist auch Hechingen mit 
vielen Bauten vertreten. 


7.8. Heimatmuseum Stetten 


2005 war das Heimatmuseum Stetten 8 mal turnus- 
gemäß geöffnet. Außerdem fanden 11 Sonderfüh- 
rungen und 3 Ausstellungen von Hobbykünstlern 
aus Stetten, Hechingen und der näheren Umgebung 
statt. Insgesamt wurden 602 Besucher gezählt. 


|_2003| 2004| 2005 
566| 602] 





Besucher 


7.9. Stadtarchiv 


Allgemeines 

Das Stadtarchiv ist zuständig für die Aufbewahrung, 
Erschließung und Pflege der zur dauernden Aufbe- 
wahrung bestimmten Schriftgutbestände der Stadt 
und der 8 Stadtteile sowie für die Übernahme des 
bei der Verwaltung nicht mehr laufend benötigten 
Schriftgutes. Die 1995/96 mit Rollregalanlagen aus- 
gestatteten 3 Magazinräume im Rathaus bieten ins- 
gesamt eine Lagerkapazität von rund 870 Ifd. 
Metern Regalböden, die voll belegt sind. Die 
Kapzität ist endgültig ausgeschöpft, seit im Zuge der 
Verwaltungsmodernisierung, Stufe 2, zu Beginn des 
Jahres 2005 rund 50 Ifm Ordner mit Unterlagen der 
letzten Jahrzehnte ins Archiv übernommen wurden. 
Zwischenregistraturen mit mehreren hundert 
laufenden Metern Akten befinden sich darüber 
hinaus im Keller und auf der Bühne des Rathauses. 

In den Rathäusern der Stadtteile befinden sich je- 
weils eigene Ortsarchive. 

Auch 2005 konnte das Stadtarchiv wieder wertvolle 
Schenkungen aus der Bürgerschaft entgegenneh- 
men. Darunter ein Protokollbuch des Gewerbever- 
eins Hechingen und zahlreiche Photoalben über 
Zollerlandschauen. Auch die Aktenübennahme aus 
den Amtern förderte wertvolles Bild- und Schriftma- 
terial zutage. Die Dienstbibliothek des Archivs 
konnte zudem aus magazinierten Beständen der 
Stadtbücherei sowie ebenfalls durch Schenkungen 
wertvoll ergänzt werden. 

Die in Zusammenarbeit mit dem Kreisarchiv durch- 
geführte Verfilmungsaktion der Hechinger Tages- 
zeitungen wurde fortgeführt. Im Zusammenhang mit 
dem Zeitungsindex von Walter Sauter erweist sich 
der gute Bestand an Originalen und Mikroverfilmun- 
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gen als unverzichtbare Quelle bei von Forschungen 
über Hechingen und Hohenzollern. 

Nutzung der Bestände / Forschungen 

Einen Schwerpunkt der archivarischen Arbeit bildete 
die Betreuung von Benutzern und die Beantwortung 
zahlreicher Anfragen. Intensiv genutzt wurden die 
Bestände des Archivs insbesondere von den Refe- 
renten der Vortragsreihe anlässlich des Stadtjubi- 
läums (vgl. unten). Viele der Vorträge basieren zu 
einem Großteil auf Quellen des Stadtarchivs. 

Zu der Sonderausstellung "750 Jahre Stadt Hechin- 
gen — Rückblicke und Visionen" (2.12.2005 bis 
12.2.2006) des Hohenzollerischen Landesmuseums 
steuerte das Stadtarchiv zahlreiche Exponate bei. 
Die Bildersammlung und die vielfältigen Möglichkei- 
ten zur Bildbearbeitung (Scanner, Software) im Ar- 
chiv sind regelmäßig auch im Bereich Tourismus 
von Nutzen. 

Neben der Beantwortung zahlreicher telefonischer 
und schriftlicher Anfragen wurden auch 2005 wieder 
rund ein Dutzend Schüler beraten, die ein Referat 
zu einzelnen Aspekten der Hechinger Geschichte 
erarbeiteten. 


Jubiläum "750 Jahre Ersterwähnung Hechingens 
als Stadt 1255-2005" 
2004 war vom Stadtarchiv zusammen mit der Tou- 
rismusbeauftragten, dem Hohenzollerischen Lan- 
desmuseum, der Kulturreferentin und dem Hechin- 
ger City-Management das Jahresprogramm aufge- 
stellt worden. Ein entsprechendes Faltblatt erschien 
im Dezember. 
Seitens des Stadtarchivs wurde die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit für die Vortragsreihe, die 
Stadtführungen (vgl. Kapitel 4.4. Tourismus) und die 
Aktivitäten des im März eröffneten Hohenzolleri- 
schen Landesmuseums (Kap. 7.7.) geleistet. Die 
Hechinger Tageszeitungen, aber auch zahlreiche 
regionale und überregionale Pressemedien sowie 
Rundfunk und Fernsehen berichten ausführlich und 
waren gute und interessierte Partner. 
Die Führungen und Vorträge waren mit teilweise 
bis zu hundert Gästen außerordentlich gut besucht. 
Auch zahlreiche Gäste von weit über den Stadtgren- 
zen hinaus nahmen die Angebote war. Die Vermitt- 
lung der interessanten Hechinger Geschichte als 
"Frequenzbringer" für die Zollernstadt war das 
ganze Jahr hindurch offensichtlich. 
Beim Neujahrs-Bürgertreff am 11.1.2005 referierte 
der Archivar zum Thema „O Hechingen du traute? — 
Die Zollernstadt im Spannungsfeld zwischen Obrig- 
keit, Bürgertum und Landgemeinden“. In der Folge 
wurden vom Stadtarchiv in Zusammenarbeit mit 
dem Hohenzollerischen Geschichtsverein die unten 
aufgelisteten Vorträge organisiert, vorbereitet und 
durchgeführt. Bis auf einen wurden alle Vorträge 
durch PowerPoint- oder Dia-Präsentationen illust- 
riert, die zum Teil vom Stadtarchiv erstellt wurden. 
Die Vorträge fanden im Hohenzollerischen Landes- 
museum statt. 
15.2. Rolf Vogt: 
Hechingen 
19.4. Otto Bogenschütz: Landwirtschaft in Hechin- 
gen vom Mittelalter bis zur frühen Neuzeit 


Die Machtergreifung 1933 in 


10.5. Rolf Vogt: Das Kriegsende 1945 in Hechingen 

31.5. Otto Werner: "Daheim regierten sie sich fröhlich 

7.6. selbst ..."? Ein Beitrag zur Verfassungsge- 
schichte der Stadt Hechingen (Teil 1: 1500 - 
1800, Teil 2: 1800 bis zur Gegenwart) 

13.9. Dieter Bulach: Wer wohnte wo? Die Stadt He- 
chingen und ihre Einwohner im 16. Jahrhun- 
dert 

27.9. Dr. Stefan Schmidt-Lawrenz: Die Römer in 
Hohenzollern 

4.10. Franz-Severin Gäßler: Architektur als Zeichen 
- Das Hechinger Rathaus von Paul 
Schmitthenner 

18.10.Peter Wax: Die Geschichte der Justiz in He- 
chingen (Schwerpunkt: Nationalsozialismus) 

15.11.Dr. Andreas Zekorn: Kulturelles Leben in He- 
chingen im 19. und 20. Jahrhundert 

Einer der Vorträge wurde bereits in der "Hohenzol- 

lerischen Heimat" publiziert, weitere sind zur Veröf- 

fentlichung in der Zeitschrift für Hohenzollerische 

Geschichte vorgesehen. 

In Zusammenarbeit mit dem Kreaktiv-Team der 

Stadtverwaltung Hechingen wurde der "Tag des of- 

fenen Denkmals" vorbereitet, organisiert und be- 

worben. Geöffnet waren: Unterer Turm, Villa Euge- 
nia, Friedhofskirche Schlatt, Pfarrkirche St. Marien in 

Weilheim, Urbanskapelle Weilheim, Wallfahrtskirche 

Maria Zell in Boll, Klosterkirche St. Johannes der 

Täufer in Stetten. Eine vom Bürger- und Tourismus- 

büro veranstaltete Stadtführung (Herbert Selig: 

Stadtentwicklung Hechingens von 1945 bis in die 

Gegenwart) und das Cafe des Kreaktiv-Teams im 

Hohenzollerischen Landesmuseum rundeten das 

Angebot ab. Die einzelnen Veranstalter, die sämtlich 

Führungen organisiert hatten, waren rundweg zufrie- 

den mit der Resonanz. 


Sonstiges 

Wie alljährlich wurde der Verwaltungsbericht der 
Stadt Hechingen (2004) produziert. Dieser wurde 
dem Gemeinderat in seiner Sitzung am 24.2. vorge- 
stellt. 

Im Herbst erschien die vom Weka-Verlag produ- 
zierte neue Info-Broschüre, deren redaktioneller 
Teil erarbeitet wurde. Die Broschüre ist 
ansprechend gestaltet und bebildert und bietet 
grundlegende Informationen über die Stadt. 

Das Stadtarchiv koordinierte mehrer kleine Beiträge 
zum zweiten Teil der von der OEW finanzierten 
Wanderausstellung zur Literatur vom Neckar bis 
zum Bodensee. 

Kraft Amtes ist der Stadtarchivar Mitglied im Vor- 
stand der Irma-West-Gemeinschaft e.V. Dabei oblag 
ihm u.a. die Redaktion der Festschrift zum Irma- 
West-Kinder- und Heimatfest und die Kommentie- 
rung des Festumzuges. An der Planung des anläss- 
lich des Jubiläumsjahres verstärkt historisch ausge- 
richteten Umzugs war er maßgeblich beteiligt, viele 
Gruppen wurden im Hinblick auf die Darstellung 
historischer Inhalte beraten. 

Bei der Jahreshauptversammlung des Hohenzolle- 
rischen Geschichtsvereins in Sigmaringen am 9. 
Mai 2005 wurde der Stadtarchivar zum Mitglied des 
Beirates gewählt. 
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Als Vertreter der Stadt Hechingen (hälftige Trägerin) 
wurde der Archivar auch bei Fragen bzgl. der Ho- 
henzollerischen Heimatbücherei herangezogen. 
Der Geschichtsverein stellt in Person von Wolfgang 
Hermann den Leiter der Fachbibliothek für Hohen- 
zollerische Geschichte. Die Mitarbeiterin Frau 
Luigart führt die digitale Verzeichnung der Bestände 
weiter, die von Kreisarchivar Dr. Andreas Zekorn als 
Vertreter des Zollernalbkreis (ebenfalls hälftige 
Trägerschaft) koordiniert wird. 

Großen Anklang fand das kleine Faltkärtchen mit 
dem Hohenzollernlied, das vom Stadtarchiv he- 
rausgegeben wurde. Die Entscheidung für eine der 
zahlreichen mündlich und schriftlich tradierten Versi- 
onen des Liedes fiel in Abstimmung mit Stadtpfarrer 
Dr. Benedikt Ritzler. 


7.10. Veröffentlichungen 


Im Jahr 2005 sind u.a. die folgenden Aufsätze und 
Bücher über Hechingen erschienen: 


Becker, Otto: Mitgliederversammlung des Ge- 
schichtsvereins. In: Hohenzollerische Heimat 55 
(2005), S. 18f. 

Beyer, Willy: Michael Lehmann - ein vergessener 
Kulturschaffender und Kulturkämpfer Hohenzol- 
lerns. In: Hohenzollerische Heimat 55 (2005), S. 
59-61. 

Bogenschütz, Otto: Der Besitz des Reichsklosters 
St. Gallen in Hechingen. In: Hohenzollerische Hei- 
mat 55 (2005), S. 29f. und 37-39. 

Buckenmayer, Achim: Franz Xaver Bantle, eine per- 
sönliche Erinnerung. In: Hohenzollerische Heimat 
55 (2005), S. 61f. 

Hayum, Simon: Erinnerungen aus dem Exil. Le- 
bensweg eines Tübinger Bürgers. Hg. von der Ge- 
schichtswerkstatt Tübingen. Tübingen 2005 (= 
Kleine Tübinger Schriften 29). [Der Verfasser ist in 
Hechingen geboren und aufgewachsen] 

Jacobsen, Wolfgang und Rolf Aurich: Der Sonnen- 
sucher. Konrad Wolf. Berlin 2005 (darin über die 
Familie Wolf in Hechingen in den 1920er-Jahren). 

Jauch, Thomas: Hechingen feiert 750 Jahre Erster- 
wähnung als Stadt. In: Die Gemeinde (BWGZ) 128 
(2005), S. 249-252. 

Klink, Thomas: Wirkungen der demographischen 
Entwicklung auf die Infrastruktur — das Beispiel von 
Grund- und Hauptschulen im Zollernalbkreis. 
Selbstverlag der Technischen Universität Kaisers- 
lautern, Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raum- 
ordnung 2004 (= Materialien zur Regionalentwick- 
lung und Raumordnung 9). 

Lamey, Annegret: Aufs falsche Pferd gesetzt. Eine 
Familiengeschichte. Augsburg 2004. [Die Verfas- 
serin ist die Tochter des Hechinger Landgerichts- 
präsidenten Wilhelm Holzhäuer (1942-1945); u.a. 
Bericht über die Zeit in Hechingen] 

Mayer, Ines: Zurück zur Natur. Auf den Spuren des 
Hechinger Landgerichtsrats und Naturarztes Dr. 
Moritz Mayer (1872-1942). In: Zeitschrift für hohen- 


zollerische Geschichte 40 (2004), S. 141-152. 

Mayer, Ines: Paul Levi (1883-1930). In: Politische 
Köpfe aus Südwestdeutschland. Hg. von Reinhold 
Weber und Ines Mayer. Stuttgart 2005 (= Schriften 
zur politischen Landeskunde Baden-Württembergs 
33), S. 137-146. 

Ruhland, Michael: Lohn für besondere Dienste. Ein 
kleines Palais am Obertorplatz in Hechingen (Zol- 
lernalbkreis). In: Denkmalpflege in Baden-Würt- 
temberg 34 (2005), S. 113f. 

Schlatt, Hohenzollern. Ein Streifzug durch die Ver- 
gangenheit. Horb a.N. 2005. 

Schmidt-Lawrenz, Stefan: Hechingen: Die Sage vom 
höllischen Schuss. In: Schwäbische Heimat 56 
(2005), S. 290f. 

Stützle, Manfred: 25 Jahre "Initiative Hechinger Syn- 
agoge e.V." (Fortsetzung). In: Hohenzollerische 
Heimat 55 (2005), S. 13f. 

Ulrich, Jürgen: 150 Jahre Sparkasse in Hechingen 
(1855-2005). In: pupille — die Mitarbeiterzeitschrift 
der Sparkasse Zollernalb, Ausgabe 90, Juli 2005, 
S. 17-19. 

Zekorn, Andreas: Das literarische Gedächtnis Ho- 
henzollerns — Die Heimatbücherei Hechingen. In: 
Schwäbische Heimat 56 (2005), S. 437-443. 


8. FÜRSORGEWESEN UND 
JUGENDHILFE 


8.1. Ortsbehörde für die Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung 





2003 | 2004 | 2005 
Rentenanträge 
Für Versicherte 204| 168 
Für Hinterbliebene 79 98 
Kontenklärung 71 86 
Sonstige Anträge (Kinder--| 522| 573 


erziehungszeiten, KVdR, 
Lebensbescheinigungen, 
Postrentendienst etc.) 
Grundsicherung’ 








79 80 


1) Seit 1.1.2003 gibt es eine neue eigenständige So- 
zialleistung: die bedarfsorientierte Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung auf der Grund- 
lage des sogenannten Grundsicherungsgesetzes 
(GsiG). 
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8.2. Soziales 


20031 2004| 2005| 
Bearbeitete Anträge | | | | 


fd. Hilfe zum Lebensunterhalt 
einmalige Beihilfen 
Rundfunkgebührenbefreiung 


Gebührenvergünstigung 123 31 
Telefon 


Miet- und Lastenzuschuss 


Überprüfung der finanziellen] 135] o0”| 0” 
und wirtschaftlichen Verhält- 
nisse (LAG / BVG / BSHG) 


1) Überprüfungen ausgesetzt wegen Arbeitslosengeld 2 





8.3. Projekt "Leben und älter werden in 
Hechingen" 


Im Oktober 2001 wurde die Zukunftsinitiative "Leben 
und älter werden in Hechingen" gestartet. 

Mit dem Ziel, den Verbund in der Altenhilfe im Ver- 
waltungsraum Hechingen weiter zu stärken, fanden 
mit den Vertretern der in diesem Bereich tätigen Ein- 
richtungen im Jahr 2005 insgesamt 3 Sitzungen 
statt. Themen waren hier u.a. die Klinikreform und 
Aktivitäten zum Erhalt des Hechinger Krankenhau- 
ses sowie die Fertigstellung der AHV-Infoblätter. 

In der Begegnungsstätte am Stadtgarten hat sich 
unter der Regie des Seniorenringes ein regelmäßi- 
ger offener Treff etabliert. 

Der Seniorenring setzte mit großem Erfolg seine be- 
kannten Veranstaltungen fort. Die Ausflugsfahrten 
waren wiederum stark nachgefragt. 

Gut besucht war der adventliche 
Seniorennachmittag am 6. Dezember 2005. Das 
Unterhaltungsprogramm wurde von der Musikschule 
Sailer und der Kindertanzgruppe vom TSV Stein 
mitgestaltet. Auch die Weihnachtsfeier für 
Alleinstehende am 22. Dezember 2005 wurde wie in 
den Jahren zuvor von vielen älteren Bürgern und 
Bürgerinnen besucht. 


8.4. Jugendzentrum 


Das Jugendzentrum steht seit 22.5.1995 unter der 
Leitung des Stadtjugendpflegers Rainer Püttbach. 
Weitere Mitarbeiter mit jeweils 50 % Anstellung sind 
Wolfgang Schmidt und Petra Kolm. 

Zur Zeit haben wir keinen Zivildienstleistenden als 
Hausmeister im Jugendzentrum beschäftigt. Die 
hierfür zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel 
wurden für die Beschäftigung von zwei Praktikanten 
verwendet. Marios Kourtoglou war von 1.9.2004 bis 
31.8.2005 im Vorpraktikum zur Ausbildung als Ju- 
gend- und Heimerzieher bei uns. Seine Nachfolgerin 
ist seit 1.9.2005 Ane Cucic. Parallel dazu ist Alexan- 
der Brotz als Praktikant im Anerkennungsjahr zum 
Jugend- und Heimerzieher vom 1.7.2005 bis 
30.6.2006 für den offenen Betrieb im 
Jugendzentrum mit zuständig. 


Als Glücksfall erwies sich die zusätzliche Anstellung 
von Helge Martelock, der sein Anerkennungsjahr 
zum Arbeitserzieher bei uns ableisten kann. Er 
kümmert sich vorrangig um handwerkliche Projekte 
im Jugendzentrum und in Kooperation mit der 
Stadtjugendpflege auch um den Fun Park und an- 
dere "Baustellen". Für die Zeit vom 6.6.2005 bis 
5.6.2006 übernimmt die Berufsgenossenschaft im 
Rahmen einer Umschulung die Vergütung zu 100 
%. 

Daneben kommen zwei Praktikanten, Michael Jo- 
seph und Robert Kertesz, von der Fachschule für 
Sozialpädagogik aus Albstadt einen Nachmittag pro 
Woche in unserer Disko, um mit den Jugendlichen 
das Musikprogramm zusammen zu stellen. 

Für das Büro ist seit 1. Mai 1999 die teilzeitbeschäf- 
tigte Verwaltungskraft Cornelia Reich zuständig. 
Durch die Beschäftigung von zwei Praktikanten in 
Vollzeit war es finanziell nicht mehr möglich, die Ho- 
norarkräfte für Kurse zu halten. 


Neben der alltäglichen Nutzung der Räumlichkei- 
ten durch die Besucherschaft haben wir eine große 
Nachfrage von Vereinen, die hier Vollversammlun- 
gen abhalten (Kreisjugendring usw.), Vorträge orga- 
nisieren (Kinder brauchen Frieden usw.) oder Feste 
feiern (Ratzgiwatz usw.) wollen. Aber auch die 
Durchführung von Angeboten in unseren Fachräu- 
men (Internetcafe, Fotolabor, Videoraum) erfreut 
sich bei Schulen und Vereinen immer größerer Be- 
liebtheit. Zusätzlich nutzen verschiedene Arbeits- 
kreise unser Haus regelmäßig. 

Die Beachtung von mädchen- und frauenbezogenen 
Themen sowie die Themen "Prävention" und "Integ- 
ration" ziehen sich wie ein roter Faden durch die An- 
gebote. Hier sind vor allem zwei wöchentlich statt- 
findende Angebote zu nennen: zum einen die Fuß- 
ballgruppe am Dienstag, wo sich über 30 Jugendli- 
che regelmäßig in der dafür eigentlich zu kleinen 
Gymnasiumsturnhalle treffen, und zum anderen die 
Tanzgruppen, die sich an verschiedenen Wochenta- 
gen neben dem offenen Betrieb in der Disco zum 
Proben von Tänzen und Gesang treffen. In beiden 
Bereichen wird mit sehr schwierigen Jugendlichen 
gearbeitet, die in den örtlichen Vereinen keinen 
Platz finden. Durch die Reduzierung des 
Stellenumfanges von Petra Kolm (75% auf 50%) 
fehlen rund zehn Arbeitsstunden pro Woche, 
weshalb der Mittwoch mit seinen Projektgruppen 
nach den Sommerferien 2003 geschlossen werden 
musste. Petra Kolm kann in diesem Rahmen nur 
noch den sogenannten Mädchentag (mittwochs, 
15.00-18.00 Uhr) anbieten. 

Neben den regelmäßigen Angeboten haben wir eine 
Reihe von Projektmöglichkeiten, die wir auf Anfrage 
anbieten können. Hierzu gehören gemeinsames Ko- 
chen, Fotoshooting, Reiten oder Internetradio. 

Die Besucherzahlen haben sich bei einem Durch- 
schnitt von über 40 Jugendlichen pro Tag (ohne 
Großveranstaltungen und Konzerte) eingependelt. 
An Freitagen und Sonntagen, wenn der Discoraum 
geöffnet ist, werden regelmäßig zwischen 100 und 
120 Jugendliche gezählt. Der Mädchenanteil liegt 
mit mehr als 40% vergleichsweise hoch. 
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Die herausragenden Termine/Veranstaltungen: 

17.1. Abend zum Thema Religionen mit Mustafa 
ig bal Bati 

19.1.  "JuZerte 4" in Kooperation mit einer Musik- 
schule und mit zwei lokalen Bands 

2.2. Faschingsveranstaltung mit und für die 
Hechinger Schulen 

20.2. Hallenfußballturnier in Bodelshausen 

11.3. "JuZerte 5" in Kooperation mit einer Musik- 
schule und mit zwei lokalen Bands 

12.3. Konzert der Band BroSis im WOM in 
Kooperation mit dem Jugendzentrum 

16.3.  Berufsorientierungstag Ill für Mädchen der 
Förderschule und Hauptschule 

19.3. Party für das Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) 

9.4. Tischkickerturnier in Reutlingen 

13.5.  Grillfest des Jugendzentrums als Abschluss 

28.5. Tipp Kick-Turnier 

18.6. Beginn des Sommerspektakels "use your 
summer" im Fürstengarten (bis 3.7.) 

15.10. Tipp Kick-Turnier 

22.10. Teilnahme am Rap Contest in Stuttgart 

26.10. Beginn der Renovierung von Flur und 
Disko unter künstlerischer Anleitung und 
Förderung durch eine Stiftung (bis 6.11.) 

7.-10.11."Schulwoche 2005" mit Verteilung der 
Faltblätter über neue Angebote in Schulklas- 
sen 

11.11. Nightball — die Sportnacht des AK Jugend 

29.11. Fußballturnier — JuZ/Aussiedler/Mitarbeiter 

16.12. Nightball — die Sportnacht des AK Jugend 

21.12. Weihnachtsfest des Jugendzentrums 


Die komplette Liste der Veranstaltungen und ande- 
ren Aktivitäten sowie der sehr wichtige und viel 
Raum einnehmende offene (Alltags-)Betrieb sind 
ausführlich in dem im Gemeinderat erstatteten Jah- 
resbericht zur offenen Jugendarbeit nachzulesen. 
Zum Abruf aktueller Informationen und Bilder 
empfehlen wir einen Blick auf unsere Homepage 
unter www.juzhechingen.de. 


8.5. Jugendpflege 


Die seit 1.11.1991 geschaffene Stelle eines Stadtju- 
gendpflegers in Personalunion mit dem Leiter des 
Jugendzentrums wird seit 22. Mai 1995 durch 
Rainer Püttbach wahrgenommen. Die 
Aufgabenschwerpunkte in 2005 haben sich 
gegenüber dem Vorjahr kaum verändert und die 
Angebote werden in hohem Maße genutzt. 
- Einrichtung von Sprechstunden für 
Jugendgruppen und einzelne Jugendliche; 
- Betreuung der bestehenden acht Jugendclubs in 
den Stadtteilen (Beratung in allen Fragen der örtli- 
chen Jugendarbeit, Unterstützung bei Veranstal- 
tungen, Jahreshauptversammlungen usw.); 
- Einweihung des Neubaus in Stetten; 
- Beratung der Jugendlichen, Nachbarn und Ort- 
schaftsräte in Stein bis zur vorläufigen Schließung 
im Herbst 2005; 


Vereine, 


- Beratung bei Projektanträgen für Drittmittel in Weil- 
heim; 

- Beratung der Arbeit mit jugendlichen Aussiedlern 

in Zusammenarbeit mit dem Haus Nazareth im Ju- 

gendtreff Schillerstraße; 

Verlegung der Aussiedlerjugendarbeit zu 50 % ins 

Jugendzentrum und 50 % in die Schulen; 

Begleitung und Beratung der Schulsozialarbeit des 

Diasporahauses Bietenhausen bei den Angeboten 

an der Haupt- mit Werkrealschule und an der Al- 

bert-Schweitzer-Schule; 

organisatorische und inhaltliche Unterstützung der 

Träger und der Schulen beim Trägerwechsel in der 

Schulsozialarbeit; 

Organisation von Räumen, Material und Personal 

für Projekte von Schulen (Fotogruppe, Internet- 

gruppe der Förderschule, Internetgruppe der 

Hauptschule, Bewerbungstraining mit Video und 

Internet der Hauptschule und Berufsschule, 

Videogruppe des Gymnasiums, Medienwoche für 

alle Schulen); 

Begleitung und Integration von Jugendlichen an 

sogenannten "Wilden Treffs"; 

Koordination des Arbeitskreises Jugend mit seinen 

vier regelmäßig tagenden Arbeitsgruppen und dem 

Jahrestreffen im Rathaus; 

Durchführung von Veranstaltungen in enger 

Kooperation mit den Mitgliedern des Arbeitskreises 

(Nightball, Berufsorientierungstage usw.); 

Begleitung von Schülerbands, die im Proberaum 

der Musikinitiative, Hospitalstraße 6, zugange sind; 

Jugendkulturangebote außerhalb des Jugendzent- 

rums wie z.B. Konzerte der Musikinitiative oder an- 

derer Bands, "use your summer" usw.; 

Teilnahme an den Ferienspielen Ratzgiwatz; 

Entwicklung und Finanzierung des 10. Hechinger 

Ferienprogramms (HECHIFEE); 

Betreuung und Erweiterung des Fun-Parks in Zu- 

sammenarbeit mit dem Jugendgemeinderat (7. 

Geburtstagsfest am 16. September); 

Beratung und Begleitung der Arbeit des Jugendge- 

meinderates im Gremium und bei Aktionen; 

- Beratung und Begleitung der Arbeit des 
Stadtjugendringes in den Sitzungen und bei Veran- 
staltungen (Beteiligung bei "use your summer" und 
Hechingen Aktiv); 

- Ausübung der Geschäftsführung für den Stadtju- 
gendring auf Beschluss des Gemeinderates. 


Netzwerkmanagement (Doppelnennungen 
möglich) 
- Begleitung und Beratung des 


Jugendgemeinderates; 

- Initiierung und Planung von Projekten, an denen 
mehrere Träger mit Finanzen und vor allem 
Personalstunden beteiligt sind; 

- Schaffung eines Netzwerkes aus Personen, 
Räumen und Finanzen mit allen örtlichen Trägern, 
das eine Tragfähigkeit über die Projekte hinaus 
besitzt; 

- Begleitung und Beratung von Gremien und 
Trägern zum Beispiel bei der Einrichtung von 
Jugendtreffs oder von Schulsozialarbeit; 

- Entwicklung, Koordination, Verteilung und 
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Finanzierung der HECHIFEE, des 
Sommerferienprogramms; 

- Einrichtung von Sprechstunden und Beratung für 
Vereine; 

- Darstellung und Bewerbung der Jugendangebote 
im Familienwegweiser; 

- Erhalt des Netzwerkes Offener Jugendarbeit in 
den Stadtteilen; 

- Mitarbeit in vielen Arbeitskreisen auf Stadt- und 
Landkreisebene; 

- Koordination des Arbeitskreises Jugend der Stadt 
Hechingen mit seinen vier Arbeitsgruppen (Jugend 
und Arbeit / Benachteilige Jugendliche / 
Jugendpolitik / Schule) und der seit 2002 
bestehenden Steuerungsgruppe; 

- stimmberechtigtes Mitglied im Jugendhilfeaus- 
schuss des Zollernalbkreises. 


zehnten 


8.6. Friedhofswesen 
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9. BAU-, WOHNUNGSBAU- UND 
SIEDLUNGSWESEN 


9.1. Stadt- und Dorferneuerung 


9.1.1. Sanierungsgebiet Stadtkern 


Die Sanierung des Alten Schloss wurde mit der Er- 
öffnung des Hohenzollerischen Landesmuseums im 
März 2005 nahezu abgeschlossen. Nachdem ver- 
schiedene Restarbeiten nunmehr beendet sind, er- 


folgt eine Abrechnung der Gesamtkosten im Früh- 
jahr 20086. 

Planmäßig verlief auch die Weiterführung der Sanie- 
rung der Villa Eugenia unter der Obhut des Förder- 
vereins. Hier ist mit einer Fertigstellung im Jahre 
2007 zu rechnen. 


9.1.2. Sanierungsgebiet Unterstadt 


Im Bereich des ehemaligen Schlachthofgeländes 
wurde der hierfür eingeleitete Bebauungsplan "Spit- 
telareal I" zur Rechtskraft geführt. Im Herbst wurden 
nach Fertigstellung der vorgesehenen Erschlie- 
Bungsmaßnahmen mit dem Bau der ersten Wohn- 
gebäude begonnen. 

Im Dezember erfolgte die Ausschreibung für die 
Neugestaltung der "Herrenackerstraße". Mit einem 
Baubeginn ist im Frühjahr 2006 zu rechnen. Ferner 
wurden Zuschüsse für zwei private Sanierungsmaß- 
nahmen gewährt. 


9.1.3. Dorferneuerung Weilheim 


Im Rahmen des Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR) wurden 2005 zwei private Maßnahmen 
abgerechnet. Das städtische Gebäude "Leo-Saurer- 
Straße 2" wurde mit einem Aufwand von 106.000,- € 
grundlegend saniert. Hierfür erhielt die Stadt He- 
chingen aus dem ELR-Programm einen Zuschuss in 
Höhe von rund 32.000,- €. 


9.1.4. Info-/Gewerbeleitsystem 


Aus dem Vorjahr standen noch Restmittel in Höhe 
von ca. 16.000,- € zur Verfügung. Dieser Betrag 
wurde bei der Realisierung des Kreisverkehrs am 
Brielhof für die Tiefbauarbeiten der Informationsbucht 
eingesetzt. 

Für die Gewerbezonen 1 (Zentrum), 2 (Unterstadt 1) 
und 5 (Unterstadt 2) wurden die Standorte der Haupt- 
und Zufahrtsanlagen festgelegt und das verkehrs- 
rechtliche Einvernehmen eingeholt. 

In diesem Zusammenhang steht auch die Beschilde- 
rung der Kneippanlage, des Stadigartens und des 
Hohenzollerischen Landesmuseums. 

Die Umsetzung des "Historischen Stadtrundgangs" 
wurde aufgrund der Unmöglichkeit innerhalb des 
Stadtkerns den "Schilderwald" sinnvoll 
unterzubringen aufgegeben, zumal die finanziellen 
Mittel nicht zur Verfügung stehen. 

Die Hinweistafel beim Parkplatz der Burg Hohenzol- 
lern wurde mit Mitteln aus dem laufenden Unterhalt 
erneuert, da diese im Laufe der Jahre ausgeblichen 
war. Weitere notwendige Maßnahmen zur Sanierung 
von bestehenden Vandalismusschäden, bzw. anste- 
hende Aktualisierungen konnten auf Grund fehlender 
finanzieller Mittel nicht beauftragt werden. 
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9.1.5. Städtebauliche Beratung 


Das Büro ORplan Stuttgart, Herr Prof. Schwinge, 
wurde wie jedes Jahr bei besonders sensiblen 
städtebaulichen Bereichen zu Rate gezogen. Insbe- 
sondere sind zu erwähnen: 

- Bebauungsplan "Spittelareal |", 

- Bebauungsplan "Daimlerstraße". 


9.2. Bauleitplanung 


9.2.1. Bebauungspläne 


In der Kernstadt konnten folgende Bebauungsplan- 
verfahren zur Rechtskraft geführt werden: "Spittela- 
real I", "Daimlerstraße", "Nasswasen", "Domäne 
Brielhof" (Anderung), "Stutenhofstraße" (Anderung). 
Weitergeführt wurden die Bebauungsplanverfahren 
"Kirchweg IV" in Bechtoldsweiler, "Schuppengebiet 
Sickingen" und "Sickinger Wiesen" in Sickingen so- 
wie "Wilden" in Schlatt. 


9.3. Hochbau und Gebäudeunterhalt 


‚3.1. Rathäuser 
Hechingen, Marktplatz 1 


Zur Rechtskraft geführt wurden darüber hinaus die 
Anderungen der Bebauungspläne "Auf der Staig" in 
Stein sowie "Baumgarten" im Stadtteil Stetten. 


9.2.2. Umlegungsverfahren 


Aus den in den Vorjahren eingeleiteten und abge- 
schlossenen Umlegungsverfahren, in Hechingen 
"Killberg I", 1. Bauabschnitt, sowie aus den Umle- 
gungsverfahren in den Stadtteilen Beuren, Schlatt, 
Sickingen, Stein, Stetten und Weilheim wurden im 
Laufe des Jahres weitere Grundstücke veräußert. 
Zurzeit ist die Stadt noch in den Stadtteilen Beuren, 
Stein, Stetten und Weilheim im Besitz von zu veräu- 
ßBernden Baugrundstücken. Die Baulandumlegung 
"Hinter dem Hölzle III" im Stadtteil Boll wurde abge- 
schlossen. 85 % der Baugrundstücke wurden wieder 
veräußert. 

Im Stadtteil Bechtoldsweiler wurden die Gespräche 
zur Baulandumlegung "Kirchweg IV" aufgenommen. 
Des Weiteren sind die Planungen für die Bauland- 
umlegung "Wilden" in Schlatt in Angriff genommen 
worden. 


Euro 


Fenster-Außenanstrich Nordwestfassade EG + 1. UG 
Instandsetzung der Fahrkorbführung der Aufzuganlage 
Erneuerung der Trittstufen im Eingangsbereich 

Beschaffung neuer Besucherstühle und zusätzlicher Ratstische 
lfd. Unterhaltungsaufwand 

Hechingen, Neustr. 4 

Renovierung des Eingangsbereiches 

Instandsetzung von Naturstein-Fensterbänken 

Schlatt: Erneuerung Heizungsanlage 

Sickingen: Sanierung des Daches 


9.3.2. Feuerwehrhäuser 


ingen: Abdichtung am Flachdach Hauptgebäude, incl. Verbesserung 
Stetten: Instandsetzung Giebelverschalung Bemerkung: Eigenleistung der FW Stetten 


Grundschule Schloßberg 


Umbau eines Gruppenraumes als Computerraum mit neuen EDV-Tischen 
Renovierung von 3 Klassenzimmern - Materialkosten Bemerkung: Elterninitative 


Instandsetzung schadhafter Außenjalousien 

Ersatz schadhafter Türen in der Schwimmhalle und Turnhalle 
Einbau von Lüftungsflügeln in der Turnhalle 

Reparatur von Dachrinnen-Abläufen an der Turnhalle 

lfd. Unterhalt mit Kleinreparaturen 


Grundschule Zollernstraße: Umbau der Türschlösser mit Notausgangsfunktion 


Grundschule Sickingen 

Instandsetzung der WC-Anlage für Lehrkräfte und Schülerinnen 
Fassadenanstrich des alten Schulgebäudes mit Dachreparaturen 
Hauptschule 


statische Sicherungsmaßnahmen Dachstuhl und Treppengeländer Haupttreppenanlage 


Türeninstandsetzungen an mehreren Klassenzimmern 





Wärmedämmung 


4.000 
3.500 
2.200 
6.000 
3.000 


2.100 
1.300 
7.500 
50.000 


27.300 
3.500 


46 Stadt Hechingen - Verwaltungsbericht 2005 





2.500 
Realschule 
Ausbesserung von Pflastersetzungen 4.500 
Umrüstung der Außenbeleuchtung auf energiesparenden Betrieb 2.000 
Umrüstung der Beleuchtung im Lehrerzimmer 4.000 
Beschichtung der wasserlosen WC-Anlagen 1.400 
lfd. Unterhalt und Kleinreparaturen 12.400 
Umbau eines Besprechungsraumes zu einer Toilettenanlage für Lehrerinnen 16.000 
Gymnasium 
Renovierung von Klassen- und Aufenthaltsräumen, Schaffung von Lern- und Sitzecken 
(Schüler-Eltern-Lehreraktion "Farbenfroh in die Zukunft", Fördervereins Gymnasium) 
Bereitgestellte Fördermittel des Bundes Aktion 5.000 x Mensch 5.000 
Mittel der Stadt 4.000 
Gesamt 9.000 
Instandsetzung Absauganlage Lüftung Chemie 1.500 
Sicherungsarbeiten Decke Geräteraum Turnhalle 1.500 
Dachabdichtungsarbeiten Lehrerzimmer Hauptgebäude 2.500 
Instandsetzung Sonnenschutz 5.000 
Bodenbelagsarbeiten Hauptgebäude 2. OG Flur 13.000 
Garderobe Nebengebäude 4.000 
Dachinstandsetzung Kehle Hauptgebäude 6.500 
Verkehrssicherung Bodenverwerfung Pausenhalle 2.000 
Instandsetzung/Neueinrichtung EDV-Raum (Überplanmäßige Ausgabe 7.400, Medienetat 8.000) 16.000 
laufender Unterhalt einschließlich Pflichtwartungen, Kleinreparaturen 20.000 
Bodenbelagsarbeiten Treppenhaus Hauptgebäude 7.500 
Dachdichtungsarbeiten Überdachung Pausenhof 6.500 
Fensterinstandsetzung WC-Anlage Nebengebäude EG 8.000 
Einbau von T30-Türen und Ausbildung eines Treppenraumes 42.000 
Förderschule 
Reparatur der Heizleitung im Schulhof 7.400 
Hofsetzungen beseitigen 1.300 
lfd. Unterhalt, Kleinreparaturen 1.200 
aaa —z ul) 
9.3.4. Hohenzollerisches Landesmuseum 
Generalsanierung (Kommunikationsnetzwerk und Überwachungsanlage; Ausführung von Rest- | 3.146.900 


arbeiten; Fortführung Bauabrechnung; Genehmigung überplanmäßiger Ausgaben in Höhe von 
95.000,- €) 









Instandsetzung Überdachung Nepomuk aufgrund des Schneedrucks 2.000 
laufende Unterhaltungs- und Pflichtwartungsarbeiten 11.000 
BER EE 

9.3.5. Kirchen 





Heiligkreuzkapelle: Malerarbeiten, Material-Kostenanteil (Eigenleistung von Bürgern) 200 
750 
Te 

1.000 
Te? Dseb,zz 

Stockoch 

Erneuerung des defekten Wärmetauschers der Heizanlage 4.000 
Instandsetzung des Außenputzes im Eingangsbereich 1.600 
Einrichtung eines Wickelplatzes 1.000 
13.600 
Schlatt: Erneuerung Heizungsanlage einschl. Einbau einer Innenhülle / Tankanlage 8.000 
25.000 
Weiher 

Instandsetzung Rollläden 2.000 
Instandsetzung Pultdachanschluss 3.000 
Malerarbeiten Flur, Gruppenraum 2.500 
sonst. Kleinreparaturen, laufender Unterhalt 1.500 


9.3.8. Jugendräume 
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Stetten: Einweihung und Inbetriebnahme 


Jugendzentrum Hechingen 
Fensteranstrich und Parkettböden lackieren 
Wartung und Kleinreparaturen 


er e S| 
Weiher-Stadion 

Laufende Aufwendungen 

Stadiongebäude, Sanierung Außenfassade, 1. BA Nord- und Ostfassade 

Turn- und Festhalle Stetten: Heizungsanlage, 2. BA: Sanierung Hallenboden; Behandlungs- 


anlge des Brauchwassers gegen Legionellen (Ausführung 


re Tr 
9.3.10. Hallen-Freibad 


Unterhaltungs-, Wartungs- und Sanierungsarbeiten incl. Erneuerung Decke Kiosk u. Filter Kin- 









derhallenbecken, Reparatur und Sanierung Wärmetauscher; (Bewilligung überplanmäßiger 
Ausgaben in Höhe von 39.000,- Euro) 

ee re Pe FE | 
Fr —bm— 


na 
Alte Schule Weilheim 

Fassaden-Teilrenovierung 

Umstellung von Ölofen auf WW- Zentralheizungsbetrieb 
Silberburgstr. 2 

Instandsetzung Abwasserkanal 

Instandsetzung von 2 Wohnungen nach Mieterwechsel 
Gammertingerstr. 2: Voruntersuchung Gebäudesubstanz 
Badstraße 

Instandsetzung Flachdach Garage Werkswohnung 
Bodenbelagsarbeiten Werkswohnung 


Steinäckerstr. 9/13: Instandsetzung von 2 Wohnungen 
Orangerie: Instandsetzung Sachbeschädigung durch Vandalismus 
Heimatmuseum Stetten: Instandsetzung Wettergiebel Maler-, Putz- und Zimmerarbeiten 


Schulstr. 6: Erneuerung Fenster und Türen, Verbesserung Wärmeisolierung 
Leo-Saurer-Str. 4, Weilheim: Generalsanierung: Eingang, Treppenhaus, Keller, Heizung, 
Wohnungen (Fortsetzung der Maßnahme aus dem Vorjahr, ELR-Programm) 


er 









103.000 
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3.000 


2.000 
20.000 


58.900 


108.000 
28.500 
24.000 

768.000 
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2.000 
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3.400 
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1.700 
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8.500 
2.000 
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93.000 
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Kirchweg IV, Bechtoldsweiler 

Domäne Brielhof, Hechingen/Stetten 
Sickinger Wiesen, Sickingen 

Baumgarten, Stetten 

Baugesuche 

Infoleitsystem: Info-Tafel Kreisverkehr Brielhof 
Einbau Lehrertoiletten Rathaus 


erstellen 
ändern 
ändern 
ändern 


erstellen 
erstellen 


Feuerwehrplan: Grund- und Hauptschule am Schloßberg erstellen und ändern 


Sonstige Planungen 

Friedhof Beuren, Aussegnungshalle 

Friedhof Sickingen 

Friedhof Heiligkreuz, Sanitärraum Personal 
Gewerbeleitsystem, Lagepläne (mit Eigentümern) 
Turnhalle- und Festhalle Weilheim, Containerlagerräume 
Hotelanlage Lindich, Lärmschutzwall 

Turn- und Festhalle Schlatt, Sanierung Sanitärtrakt 
Schmetterlingsgarten Schlichtgraben 

Projekt Barfußpfad, Feilbachtal 

Planmappe Bodenrichtwerte, Gesamtstadt Hechingen 


9.4. Tiefbau 


9.4.1. Straßen- und Wegebau 


Vorentwurf mit Kostenschätzung 
Anderung 

Vorentwurf mit Kostenschätzung 
Grundlagen 

Voruntersuchungen 

Erstellung 

Vorplanung, 3 Varianten 
Grundlagen 

Grundlagen und Planung 
Erstellung 





Die im Berichtszeitraum durchgeführten bzw. abgeschlossenen Neubaumaßnahmen sind in der folgenden ta- 


bellarischen Übersicht dargestellt. 


Straßen- und nn Jahresbericht 2005 











Vorhaben Gen rar ge Gesamt- Kosten Bemerkungen 
Geh- kosten in 2005 
weg bahn (in €) (in €) 
Neubau Kreisverkehr San 2.700 = 670,00 6.582,13 Maßnahme fertig- 
Schafhausbrücke gestellt, Abrech- 
nung fehlt 
Sanierung Schafhaus- 50 230 | 105.000,00 | 51.945,82 Maßnahme 
brücke fertiggestellt, 
Abrechnung fehlt 
Erschließung des 1.100 | 33.000,00 | 29.427,07 Maßnahme 
Schuppengebiets in fertiggestellt, 
Sickingen Abrechnung fehlt 
Sanierung Unterstadt 600 300 | 2.300 2.400 | 767.000,00 | 38.000,00 Planung und 
Neugestaltung Ausschreibung, 
Herrenackerstraße Ausführung: 2006 
Neubau Gehweg 70 28.882,00 | 24.231,48 Maßnahme 
Walchenstraße 2. BA fertiggestellt 
In Boll Abrechnung fehlt 
Sanierung 32 13.103,52 Maßnahme 
Mühläckerstraße 2.BA fertiggestellt 
In Stein Abrechnung fehlt 
Neubau Starzelbrücke - 346.000,00 | 60.870,31 Planung und 
"Am Dorfbrunnen" Ausschreibung, 
in Stein Ausführung 2006 
Straßenendausbau 310 387 1600 | 245.000,00 | 176.584,80 Maßnahme 
Grosselfinger Straße fertiggestellt 
Weilheim Abrechnung fehlt 
Erschließung 150 1192| 145.000,00 | 111.410,65 Maßnahme 
"Spittelareal" fertiggestellt 
Hospitalstr./Eitelfritz-Str Abrechnung fehlt 
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9.4.2. Straßenbeleuchtung 
Im Zusammenhang mit den verschiedenen Erschlie- 
Bungs- und Straßenbaumaßnahmen wurden im Jahr 


2005 folgende Projekte vorbereitet bzw. fertigge- 
stellt: 


Straßenbeleuchtung 


Kosten Bemerk- 
2005 (in €) Ungen 


10.400,00 Fertig- 
gestellt 
Fertig- 
gestellt 
14.793,00 Fertig- 
gestellt 
Fertig- 
gestellt 


Vorhaben 


Neubau 
Kreisverkehr 
Schafhausbrücke 
Neubau Gehweg 


Walchenstraße 
2.BA 
Straßenendausbau 
Grosselfinger 
Straße, Weilheim 
Erschließung 
"Spittelareal" 








1) E = Endausbau 


9.4.3. Brücken und Bauwerke 


Die Schafhausbrücke wurde gemeinsam mit der 
Baumaßnahme Kreisverkehr saniert und abge- 
schlossen. 

Es sind jedoch auch in der Zukunft erhebliche fi- 
nanzielle Mittel notwendig, um gravierende Schä- 
den an den Bauwerken zu verhindern. 

Im Berichtsjahr 2005 sind für die vorgeschriebe- 
nen Hauptprüfungen Kosten in Höhe von 
4.563,53 € angefallen. 


9.4.4. Mobilitätsprojekt "Barrieren 
abbauen" 


Auch im Jahr 2005 sind wieder in kleinen Abschnit- 

ten Barrieren abgebaut bzw. Bordsteine abgesenkt 

worden. Maßnahmen im Einzelnen: 

- Stetten: Rathaus / Schule 

- FGU Weilheimer Str./Restaurant am Schloßberg 

- FGU Weilheimer Straße / gegenüber Parkplatz 
Kreiskankenhaus 

- Gehweg Badstraße / Niederhechinger Straße 

- FGU Obere Mühlstraße beidseitig 

Bei Neubaumaßnahmen wie Erschließung Spittela- 

real, Kreisverkehr Schafhausbrücke und Endausbau 

Grosselfinger Straße wurde bereits weitgehend bar- 

rierefrei gebaut. 


9.5. Städtischer Bauhof und Fuhrpark 


Das Jahr 2005 war für den städtischen Bauhof im 
Zuge der Verwaltungsmodernisierung ein Über- 
gangsjahr. Zum 1.1.2005 wurde der städtische Bau- 
hof den Städtischen Werken Hechingen zugeordnet. 
In diesem Jahr wurden die organisatorischen Maß- 
nahmen zur Umstellung zum Eigenbetrieb Betriebs- 
hof getätigt wie z.B. Erstellung der Betriebssatzung, 
Organisationsplan und Vereinbarungen über Ab- 
grenzung der Zuständigkeiten und Verantwortlich- 
keiten mit dem Fachbereich Bau und Technik. Im 
administrativen Bereich wurden die Vorbereitungen 
für die Umstellung der EDV auf die neuen Erforder- 
nisse getätigt. 

Ein weiterer Meilenstein 2005 war die Integration 
der Fronmeister in den städtischen Bauhof zum 
1.10. Diese werden seit diesem Zeitpunkt in 2 
Teams eingesetzt und decken so im Wechsel die 
Erfordernisse der Ortsteile ab. Für die Integration 
mussten entsprechende Arbeits- und Einsatzpläne 
ausgearbeitet werden. 


9.5.1. Allgemeinbetrieb 


2005 wurden insgesamt 1.140 m? Straßenbelag un- 
ter der Regie des Bauhofes im Rahmen der Stra- 
Benunterhaltung erneuert (u.a. Batschkaweg, Möri- 
keweg, Fasanengartenstr.). Weiterhin wurden in Ei- 
genleistung des Bauhofes 195 t Asphaltmischgut, 20 
t Kaltmischgut, 200 t Asphaltgranulat und 390 t 
Schotter verarbeitet. 


Projekte 

- Unterstützung Kinderfest 2005; 

- Unterstützung Fasnachtsumzug in Hechingen; 

- Herstellung Skulpturenpfad und Fundamente für 
Skulpturen; 

- Umzug von verschiedenen Dienststellen wegen 
der Verwaltungsmodernisierung; 

- Außenfassade gerichtet am Werkstattgebäude 
Bauhof; 

- Neues Feldkreuz für Schlatt, Heckenhardtweg her- 
gestellt; 

- Feldkreuz Friedhof Beuren renoviert und neu 
aufgestellt; 

- Gusseisernen Brunnen in Stetten, Brünnlesstraße 
renoviert; 

- Im Rahmen der Aktion "Barrieren abbauen" Granit- 
keile am Treppenaufgang zur Schule/Kindergarten 
Stetten angebracht; 

- Rinnen am Schloßplatz ausgebaut und verfüllt; 

- Umfangreiche Ausbesserungsarbeiten an Gemein- 
deverbindungswegen; 

- Neues Eingangstor am Friedhof Sickingen instal- 
liert. 


Allgemeinarbeiten 

- ca. 90 Ifm Randsteine im Bereich der Zollernstraße 
erneuert; 

- Markierungsarbeiten; 
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- 30 neue Einlaufschächte gesetzt; 

- 25 Bänke gerichtet; 

- 30 Weihnachtsbäume für Weihnachtsdekoration 
aufgestellt. 


9.5.2. Fuhrpark 


Die betriebseigene Werkstatt betreut sämtliche 
Fahrzeuge, Maschinen und Geräte des städtischen 
Bauhofes, der Verwaltung und teilweise der Freiwilli- 
gen Feuerwehr und führt kleinere Reparaturen an 
Geräten der Stadtrevierförsterei durch. 

Die Abrechnung der Reparaturen erfolgt mittels EDV 
und wird den jeweiligen Fahrzeugen zugeordnet. 
Ebenso werden Kostenvoranschläge und Wert- 
schätzungen von Fahrzeugen und Geräten ausgear- 
beitet. 

Verkehrsrechtliiche Anordnungen (Verkehrsbeschil- 
derungen) werden hauptsächlich von der Werkstatt 
umgesetzt. 

In Urlaubs- und Krankheitsfällen unterstützt die 
Werkstatt den Allgemeinbetrieb. Der Ersatzfahrer für 
die Kleinkehrmaschine wird von der Werkstatt ge- 
stellt, so dass auch hier Standzeiten möglichst ge- 
ring gehalten werden können. 

Für den Winterdienst wird das Personal der Werk- 
statt ebenfalls herangezogen. Reparaturen an Win- 
terdienstgeräten werden nicht selten außerhalb der 
regulären Dienstzeit durchgeführt, so dass ein ord- 
nungsgemäßer Winterdienst gesichert ist. 

Im Jahr 2005 wurden die veralteten Streugeräte für 
einen LKW und den Unimog ersetzt. Hier wurde 
konsequent auf neueste Technik gesetzt. Durch die 
Ausrüstung der Streugeräte mit modernster Streu- 
datenerfassung können die Daten nun auch ent- 
sprechend nachvollzogen werden. Für 2006 ist die 
Umstellung der Großgeräte auf Feuchtsalz vorgese- 
hen, so dass auch hier wieder ein Schritt in Richtung 
wirtschaftlichem Einsatz der Ressourcen getätigt 
wird. 

Von der angegliederten Schlosserei wurden herge- 
stellt: neues Seiteneingangstor Weiher-Stadion, 
neues Eingangstor Friedhof Sickingen, neues Ge- 
länder für Treppenaufgang Sickingen Mozartstraße, 
ein Schmutzfangrechen für den Einlauf am Buloch 
und weitere kleinere Maßnahmen. 


9.5.3. Park und Garten 


Spielplätze 

Die 32 Spiel- bzw. Bolzplätze im gesamten Stadtge- 
biet einschließlich den Ortschaften wurden im wö- 
chentlichen Turnus der Sicherheitskontrolle unterzo- 
gen. Im April 2005 wurde die eingehende jährliche 
Überprüfung der Spielplätze durchgeführt. Die fest- 
gestellten Mängel bzw. Unterhaltungsarbeiten wur- 
den durch den Bauhof ausgeführt. 

Der im Jahr 2005 neu erstellte Spielplatz im Neu- 
baugebiet Killberg wurde in den Unterhalt 


übergeben und somit wird dieser auch entsprechend 
gepflegt und kontrolliert. 

Die Sandreinigung im Jahr 2005 wurde im Umfang 
von 1.182 m? durchgeführt. 


Grünpflege 

Im 4- bis 6-wöchigen Rhythmus wurden ca. 17.000 
m? Grünflächen gemäht. Mulchmäharbeiten im Um- 
fang von 122.570 m? wurden an eine Fremdfirma 
vergeben. 

Insgesamt wurden 7.600 Pflanzen (Sommerpflan- 
zung 6.000, Herbstpflanzung 1.600) und zusätzlich 
1.600 Blumenzwiebeln im Jahr 2005 beschafft und 
gepflanzt. 

Im gesamten Stadtgebiet wurden ca. 25.000 m? He- 
cken bzw. Straßenbegleitgrün gepflegt. 


Projekte 

- Landschaftspflege in Weilheim; 

- Beseitigung von diversen Schäden durch Schnee- 
bruch; 

- Fällung mehrerer Bäume im Stadtgebiet aus Grün- 
den der Verkehrssicherheit; 

- Gehölzschnitt an den Hochbehältern im Auftrag 
der Stadtwerke; 

- Grabsteinkontrolle auf Friedhof Heiligkreuz, Jüdi- 
schem Friedhof und Ortsteilen; 

- Nachpflanzungen im Stadtgebiet; 

- Regenerationsmaßnahme im Weiherstadion auf 
dem Nebenplatz; 

- Anbringen von Pheromorfallen gegen die Kasta- 
nienminiermotte; 

- Anlage des 
Allgemeinbetrieb; 

- Unterstützung der Bachputzete der Fischereiver- 
eine Hechingen und Schlatt; 

- Bepflanzung Neubaugebiet Killberg; 

- Thujahecke am Kriegerdenkmal erneuert; 

- Sichtdreiecke an den Bahnübergängen 
freigeschnitten. 


Skulpturenpfades mit 


9.5.4. Straßenbeleuchtung 


Die Anzahl der Lichtpunkte ist im Jahr 2005 um 25 
Stück auf 3270 angestiegen. In der Kernstadt wur- 
den 17, in den Ortsteilen 18 neue Lichtpunkte instal- 
liert und 10 alte Lichtpunkte (meist an Holzmasten) 
demontiert. 


Erweiterungs- bzw. Umbaumaßnahmen Straßen- 

beleuchtung 

In Weilheim wurden Provisorien an Holzmasten im 

Bereich der Bergstraße und der Schulerstraße in- 

stalliert 

Im Zuge von Tiefbaumaßnahmen wurden in folgen- 

den bereichen Installationen durchgeführt: 

- Stutenhofstraße und Killertalstraße in Schlatt (in 
Verbindung mit der EnBw); 

- Batschkaweg und Schlatter Straße (in Verbindung 
mit den Stadtwerken). 

Eine umfangreiche Maßnahme im Jahr 2005 war 

der Umbau von insgesamt 26 Schaltstellen und 
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teilweise Umverdrahtung der Fußgängerüberwege, 
so dass hier der Gemeinderatsbeschluss zur 
Nachtabschaltung umgesetzt werden konnte. 

Im Bereich der Revisionen konnten 2005 im Turnus 
folgende Bereiche abgedeckt werden: 

Bundesstraße in Schlatt, Holger Crafoord Straße in 
Stetten, Sonnenstraße in Sickingen, Bachstraße in 
Stetten, Bierweg, Neue Rottenburger Straße und 
Schalksburgstraße. 

In Boll wurde in Abstimmung mit der Ortschaftsver- 
waltung im Bereich der Dorfstraße ein neuer Leuch- 
tentyp mit entsprechend guter Ausleuchtung der 
Straße installiert. Insgesamt wurden hier 10 Leuch- 
ten ersetzt. 





Straßenbeleuchtung 2003 - 2005 
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9.5.5. Stadtreinigung 


Aktionstag "Saubere Stadt" 

Der durchgeführte Aktionstag am 22.4.2005 war 
wieder ein großer Erfolg. Es waren 689 Schüler 
(Gymnasium 272, Hauptschule 223, Realschule 
120, Förderschule 74) im Einsatz, insgesamt 5 
Tonnen Müll wurden gesammelt. Die Schüler waren 
auf 27 vorgegebene Routen und jeweils in den 
Stadtteilen unterwegs. Zusätzlich wurden Altholz, 
Metallteile und eine große Anzahl Altreifen 
gesammelt. 

Der städtische Bauhof war mit 6 Mitarbeitern und 6 
Fahrzeugen im Einsatz. Der eingesammelte Rest- 
müll wurde von der Kreismülldeponie kostenfrei ent- 
gegengenommen, die Gelben Säcke wurden über 
die planmäßige Abfuhr entsorgt. Die Busse zum 
Schülertransport in die Ortschaften wurden vom 
Busunternehmen HVB Wiest und Schürmann kos- 
tenlos zur Verfügung gestellt. 


Kehrmaschine 

Die eigene Kleinkehrmaschine wird hauptsächlich in 
engen Straßen, Plätzen, Geh- und Radwegen in der 
Kernstadt und den 8 Ortsteilen eingesetzt. Nach 
Festlichkeiten, Umzügen und Markttagen kommt die 
Maschine ebenfalls zum Einsatz. Sondereinsätze 
wie z.B. verlorene LKW-Ladung sind nicht selten, 
hier wird die Maschine per Betriebsfunk über die 
Bauhofzentrale an die entsprechenden Einsatzorte 
gelenkt. 

2005 war die Maschine 942 Betriebsstunden (2004: 
893) im Einsatz. Da in den Wintermonaten Stand- 


zeiten temperaturbedingt unumgänglich sind, be- 
deutet dies im Durchschnitt ca. 95 (2004: 90) Be- 
triebsstunden/Monat. Dies entspricht rund 350 
(2004: 300) Kehrkilometern/Monat. 

Die Kleinkehrmaschine hat sich sehr gut bewährt 
und wurde auch im Jahr 2005 wirtschaftlich einge- 
setzt. Dies wurde nicht zuletzt auch durch eine An- 
passung des Kehrplanes der Kleinkehrmaschine er- 
reicht. So wird versucht, konsequent einen 4-wö- 
chentlichen Turnus der Reinigungsleistung beizube- 
halten. Aufgrund von Feiertagen und Reparaturen 
ist dies aber nicht immer möglich. 

Die Privatisierung der Großkehrmaschine wurde 
auch im Jahr 2005 fortgesetzt. 


Manuelle Stadtreinigung 

Die manuelle Stadtreinigung wird von zwei Bauhof- 
mitarbeitern durchgeführt. 

Obwohl die Anzahl der Papierkörbe in den vergan- 
genen Jahren stark reduziert wurde, müssen wö- 
chentlich immer noch ca. 230 Abfallkörbe kontrolliert 
und gegebenenfalls geleert werden. Dabei können 
bis zu 750 Leerungen anfallen. Im Innenstadtbereich 
werden die Abfallkörbe täglich geleert, die restlichen 
Körbe drei Mal pro Woche. Dabei wird rund um die 
Abfallkörbe bei Bedarf von Hand gekehrt und der 
Müll beseitigt. 

Vandalismus und nachlassendes Umweltbewusst- 
sein ist in allen Bereichen verstärkt zu beobachten 
und stellt in diesem Bereich die Mitarbeiter vor zu- 
sätzlichen Aufwand. 

Des Weiteren werden von der manuellen Stadtreini- 
gung die Blumenkübel, Blumenbeete und Grünanla- 
gen von Unrat befreit. Naherholungsziele gehören 
ebenfalls zum Aufgabenbereich sowie die Beseiti- 
gung von Tierkadavern und das Abstreuen von Ol- 
spuren. Ab April bis Oktober werden zusätzlich die 
öffentlichen Brunnen gereinigt. 


9.5.6. Winterdienst 


Die Grundlage für einen ordnungsgemäßen Winter- 
dienst im Jahr 2004 bildeten die "Streupläne für 
den Straßen-Winterdienst 2004/2005 und 
2005/2006". 

Der Streuplan wird jährlich ab September überar- 
beitet und aktualisiert. In diesem Jahr wurden die 
bisherigen Fronmeister und die Ortsteile entspre- 
chend integriert. 

Jeweils im Oktober wird eine Winterdiensteinwei- 
sung für die Mitarbeiter im Bauhof durchgeführt, ak- 
tuelle Änderungen eingehend besprochen, das 
Grundwissen aufgefrischt und auf die Unfallverhü- 
tungsvorschriften hingewiesen. 

Die Räum- und Streustrecken für die Großfahrzeuge 
(2 LKW und 1 Unimog) sind in 3 Zonen eingeteilt: 
Zone I: Wichtige Verkehrsverbindungen, Steil-/ Ge- 
fällstrecken, Rettungswege für Notarzt und Feuer- 
wehr, Buslinien; 

Zone Il: sind in der Regel Querverbindungen zwi- 
schen der Zone 1, sowie vom Verkehrsfluss zweit- 
rangige Straßen; 
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Zone Ill: sämtliche Nebenstraßen, Sackgassen in 
Wohnbereichen, in der Regel "Zone 30"-Gebiete. 
Das Personal für den Winterdienst wird in zwei 
Einsatzgruppen aufgeteilt, wobei der wöchentliche 
Wechsel am Donnerstag um 13.00 Uhr stattfindet. 
Die Einsatzleiter für die Gruppen haben entspre- 
chend der Witterung und den Temperaturen regel- 
mäßig Kontrollfahrten durchzuführen. 

Der Winterdienst in den Stadtteilen Schlatt, Sickin- 
gen, Boll und Stetten ist privatisiert und wird vom 
Bauhof eingesetzt. 


Winterdiensteinsätze 2005 


Januar — März 74 
November —- Dezember 39 
Salzverbrauch 2050 t 
Mitarbeiterstunden Winterdienst 6.462 
Maschinenstunden Winterdienst 3.701 


9.6. Feuerlöschwesen 


Insgesamt waren 85 Einsätze (2004: 78) zu ver- 
zeichnen. Hiervon wurden 28 (16) durch die Abtei- 
lungen der Stadtteile bzw. mit deren Mithilfe durch- 
geführt. Der Rückgang der Einsatzzahlen beruht 
darauf, dass die Einsätze, bei denen mehrere Abtei- 
lungen am Gesamtgeschehen beteiligt waren, nur 
noch als ein Einsatz berücksichtigt werden. 
Weiterhin dadurch, dass durch gezielte Maßnahmen 
und Informationen im vorbeugenden Brandschutz 
(Präventirmaßnahmen) mehr Sensibilität im Um- 
gang mit Feuer- und Gefahrstoffen erreicht werden 
konnte. 

Die wichtigsten Projekte im Berichtsjahr waren: 

- Fortführung der Kooperation mit Rangendingen 
(PPVGM) - durch gemeinsame Beschaffungen 
konnten deutliche Kosteneinsparungen erzielt wer- 
den; 

- Einführung einer neuen, gemeinsamen Dienstvor- 
schrift für die Abhaltung von Feuersicherheitswa- 
chen; 

- Gemeinsame Durchführung von zwei Truppführer- 
lehrgängen; 

- Fortführung des Kostencontrollings der Haushalts- 
mittel; 

- Hauptübung der Gesamtwehr anlässlich des 
75jährigen Jubiläums der Abteilung Hechingen- 
Stein mit Darstellung des gesamten Einsatzspekt- 
rums Brandbekämpfung und Umweltschutz; 

- 125jähriges Jubiläum der Abteilung Hechingen- 
Stetten mit Übungen und Vorführungen der BOS- 
Organisationen; 

- Start des 2. Lehrgangs Truppführer im Innenan- 
griff; 

- Ausbildung der Abteilung Stadt in patientengerech- 
ter Rettung. 


9.6.1. Einsätze 


Abteilungen 
Großbrände 


Kreismülldeponie 
Kreismülldeponie 
Kreismülldeponie 
Kreismülldeponie 
Kreismülldeponie 
Kreismülldeponie 
Kesslerstr. 23, R.-Höfendorf 
Kreismülldeponie 
Kreismülldeponie 
Kreismülldeponie 
Kreismülldeponie 


Mittelbrände 
Wachtweg 4, Jungingen 
Im Maierhof 1 
Im Maierhof 1 


Kleinbrände a 

Hechingen-Boll, Dorfstr. 39 
Hechingen-Boll, Dorfstr. 39 

An der Breite 

Turmstr. 6 

Sankt-Jörgengässle 3, Burladingen 
Schillerstraße, Rangendingen 

An der Bundesstr. 39 -Schlatt 

An der Bundesstr. 39 -Schlatt 
Hechinger Str. 37-Stetten 
Hechinger Str. 37-Stetten 
Graf-Friedrich-Weg 7 - Stetten 
Graf-Friedrich-Weg 7 - Stetten 
Schlossackerstr. 82 

Gewann: Im Zinken-Stein 
Gewann: Im Zinken-Stein 
Steubenstr. 2 

Am Dorfbrunnen 1 - Stein 

Am Dorfbrunnen 1 - Stein 
Stadtwald, Nähe Modellflugplatz 
Waldlehrpfad/Schutzhütte 
Verbindungsweg Weilheim-Lindich 
Verbindungsweg Weilheim-Lindich 


Kleinbrände b 

Höfendorfer Str. 27, Haigerloch-Hart 
Alte Rottenburger Straße 40 
Zollerstr. 11 - Stetten 

Zollerstr. 11 - Stetten 

Zollernstr. 2 

Kaullastr. 7 


K 7164, Weilheim (Wiesengrundstück) 
K 7164, Weilheim (Wiesengrundstück) 


B 27 - Wessinger Senke 


Umwelteinsätze 
Ermelesstraße/Brunnenstraße 
Gammertinger Str. 32 - 34 


Technische Hilfen 
Mitteldorf 21 - Boll 
Weißkreuzstr. 21 - Boll 
B 32 -Schlatt 


B 32 Bahnübergang Jungingen/Killer 


Hausener Str. 4 - Weilheim 
Hausener Str. 4 - Weilheim 
Am Berg 20 - Weilheim 


Beuren 
Beuren 
Schlatt 
Schlatt 
Stadt 
Stadt 
Stadt 
Stetten 
Stetten 
Weilheim 
Weilheim 


Stadt 
Stadt 
Stetten 


Boll 
Stadt 
Stadt 
Stadt 
Stadt 
Stadt 
Stadt 

Schlatt 
Stadt 
Stetten 
Stadt 
Stetten 
Stadt 
Stadt 
Stein 
Stadt 
Stadt 
Stein 
Stadt 
Stadt 
Stadt 
Weilheim 


Stadt 
Stadt 
Stadt 
Stetten 
Stadt 
Stadt 
Stadt 
Weilheim 
Stadt 


Stadt 
Stadt 


Boll 

Boll 
Stadt 
Stadt 
Stadt 
Weilheim 
Stadt 
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Am Berg 20 - Weilheim Weilheim Abt. Sickingen 18 
Niederhechinger Str. 51/Tennisclub Stadt Abt. Stein 20 
Albert-Schweitzer-Weg 32 Stadt Abt. Stetten 27 
Niederhechinger Str. 51/Tennisclub Stadt Abt. Weilheim 25 
Am Berg 18 - Weilheim Stadt Akino Gesamt 211 
Kaullastraße - Sickingen Stadt Bares 
Domäne Brielhof - Stetten Stadt 1) 1) 1m 
Stai - Stei Jugendfeuerwehr 41 
gstr. 5 - Stein Stadt 
Staigstr. 5 - Stein Stein = | Der 
Staig 14 Stadt Altersabteilungen ze 
Neue Rottenburger Straße Stadt Stadt 16 
Ermelesstr. 74 Stadt Bechtoldsweiler 2 
Weisskreuzstr. 21/23 - Boll Stadt Beuren 3 
Schadenweilerstr. 96 Stadt Boll 7 
Samuel-Mayer-Weg 16 Stadt Schlatt Beer) 9 
Schloßplatz + K 7108 Stadt Sickingen 4 
Domäne Brielhof - Stetten Stadt Stein 6 
Im Kessler 8 Stadt Stetten 7 7 
Lenauweg 10 - 14 Stadt Weilheim 8 
Brunnenstraße 8 Stadt 
L 410 Stein-Richtg. Rangend. Stadt (ale Den B2 
Stauffenbergstr. 13 Stadt == 
Starzelstraße - Stein Stein Mitglieder Gesamt Sn 
Lindichstraße Stadt 1) Davon 3 Feuerwehrfrauen 
Obertorplatz 19 Stadt 2) Davon 1 Feuerwehrfrau 
Laitgai Hof Stadt 3) Davon 2 Feuerwehrfrauen 
Brandmeldealarme 
Gammertinger Straße 42 - 44 Stadt 10. HALLEN-FREIBAD 
Lotzenäcker 25 Stadt 
Herrenackerstr. 22 Stadt Das Hallenbad war in der Zeit vom 2.1.-13.5. und 
Herrenackerstr. 22 Stetten vom 12.9.-31.12.2005 geöffnet. Das Freibad kombi- 
Herrenackerstr. 22 Stadt niert mit Hallenbad war vom 14.5.-11.9.2005 geöff- 
Lotzenäcker 16 Stadt net. 
Lotzenäcker 16 Stadt 
Schloßplatz 5 Stadt [| 2003] 2004] 2005 
Schloßplatz 5 Stadt Hallenbad 
Im Schnellengarten 11 Stadt = 
Neue Rottenburger Str. 50 Stadt SUnUngSzeirt 1208) Er 
Fa. Ridi - Jungingen Stadt  |Besucher 2. 
Blinde Alarme Schulen 7.195 7.146 
Haigerlocher Straße Stadt Vereine 4. | 4.925] 5328| 4.835 
Sicherheitswachdienste Bea teselr we 
Stadthalle "Museum" Boll 8 
Stadthalle "Museum" Stadt 
Stadthalle "Museum" Stadt davon am | 13.13 
Stadthalle "Museum" Stadt 4 2 1 
Stadthalle "Museum" Stadt Höchster Tagesbesuch 639 
Stadthalle "Museum" Stadt 
Schloßplatz Stadt Bee 
Freibad kombiniert mit Hallenbad 
Öffnungszeit (Tage) 121 
9.6.2. Personalstand Besucher 90.196 | 96.608 


Zum 31.12. 2003 | 2004 | 2005 | 
AkINeRr Be EEE 
Abt. Stadt 





Höchster Tagesbesuch 
Wachstunden DLRG 





Solarien 


Besucher | 4477] 4.457] 4.457 | 4.400 





103 
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Der Rückgang der Besucherzahlen im Hallenbad ist 
darauf zurückzuführen, dass das Warmwasserau- 
Benbecken wg. der Sanierung erst im Frühsommer 
2005 wieder benutzt werden konnte. 


11. WIRTSCHAFTLICHE UNTERNEHMEN 


11.1. Stadtwerke 


Im Berichtsjahr wurden verschiedene Hauptleitungs- 
erweiterungen im Gas- und Wasserbereich vorge- 
nommen. 

Die Sanierungsmaßnahmen durch Erneuerungen im 
Rohrnetz wurden gas- und wasserseitig fortgesetzt. 


Im Einzelnen handelt es sich um die folgenden Er- 
weiterungen und Erneuerungen: 


Gashauptleitung — Niederdruck 
- Erweiterung - 
EEE BEE RER | malen 
462,25 
92,20 
216,20 
Gesamt | 771,25 
BE Iren ee 
Gashauptleitung — Niederdruck 
- Erneuerung - 
197,40 
108,15 
121,10 
122,25 
84,80 
35,60 
Gesamt 0 | 688,80 


— 
co 
[61] 
oO 


Gashauptleitung - Mitteldruck 
- Erweiterung - 


Neue Rottenburgerstraße 342,35 
Gesamt | 
BEI IES STETTEN 


Gashauptleitung - Mitteldruck 
- Erneuerung - 
Haigerlocher Straße (Kreisverkehr 
Gesamt | 
er Mr 


Wasserhauptleitungen 
- Erweiterung - 
215,70 
Gesamt — | 306,60 
ESEPEE rn EEE | 


Wasserhauptleitungen 
- Erneuerung - 


117,00 
111,30 
127,34 


90,90 





Haigerlocher Straße 175,87 
Fasanenweg 170,55 
Wielandweg 112,35 
Holger-Crafoord-Straße 113,45 
Blumenstetterstraße 174,65 
Grosselfinger Straße 326,25 
Königsberger Weg 31-34 19,50 
Mörikeweg 121,50 
Oelser Straße 124,95 
Batschka Weg 82,85 
Schlatter Straße 111,70 
Gesamt 1.533,17 





ZUSAMMENFASSUNG 





Gesamt 

Erweiterung 1.420,20 
Erneuerung 1.044,44 | 1.533,17 | 2.577,61 
Gesamt 2.158,04 | 1.839,77 | 3.997.81 

Hausanschlüsse 

| Gas | Wasser | Gesamt | 

Neuanlagen 81] 86] 167] 
Erneuerungen 15] 34] 49) 
Gesamt 96] 120] 216] 


Behobene Rohrnetzschäden 


2] sl 8 


Zählerbewegung 


| 51] 45] 96 
Ausbau re re, 
Frostschäden 18 


eek 
Turnuswechsel 907 
9] 925] 1.024 


Erstsetzungen 


Gesamt 


Seit 1970 wurden 28,688 km Gashauptleitung (Ge- 
samtlänge 1969: 31,7 km) und 48,316 km Wasser- 
hauptleitung (Gesamtlänge 1969: 71,5 km ein- 
schließlich Stadtteile) erneuert. Soweit erforderlich 
wurden Gas- und Wasserhausanschlüsse erneuert. 
Im Berichtsjahr wurde in einem Teilgebiet der Stadt 
eine Gasrohrnetzuntersuchung durch eine Spezi- 
alfirma vorgenommen. Ebenfalls wurde verstärkt mit 
werkseigenem Personal unter zeitweisem Einsatz 
(nach Bedarf) einer Spezialfirma nach Undichtheiten 
gesucht. Die georteten Schäden wurden umgehend 
behoben. 

Im Wasserbereich wurde wiederum verstärkt durch 
werkseigenes Personal und je nach Bedarf unter 
zeitweisem Einsatz einer Spezialfirma nach Undicht- 
heiten gesucht. Die festgestellten Schäden wurden 
umgehend behoben. 

Zum Zeitpunkt dieser Berichtserstattung lag die Jah- 
resverbrauchsabrechnung noch nicht vor, so dass 
über die Gesamtentwicklung auf der Gas- und Was- 
serseite ein genauer Überblick noch nicht möglich 
ist. 

Für die Gasseite kann vorab gesagt werden, dass 
sich aufgrund des Gasbezuges eine Abgabensteige- 
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rung gegenüber 2004 abzeichnet. Der Gasbezug 
stieg von rd. 167,7 Mio kWh auf rd. 177,8 Mio kWh = 
10,1 Mio kWh (= 6,02 %) in 2005. Der Trend zur 
Gasheizung ist nach wie vor ungebrochen, was die 
Zunahme von 50 neuen Gaskunden im Jahr 2005 
auch beweist. Die seit 1.1.2005 gültigen Gasabga- 
bepreise musste aufgrund der Bezugskostensteige- 
rung zum 1.4.2005 und 15.10.2005 angepasst wer- 
den. 

Auf der Wasserseite zeichnet sich in 2005 ebenfalls 
eine Abgabensteigerung gegenüber 2004 ab. Der 
Wasserbezug stieg von rd. 1.570. 500 m? im Jahr 
2004 auf rd. 1.664.000 m’ = 93.500 m? = 5,95 % im 
Berichtsjahr an. Die Wasserabgabe 2005 ist noch 
nicht bekannt, so dass zur Mengenverlustentwick- 
lung derzeit noch nichts genaueres gesagt werden 
kann. Jedoch liegen die Mengenverluste über denen 
der vergangenen Jahren. Dies ist bedingt durch 
Baumaßnahmen insbesondere im Hochbehälter 
Zollerwald. Durch laufende Dichtigkeitsprüfungen 
als auch vermehrte Behälterspülungen, die in 2005 
zwingend notwendig waren, sind die 
Mengenverluste um rd. 7,5 % gegenüber 2004 
gestiegen. Der, seit 1.7.2001 gültige Wasserpreis 
von 1,60 €/m® und die seit 1.1.1993 gültigen 
Grundgebühren blieben während des Berichtsjahres 
unverändert. 

Die Wärmeversorgung, insbesondere der Contrac- 
tingbereich, ist ein weiteres bedeutsames Standbein 
der Stadtwerke Hechingen. Diesen Bereich wollen 
wir auch zukünftig weiter ausbauen und das Produkt 
"Wärme" verstärkt am Markt anbieten. 

Die Versorgung mit Gas, Wasser und Wärme war im 
Berichtsjahr zu jeder Zeit gesichert. 


11.1.1. Erfolgsübersicht 


(in 1.000 €) 2002 | 2003 | 2004 | 
re Br Be 
Zee 


Aktiva 


a 


Le 16. an 


Verlust OD 3 | 


En Enes Emes|Ezaz| 
N BE 
Efgsrechhung | | | | 

Be] 


Verlust 





11.1.2. Gaswerk 


| ___ 2003| 2004| 2005 
ri 
Abnehmer 2.322 2.376 2.423 


Gasbezug”' | 143.978.511 | 167.783.006 | 177.878. 000 
(kWh) 
2 


(kWh) Bas 5 
Verlust 4.478.709 
kWh Be 2 
Verlust” 


Er 
Rohrnetz (in km) 

Niederdruck 

Mitteldruck 

Hochdruck 

| __79907| sıar9|l 82,592 


1) 2005 voraussichtlich. 
2) 2005 geschätzt, da Jahresablesung noch nicht abgerechnet ist. 





11.1.3. Wasserwerk 


2003 2004 2005” 


Abnehmer 


5.510 5.591 5.634 


Bezug (in 1000 m’) 













BWV 317 
ZWH 898 
Quellen 328 
Gesamt 1.543 


000 m’) 
W-Zähler 


unentgeltlich 
Gesamt 





" (in 1000 m) 
58 82 212 
in % des Bezugs 3,7 5,2 12,7 










Quellen 
Gesamt 






Sicherung — Bezugsrechte (in |/s) 








BWV 25,00 25,00 25,00 
ZWH 35,20 35,20 35,20 
Quellen & 10,38 13,88 12,74 
Gesamt 70,58 74,08 72,94 
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Wasserpreis (in €/ m”) 





| __ 1,60 
Rohrnetz (in km) 
117,317 117,887 
1) 2005 geschätzt, da Jahresverbrauchsabrechnung noch nicht 
vorliegt. 


11.1.4. Wärmeversorgung 


el] 
Abgabe (kWh) 274.779 | 305.927 | 270.390 





11.1.5. Parkhaus "Stadtmitte" 


Das Parkhaus "Stadtmitte", das für die Stadt He- 
chingen ein bedeutsames Projekt innerhalb der Ge- 
samtkonzeption "Stadtentwicklungsplanung" ist und 
dessen Bauherr und Betreiber die Stadtwerke He- 
chingen sind, wurde am 24.7.2003 eröffnet. 

Das Parkhaus „Stadtmitte“ ist rund um die Uhr ge- 
öffnet und die ersten zwei Parkstunden sind kosten- 
los. Dies trägt zu seiner Attraktivität bei, so dass am 
Ende des Berichtsjahres eine ca. 70%jige 
Auslastung zu verzeichnen war. 


Technische Daten des Parkhaus "Stadtmitte" 

- 148 Stellplätze 

- Erschließung von der Neustraße und über das Ge- 
lände der Fa. Volma 

- 11 Parkebenen 

- Brutto Grundrissfläche (BGF) = rd. 4.482 m? 

- Brutto Rauminhalt (BRI) = rd. 11.852 m? 

- Nutzfläche = rd. 3.676 m? 


Belegungsstatistik Parkhaus "Stadtmitte" 





Stellplätze gesamt 148 
Dauer- und Monatstagesplätze 71 
Öffentliche Parkplätze Tal 
Belegung der öffentlichen Kurzzeitparkplätze 
Jahr Anzahl PKW 
2004 19.837 
2005 18.498 


11.2. Eigenbetrieb Entsorgung 


11.2.1. Erfolgsübersicht 


in 1.000 € | 2003” | 2004” | 2005 
are) 
Bilanz | 
6 6 
Passiva 


35.67| 35.58 - 
6 6 
en 


re Eee] 
4.289 


Erfolgsrechnung 


Ertrag 

Aufwendungen 4.526 | 4.537 | 4.289 
Gewinn er! 0 
Verlust 327 0 


1) Rechnungsergebnis 
2) Planansatz 


11.2.2. Erddeponie "Hinter Rieb" 


Die Anlieferungen im Berichtsjahr 2005 stabilisierten 
sich auf niedrigem Niveau. 





Anlieferungen (in Tonnen) 


2005 
een 
Erdaushubmaterial 55.960 
Mineralischer 372 
Straßenaufbruch 
Bituminöser 0 
Straßenaufbruch 
Gesamt | 104.050 | 51.418 | 56.332 
Davonentfallenauf: | OO | 
Hechingen 42.979 
Bisingen 12.004 
Jungingen 1.349 





Bee 


11.2.3. Sammelkläranlage Hechingen 


Die im Jahr 2004 begonnene Sanierung des Nach- 
klärbeckens Ill konnte im Frühjahr abgeschlossen 
werden. Neben der Sanierung des Betons wurde 
auch eine neue Räumeinrichtung eingebaut. Diese 
ist komplett aus Kunststoff und im Gegensatz zur 
alten Holz-/Stahlkonstruktion weniger korossions- 
anfällig und damit wartungsfreundlicher. 

Im Juli des Berichtsjahres informierte die Verwaltung 
den Betriebsausschuss von der Notwendigkeit, die 
Reinigungsleistung der Kläranlage umfassend und 
nachhaltig zu verbessern. Dies auf der Grundlage 
eines Gutachtens von Professor Dr. Kapp von der 
Fachhochschule Biberach. Es musste darüber in- 
formiert werden, dass umfangreiche Um-, Erweite- 
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rungs- und Neubaumaßnahmen in den nächsten 
Jahren erforderlich werden. 

Ende September gab der Betriebsausschuss grünes 
Licht für die Planung einer neuen Wärmeversor- 
gung. Das Ingenieurbüro "Weber Ingenieure" wurde 
mit der Planung und Ausschreibung beauftragt. Die 
Berechnungen des Ingenieurbüros ergaben, dass es 
für die Stadt Hechingen am günstigsten ist, wenn ein 
eigenes Blockheizkraftwerk (BHKW) und ein neuer 
Heizkessel installiert wird. Im November wurden die 
Arbeiten Öffentlich ausgeschrieben und kurz vor 
Weihnachten erfolgte die Angebotseröffnung. Die 
Zeitplanung sieht vor, dass die Arbeiten bis etwa 
Mitte 2006 abgeschlossen werden. 


11.2.4. Regenüberlaufbecken (RÜB) 


Der Entsorgungsbetrieb der Stadt Hechingen unter- 
hält 15 unterschiedlich große Regenüberlaufbecken 
mit einem Speichervolumen von insgesamt 5.465 
m?, 

Im Berichtsjahr wurde mit dem Bau des RÜBR 42 - 
Sickingen/Bechtoldsweiler begonnen. Aus 
zuschussrechtlichen Gründen konnte nur der 1. BA. 
verwirklicht werden. Der 2. BA. aus Zu- und 
Ablaufkanälen sowie Regel-, Meß- und 
Steuertechnik soll im Folgejahr 2006 angegangen 
werden. # 

Im Jahr 2005 wurde das weitere RUB 18 - Feilbach 
geplant, die gesamten Bauarbeiten ausgeschrieben 
und im Dezember des Berichtsjahres von den zu- 
ständigen Gremien noch vergeben. Der Baubeginn 
ist witterungsabhängig im Februar/März 2006 vorge- 
sehen. 


11.2.5. Pumpwerke 


Wie in den vergangenen Jahren arbeiteten die vier 
Abwasserpumpwerke in Schlatt (zwei Pumpwerke), 
Stein und Weilheim weitgehend problemlos. 
Größere Umbaumaßnahmen oder Investitionen 
waren nicht erforderlich, so dass sich die Arbeiten 
im Jahr 2005 auf die Behebung von einigen 
Störungen und die üblichen Wartungsarbeiten 
beschränkten. 


11.2.6. Kanalbau 


Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde eine 
Vielzahl von Kanälen in geschlossener Bauweise 
mittels Robotertechnik saniert. Neben der Reparatur 
von kleineren Rissen und nicht fachgerecht ange- 
schlossenen Anschlüssen wurden auch gesamte 
Haltungen mittels Schlauchrelining renoviert. Mit den 
zur Verfügung stehenden Mittel in Höhe von ca. 
350.000,- € wurden vorwiegend Kanäle in Weilheim 
und der Kernstadt saniert. Mittels einer neuen 
Kameratechnik konnten auch die "ganz schweren 
Fälle" saniert werden, so dass erstmals komplett auf 
Aufgrabungen verzichtet werden konnte. Neben der 
Vermeidung von Verkehrsbeeinträchtigungen 
konnte auch eine beträchtliche Kostenreduzierung 
erreicht werden. Bis auf wenige Restarbeiten ist die 
Maßnahme abgeschlossen und kann Anfang 2006 
vollständig abgerechnet werden. 

Aufgrund mangelnder hydraulischer Leistungsfähig- 
keit, aber auch wegen baulichen Mängeln, musste 
der Kanal in der Blumenstetterstraße von der Ein- 
mündung Dorfstraße bis zur Roßbergstraße in Boll 
ausgewechselt werden. Die Arbeiten wurden nach 
den Sommerferien begonnen und konnten rechtzei- 
tig vor dem Winter beendet werden. Neben dem Ka- 
nal wurde auch die Wasserleitung erneuert und auf 
der gesamten Straßenbreite ein neuer Fahrbahnbe- 
lag aufgebracht. 

Im Zuge des Neubaus des Kreisverkehrs "Schaf- 
hausbrücke" wurden einige kleinere Schäden am 
Kanal in offener Bauweise — durch sogenannte 
Kopflöcher - saniert. 

Die Kanalerneuerung Weilheimer Straße zwischen 
Neustraße und Schillerstraße wurde auf Drängen 
des Fachbereiches Bürgerdienste/SG Ordnungswe- 
sen aus verkehrlichen Gründen — Neubau Kreisver- 
kehre Schafhausbrücke und Brielhof — zurückge- 
stellt. Mit der beauftragten Baufirma wurde verein- 
bart, anfang März 2006 mit den Kanalbauarbeiten 
zu beginnen. 

Im Berichtsjahr wurden die bereits im Vorjahr fertig- 
gestellten Kanalneubauten und Kanalerneuerungen 
abgerechnet. Es handelt sich hierbei um die Er- 
schließungen der Baugebiete "Hinter dem Hölzle III" 
in Boll, "Langäcker Il" in Sickingen, "Baumgarten" in 
Stetten und den Ständelweg in Schlatt sowie ande- 
rerseits um die Stillfriedstraße/Holger-Crafoord- 
Straße, Am Meisenbächle, die Tobelstraße, die 
Neubergstraße in Schlatt und den Teilbereich der 
Baumgartenstraße in Sickingen. 
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11.3. Forstwirtschaftsbetrieb 


Forstliche Betriebsfläche (in ha) 
Holzbodenfläche (in ha) 


Holzeinschlag (in fm 

Hauptnutzung 

Vornutzung 

Gesamt 

davon: Nadelholz 
Laubholz 
Sturmholz (Fichte) 
Käferholz (Fichte) 
Dürre (Tanne) 


Durchforstungen (in ha) 
Reinigungs- / Jungsbestandspflege (in ha) 


Holzeinnahmen gesantt (in €) 
Holzeinnahmen je fm (in € 


Kulturen (in ha) 

Vorbau 

Nachbesserungen 

Neuaufforstungen ehem. best. Flächen 
Freischneiden der Kulturen 
Gesamtaufwand für Kulturkosten (in €) 


Forstschutz 

Gesamtlänge an Zäunen (in Ifm 
Umzäuntes Gebiet (in ha) 
Einzelschutz 


Das Jahr 2005 war für den Forstbetrieb das erste 
weitgehend normale und planmäßige Jahr seit dem 
Sturmereignis "Lothar" 1999. 


Holzeinschlag 

In der Zwischenrevision der Forsteinrichtung wurde 
der Hiebssatz für den Stadtwald wieder leicht 
erhöht, um die dringend notwendigen 
Durchforstungen in jüngeren Fichtenbeständen 
nachholen zu können. Somit lag der Schwerpunkt 
des Einschlags in den Jungbeständen, die großteils 
maschinell durchforstet wurden. 

Beim Laubholz lag der Schwerpunkt ebenfalls in den 
jüngeren Beständen, um den nach wie vor anstei- 
genden Brennholzbedarf der Bürger zu decken. 


Holzmarkt 

Bedingt durch die langsam zurückgehenden Käfer- 
holzmengen, zog auch der Preis für Fichtenholz er- 
freulicherweise wieder an. Bei der Buche gab es vor 
allem bei der besseren Ware einen nachhaltigen 
Abwärtstrend. Im Gegensatz dazu steht die Eiche, 
die in allen Sortimenten eine lebhafte Nachfrage er- 
fuhr. 


2003 2004 


een 
1.403,90| 1.403,90| 1.405,90 
1.266,00 1.270,00 1.270,00 
PEESEREREENE | FERIEN | 


2.569,49 
3.460,12 
6.029,61 
3.381,52 
2.648,09 
206,87 
731,98 

- 
Tr 


65,6 55,00 114,00 
24,2 19,80 14,50 


BEN ee 

236.601,00| 275.622,00| 277.354,00 
39,24 35,28 31,01 

— 


Sr | | 

1,50 

3,00 
34,20 
49.900,00 
DES ee 


Brenn, 
8.240,00 7.240,00 6.800,00 
11,88 10,30 
9,80 10,00 





Nach wie vor und mit sehr guten Ergebnissen wird 
alles starke und gute Laubholz über die 
gemeinsame Submission des Kreisforstamtes auf 
dem Lagerplatz im Nasswasen vermarktet. 


Forstkulturen 

Nach großen Investitionen in den vergangenen 5 
Jahren sind die meisten Flächen bepflanzt, so dass 
sich die Aufwendungen langsam reduzieren. Nach 
wie vor müssen die Kulturflächen noch ausge- 
schnitten und teilweise nachgebessert werden. 


Borkenkäfer 

Hier zeigt sich eine insgesamt abnehmende Belas- 
tung, für die zum großen Teil das relativ kühle Wet- 
ter im Frühjahr und Frühsommer gesorgt hat. 
Weiterhin problematisch ist die Situation im kleinpar- 
zellierten Privatwald, wo in den jungen Fichtenerst- 
aufforstungsflächen noch ein großes Gefahrenpo- 
tential lauert. 


Betriebsergebnis 
Erfreulicherweise kann der Stadtwald 2005 wieder 
mit einem postiven Betriebsergebnis abschließen. 
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12. LILEGENSCHAFTSAMT 
12.1. Grundbesitz 


Der Grundbesitz der Stadt Hechingen hat sich wie 
folgt geändert: 


Erwerbungen (in m’) 


Sr2>0] re EEE: | 
3.447 


Bauland 


12.07| 11.85 
1 7 
BEE] 


Gewerbegelände Be ER 


Straßen, Wege, Pätze | 23] 213] -| 


Land- und forstwirt- 1.174| 22.19| 13.62 
schaftl. Grundstücke 9 4 


MEER 
Verkäufe (in m 
4262| | 


0 


‚0 

Gewerbegelände 
Straßen, Wege, Plätze 72 
‚5 


Land- und forstwirt- 10 
schaftl. Grundstücke 


Aufwendungen 

Für Grunderwerbungen wurden im Berichtsjahr ins- 
gesamt 108.000,- € aufgewendet. 

Davon für Bauland 68.000,- €, für land- und forst- 
wirtschaftliche Flächen 40.000,- €. 





Erlöse 

Bei den Veräußerungen wurde ein Gesamtvolumen 
von insgesamt 865.000,- € erreicht. 

Der Veräußerungserlös verteilt sich wie folgt: Bau- 
land 665.000,- €, Straßen- und \Wegeflächen 
24.000,- €, Gewerbegelände 74.000,- €, land- und 
forstwirtschaftliche Flächen 102.000,- €. 


12.1.1. Unbebauter Grundbesitz 


Der unbebaute Grundbesitz der Stadt Hechingen ist 
sowohl auf der Gemarkung Hechingen als auch auf 
den Gemarkungen der einzelnen Stadtteile zum 
größten Teil verpachtet. Der Pachterlös ist entspre- 
chend dem Pachtinteresse verhältnismäßig gering 
und variiert, bedingt durch die jeweilige wirtschaftli- 
che Struktur, von Stadtteil zu Stadtteil. An sonstigen 
Pachterlösten gingen 2005 ein: 


Schafweide: 2.036 € 
Fischwasser: 2.074 € 
Jagdpacht: 20.352 € 
Gesamt: 24.462 € 


12.1.2. Bebauter Grundbesitz 

Der bebaute Grundbesitz der Stadt Hechingen hat 
sich im Laufe des Jahres 2005 gegenüber dem 
Vorjahr nicht verändert. Die Stadt Hechingen besitzt 


derzeit 111 Gebäude, welche für die verschiedens- 
ten Zwecke des kommunalen Bedarfs (Wohnungen, 
insbesondere Sozialwohnungen, Rathaus, Schulen, 
Feuerwehr, Kindergärten, Bauhof und Städtische 
Werke usw.) verwendet werden. 


13. FINANZWIRTSCHAFT 


13.1. Finanzverwaltung 

Die Kämmerei hat die zentralen Aufgaben für das 
Finanz- und Haushaltswesen abgewickelt, die Ein- 
nahmen und Ausgaben angeordnet, das Geldver- 
mögen und die Schulden verwaltet, die mit der Auf- 
nahme von Krediten zusammenhängenden Arbeiten 
erledigt, die Anträge für die zur Finanzierung von 
Investitionsvorhaben erforderlichen Zuschüsse be- 
arbeitet und die Verwendungsnachweise erstellt. 

Die Jahresrechnung 2004 wurde fristgerecht aufge- 
stellt und am 21.7.2005 vom Gemeinderat festge- 
stellt. Sie schließt mit einem Überschuss in Höhe 
von 2.031.190,56 € ab. 


13.2. Haushalt 2005 


Der Gemeinderat hat den Haushalt für das Jahr 
2005 am 24.2.2005 verabschiedet. Nach dieser Pla- 
nung ist bei stabilen Gebühren- und Steuertarifen 
eine Nettoneuverschuldung von ca. 0,6 Mio. Euro 
erforderlich. 

Der tatsächliche Schuldenstand - ohne Eigenbe- 
triebe Entsorgung und Stadtwerke - beträgt zum 
31.12.2005 pro Einwohner 721,- €. 

Die Steuerkraftsumme, ein Gradmesser für die Fi- 
nanzkraft der Kommune, ist in 2005 auf 736,- 
€/Einwohner gefallen (2004: 789,- €/Einwohner); 
zum Vergleich: Kreisdurchschnitt 729,- €/Einwohner, 
Landesdurchschnitt 793,- €/Einwohner. 

Die Verwaltung hat am 6.10.2005 dem Gemeinderat 
einen Bericht zur Haushaltssituation abgegeben. 
Danach kann bis zum Berichtszeitpunkt im Verwal- 
tungshaushalt mit Verbesserungen von ca. 
975.000,- €, im  Vermögenshaushalt mit 
Verschlechterungen von ca. 207.000,- € gerechnet 
werden. 


Entwicklung der städtischen Finanzen 
(in 1.000 €) 2003 ” | 2004 ” 


Abschlusssumme in Einnahmen und Ausgaben 


2005 ” 





Verwaltungs-HH 26.280| 29.446| 28.194 
Vermögens-HH 6.361 6.075 4.633 
Schuldenstand 14.461 15.695 | 15.695 
(erlaubt) 

Steuerkraftsum- 746 789 736 
me/Einw. (in €) 








1) Rechnungsergebnis 
2) Planansatz 
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13.3. Stadtkasse 


Die Stadtkasse erledigt alle Kassengeschäfte der 
Stadt Hechingen. Hierzu gehören u.a. die Entgegen- 
nahme der Einnahmen, die Leistung der Ausgaben 
und die Beitreibung offener Forderungen der Stadt. 
Die Stadtkasse konnte ohne Aufnahme von Kassen- 
krediten ihren Zahlungsverpflichtungen nachkom- 
men. Die Beitreibung offener Forderungen ist wegen 
der momentanen wirtschaftlichen Situation schwieri- 
ger und somit zeitaufwändiger geworden. 


13.4. Steueramt 


Die Stadt Hechingen erhebt öffentlich-rechtliche Ab- 
gaben. Als Bestandteil der Haushaltssatzung 
wurden für die Realsteuern folgende Hebesätze 
erlassen: 


Hebesätze (in %) 
Gewerbesteuer 


Entwicklung des Steueraufkommens’ 
(in 1.000 €) 


Grundsteuer A 

Grundsteuer B a 

Gewerbesteuer 
|Vergnügungssteuer | 88] 99] 94 


Anteil Einkommenssteuer 


I 15.773] 5.479] 5.436 


Zu zahlende Umlagen 


Gewerbesteuerumlage 1.566 | 1.901 | 2.378 
3.768| 4.365 | 4.394 


Finanzausgleichsumlag | 3.045 | 3.243 | 3.235 
e 
1) 


vorläufiges Rechnungsergebnis 





14. STADTTEILE 


14.1. Bechtoldsweiler 


Kommunalpolitisch betrachtet, war 2005 für uns 
eher ein ruhiges und trotzdem erfolgreiches Jahr. 

Die ganz großen Aufgaben, die den Ortschaftsrat 
jahrelang gefordert und sehr intensiv beschäftigt ha- 
ben, sind zu einem guten Teil erledigt. Die Straßen 
sind in einem vergleichbar sehr guten Zustand, je- 
denfalls weist der Straßenzustandsbericht der Stadt 


für Bechtoldsweiler keine einzige Straße als dring- 
end erneuerungsbedürftig aus. 

Das Bürgerhaus, der Jugendraum, das Feuerwehr- 
haus und das Freizeitgelände im Ehrenwald sind in 
einem ordentlichen Zustand. Es gab im 
vergangenen Jahr daher auch wenig Reparatur- 
oder Sanierungsbedarf, wenn von gelegentlichen 
Reparaturen an der schwachen Heizung im 
Bürgerhaus, den Duschen oder den Malerarbeiten 
an den Fenstern des Bürgerhauses einmal 
abgesehen wird. Ersetzt werden musste im 
Bürgerhaus die Reinigungsmaschine. 

Defizite gibt es im Rathaus an den sanitären Ein- 
richtungen, das undichte Dach über dem WC-Anbau 
und die miserable Bestuhlung im Ratsaal. Mit diesen 
Aufgaben wird sich der Ortschaftsrat im Haushalts- 
jahr 2006 beschäftigen, Mittel wurden angemeldet 
und sind in gewissen Umfang im neuen Haushalt 
enthalten, der allerdings erst noch vom Gemeinderat 
beschlossen werden muss. 


Bauliche Entwicklung: 

Für das Jahr 2005 war der Endausbau des 1. Bau- 
abschnittes "Kirchweg IV" vorgesehen. Die dafür er- 
forderlichen Mittel waren im Haushalt bereitgestellt. 
Trotzdem hat der Ortschaftsrat empfohlen, diese 
Maßnahme auf das Jahr 2006 zu verschieben, um 
sinnvoll und kostengünstiger bauen zu können. 
Erfreulich schnell und auch problemlos ging die 
Umlegung des 2. Bauabschnittes über die Bühne. 
Insgesamt ergaben sich aus dem 2. Abschnitt 23 
Bauplätze, von denen 14 an die ursprünglichen 
Grundstückseigentümer zurückgefallen sind, 9 er- 
hielt die Gemeinde. Gerade dieses ungünstige Ver- 
hältnis legt die Frage nahe, ob künftige Umlegever- 
fahren einfach so nach dem geltenen System wei- 
tergeführt werden können, oder ob hier nicht drin- 
gend ein Umdenken auf gesamtstädtischer Ebene 
gefragt ist. 

Inzwischen ist die Planung soweit fortgeschritten, 
dass der Ortschaftsrat im Februar darüber beraten 
kann, dann erfolgt die Ausschreibung der Tiefbauar- 
beiten. Zusammen mit der Ausschreibung der Tief- 
bauarbeiten erfolgt auch die Ausschreibung der Ar- 
beiten zum Endausbau des 1. Bauabschnittes, die 
dann als eine Maßnahme in der Reihenfolge Er- 
schließung Abschnitt 2 und anschließend Endaus- 
bau Abschnitt 1 ausgeführt werden soll. Der Ort- 
schaftsrat erhofft sich von dieser Vorgehensweise 
wesentlich günstigere Angebotspreise, was letztlich 
wieder den Anliegern zugute kommen wird. 

Parallel hierzu läuft die Vorbereitung des Satzungs- 
beschlusses. 

Die Vergabe der kommunalen Bauplätze, die alle 
beieinander liegen, soll entsprechend der Vergabe- 
ordnung an Bechtoldsweiler Bürger nach Abschluss 
der notariellen Kaufverträge erfolgen. 

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand reichen die 
Plätze aus. Für Interessenten von auswärts, die in 
großer Zahl vorhanden sind, stehen leider keine 
kommunalen Plätze zur Verfügung. 

Danach wird es nicht sofort ein weiteres Neubauge- 
biet in Bechtoldsweiler geben können, denn immer 
neue Gebiete zu erschließen, bei der die Kommune 
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letztlich nur wenige Plätze erhält, ist auf Dauer nicht 
sinnvoll. Bis es in Bechtoldsweiler dann ein weiteres 
Erschließungsgebiet geben wird, müssen Wege 
überlegt werden, wie vorhandene Baulücken im Be- 
reich des alten Dorfes für den Bau von Eigenheimen 
in neuer Weise genutzt werden können. Ein kom- 
mendes Thema für den Ortschaftsrat. 


Fabrikareal 

Seit dem Auszug der Firma Ruff stand das Gebäude 
leer, es war weder ein Mieter noch ein Käufer zu fin- 
den, obwohl sich gerade der Wirtschaftsbeauftragte 
sehr stark engagiert hatte. Nach dem Verkauf des 
ersten Gebäudes stand im Haushalt für das zweite 
Gebäude und das dazugehörige Gelände noch eine 
Restschuld zu Buche, die vom städt. Haushalt finan- 
ziert werden musste, und die bei einem Verkauf we- 
nigstens annähernd zu erreichen war. Die örtlichen 
Vereine schieden daher als Käufer aus. 

Also konnte die Alternative nur sein, das Gebäude 
wieder einer gewerblichen Nutzung durch Verkauf 
oder Vermietung zuzuführen. Da lediglich dieser 
Geländebereich in Bechtoldsweiler für eine 
gewerbliche Nutzung, also für die Schaffung von 
Arbeitsplätzen zur Verfügung steht, schien es dem 
Ortschaftsrat auch nicht sinnvoll, dieses Areal in ein 
Wohngebiet umzuwandeln. Schon allein die Nähe 
zum Bürgerhaus hätte dies verboten, außerdem 
wären es auch sehr teure Bauplätze geworden. 
Weitere Gesichtspunkte kamen hinzu. 

Da war es fast wie ein Geschenk des Himmels, dass 
im Herbst plötzlich zwei Kaufinteressenten zur Ver- 
fügung standen, nachdem es lange Zeit weder einen 
Mieter noch einen Käufer gegeben hatte. 

Nachdem der Firma Schober bereits beim Kauf des 
ersten Gebäudes das zweite Gebäude offeriert wor- 
den war, war es nur logisch, dem ortsansässigen 
Unternehmen den Zuschlag zu geben. 

Der Ortschaftsverwaltung bleiben bis zum Anbau 
von Lagerflächen am Bürgerhaus Lagerflächen im 
Fabrikgebäude zur Verfügung. Auf dieser Fläche 
können die Bühnenelemente und der Schutzboden 
eingelagert werden. 


Ortschaftsrat 

In 13 Sitzungen wurden 54 Tagesordnungspunkte 
behandelt, also insgesamt wesentlich mehr als im 
Vorjahr. 

Ein Sorgenkind und damit auch immer wieder 
Thema im Ortschaftsrat ist die Disziplin mancher 
Verkehrsteilnehmer. Einerseits führen Anlieger im- 
mer wieder Klage über die Nichteinhaltung der Ge- 
schwindigkeit in der Zone 30 und weisen damit be- 
rechtigt auf die dadurch erhöhte Gefährdung gerade 
auch der Kinder hin. Alle bisher eingeleiteten Maß- 
nahmen wirkten teilweise nur temporär. Es wird da- 
her die Geschwindigkeitsüberwachung verstärkt 
werden müssen. 

Erfreulich zeigt sich die Bevölkerungsentwicklung. 
Während wir noch zum Ende des Jahres 2004 694 
Einwohner zählten, waren es zum Jahresende 2005: 
710 Einwohner. Damit hat Bechtoldsweiler erstmals 
in der Geschichte die Zahl 700 überschritten. 
Zustande gekommen ist dieses Ergebnis durch 40 


Wegzüge, 61 Zuzüge, 8 Geburten und 5 Sterbefälle. 
Bürgerschaftliches Leben 

So wichtig die Rahmenbedingungen und die zur 
Verfügung stehenden Möglichkeiten für die Bürger- 
schaft auch sein mögen, das Klima, die Atmosphäre 
und damit die Lebensqualität in einem Dorf hängt 
noch von weiteren Faktoren ab. Hierzu zählt sicher 
das Vereinsleben und der bürgerschaftliche Zu- 
sammenhalt. Beides ist in Bechtoldsweiler sehr gut 
entwickelt, wie ein Blick in den Veranstaltungskalen- 
der zeigt. Beispielhaft sei die Teilnahme am Jubi- 


läumsfestzug der Stadt erwähnt. Über 60 
Teilnehmer aller Altersgruppen hatten sich 
zusammengefunden. 

Genossenschaft 


Das 10jährige Jubiläum des Genossenschaftsla- 
dens, das am 15. Oktober gefeiert wurde war ein 
wichtiger Meilenstein für die Genossenschaft und 
das Dorf. Viele andere Gemeinden haben inzwi- 
schen erkannt, wie wichtig ein Dorfladen für eine 
Gemeinde ist. Immer wieder werden die Verantwort- 
lichen der Bechtoldsweiler Genossenschaft zu Vor- 
trägen und Bürgerversammlungen eingeladen. Im 
vergangenen Jahr waren die Genossen Pate einer 
Neugründung im Neckarraum und am Bodensee. 


Renovierung der St. Wendelins-Kirche 

Am 13. November durfte die Kath. Kirchengemeinde 
mit der Altarweihe die neu renovierte Kirche wieder 
in Besitz nehmen. Eine beispielhafte Aktion. 
Nachdem sich die Kirche im städtischen Besitz be- 
findet und damit die Baupflicht bei der Stadt liegt, 
kam es mit der Kirchenbehörde zur Vereinbarung 
einer 3/3 Finanzierung: Kirchengemeinde, Ordinariat 
Freiburg und Stadt sollten sich die Kosten teilen. Der 
Förderverein hat den städtischen Finanzierungsan- 
teil mit ca. 70.000,- € weitgehend aufgebracht. Der 
Zuschuss der Stadt bewegte sich im normalen 
Rahmen. Abschließend kann festgestellt werden, 
Bechtoldsweiler ist auf einem guten Weg in das 
kommende Jahr und muss den städtischen Haushalt 
im Jahr 2006 nicht außergewöhnlich belasten. 

Der herzliche Dank gilt allen Bürgerinnen und Bür- 
gern für das hohe Engagement und die immense 
Mitarbeit. Gerade dieses Miteinander macht Bech- 
toldsweiler zu einem Dorf, in dem man gerne wohnt 
und sich auch gerne einbringt. 


Günther Konstanzer, Ortsvorsteher 


14.2. Beuren 


Bevölkerungsentwicklung (Stand 31.12.2005): 178 
Einwohner, 0 Geburten, 2 Todesfälle 


Bauliche Maßnahmen 

Durch die starken Regenfälle und wohl auch durch 
die nun befestigten Zufahrten zu den Einfamilien- 
häusern im Baugebiet "Wernesäcker Ill" kam es 
vermehrt zu Ausschwemmungen im Randbereich, 
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mehrmals mussten die Mitarbeiter des Bauhofes 
das ausgeschwemmte Material wieder an seinen 
Platz bringen. Zur Überbrückung, bis an einen 
endgültigen Ausbau gedacht wird, wurde hier ein 
Einlaufschacht gesetzt und das Material mit einer 
Asphaltdecke befestigt. Im Bereich der Ringstraße 
wurde eine Absenkung im Straßenbelag erneuert, 
Risse und Löcher wurden in Stand gesetzt, so auch 
in der Mössinger Straße, die im Randbereich bereits 
wieder abrutscht war, obwohl der Ausbau eigentlich 
erst im Jahr 2000 fertig gestellt wurde. 

Ein fast neues Kreuz erhielt der Friedhof mit einem 
schönen Kupferdach, die Platten des Vorplatzes 
wurden neu verlegt. 

Hecken wurden im Bereich des Bismarcksteines, 
der Straßen und des Rundwanderweges zurückge- 
schnitten. 

Die Beurener Jugend erhielt einen Basketballkorb, 
der am Ortseingang in Beuren aufgestellt wurde. Ein 
Parkplatz musste dem Spielfeld dafür weichen. 


Verwaltung 

5 Ortschaftsratsitzungen mit insgesamt 18 Tages- 
ordnungspunkten hat der Ortschaftsrat Beuren 2005 
durchgeführt. 

Der letzte Bürgermeister der damals noch selbst- 
ständigen Gemeinde Beuren und nach der Gemein- 
dereform der erste Ortsvorsteher von Beuren, Anton 
Bayer, verstarb im Alter von 79 Jahren. Seine Ver- 
dienste für Beuren werden uns immer in Erinnerung 
bleiben. 

Bei der letzten Gemeinderatsitzung der Stadt He- 
chingen wurde Ortschaftsrat Rainer Jannack die Eh- 
rennadel des Gemeindetages in Silber für 
25jähriges Engagement im kommunalen Bereich 
verliehen. 

Auch als Fronmeister sorgte Rainer Jannack dafür, 
dass sich Beuren in altbewährter Weise sehen las- 
sen konnte. Elke Levak tat dies im Bereich des 
Dorfgemeinschaftshauses, wo sie als Raumpflegerin 
tätig ist. Ein herzliches Dankeschön auch auf 
diesem Wege für das über das Soll hinausgehende 
Engagement. 

Dank namens der Ortschaftsverwaltung auch an Sil- 
via Ling und Hubert Nerz für das Pflegen und Gie- 
Ben der Blumen am Dorfbrunnen sowie am Dorfge- 
meinschaftshaus und der Kirche. 


Vereinsleben 

Wie auch in den vergangenen Jahren, fast schon 
Tradition, fand wieder das Sommerfest mit Kirche im 
Grünen statt. Die Bechtoldsweiler Theatergruppe 
sorgte bei einer Theateraufführung dafür, dass kein 
Auge trocken blieb. Der Verein "KUS" hatte wie im- 
mer ein abwechslungsreiches Programm parat. 

Bei der ebenfalls fast schon Tradition gewordenen 
gemeinsamen Weihnachtsfeier der Ortschaftsver- 
waltung mit den Senioren und deem Verein "KUS" 
wurde das gute Miteinander wieder einmal mehr ge- 
zeigt. 

Die Sportlerehrenmedaille der Stadt Hechingen, 
2005 in Gold, ging wieder an Melissa Grau für au- 
Bergewöhnliche, sportliche Leistungen in der Sport- 
art "Taekwondo". 


Freiwillige Feuerwehr, Abt. Beuren 

Die gemeinsame Jahreshauptübung der Wehren 
Schlatt und Beuren fand 2005 in Beuren statt. Ein 
Wohnhausbrand mit Menschenrettung über eine 
Loggia wurde reell dargestellt. Die Wehr bewies wie- 
der einmal die kompetente Umsetzung der Übung. 
Die traditionellen Feste, wie der Rosenmontagsball 
und das Johannesfeuer, wurden ebenfalls von der 
Beurener Wehr veranstaltet. 

Auch der Welt-Jugendtag wurde von der Freiwilligen 
Feuerwehr in Beuren tatkräftig unterstützt. In 
Bussen kamen die Jugendlichen nach Beuren, wo 
sie am Bismarckstein bewirtet wurden. Es wurde viel 
gesungen und gelacht, Beuren blieb noch lange in 
guter Erinnerung. 


Sonstiges 

Am großen Festumzug des Irma-West-Kinder- und 
Heimatfestes in Hechingen, der 2005 zum 
750jährigen Bestehen der Stadt Hechingen beson- 
ders gestaltet wurde, nahmen wieder unsere "Drei 
Fürsten von Beuren" teil. 


Zum Schluss gilt allen, die sich am Gemeinschafts- 
leben in Beuren in irgendeiner Art und Weise betei- 
ligt haben, großer Dank. Besonders bedanken 
möchte ich mich beim Ortschaftsrat Beuren, beim 
Feuerwehrkommandanten Paul Ling sowie beim 
Vorstand des Vereines "KUS", Robert Klotz, für die 
gute und unkomplizierte Zusammenarbeit. 


Diana Chiaramonte, Ortsvorsteherin 


14.3. Boll 


Bevölkerungsentwicklung 2005 (Stand 31.12.2005) 
1.242 Einwohner, 7 Geburten, 3 Sterbefälle. 


Ortschaftsrat 
9 Sitzungen, 1 Ortsbegehung. 


Kultur- und Vereinsleben 

Das zurückliegende Jahr war im Stadtteil Boll ge- 
kennzeichnet durch verschiedene besondere Veran- 
staltungen. Den Auftakt machte im Januar der Kin- 
derringumzuges des Narrenfreundschaftsringes 
Zollern-Alb unter Beteiligung von über 500 Kindern 
und Musikanten. 

Bei der Neujahrssitzung des Ortschaftsrates konnte 
Ortsvorsteher Peter Beck die "Ehrenplakette Boll" an 
4 verdiente Mitbürgerinnen und Mitbürger über-rei- 
chen. 

Bei der Freiwilligen Feuerwehr, Abteilung Boll, hat 
Anfang des Jahres auch das Internet Einzug gehal- 
ten. 

Beim Förderverein Wallfahrtskirche Maria Zell hat es 
personelle Veränderungen gegeben und das Jubi- 
läumsjahr wurden mit einem Festvortrag in der Turn- 
und Festhalle Boll begonnen. Mit der Wallfahrtser- 
öffnung am 1. Mai war sozusagen der offizielle Be- 
ginn des Jubiläumsjahres 750 Jahre Maria Zell ge- 
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geben. Die Erstaufführung der Kantate "Maria — 
Ikone der Heiligkeit" von Robert Pappert und mit 
Texten von Helmut Hauser stellte dann den ersten 
Höhepunkt zum Jubiläumsjahr dar. Mit seinem ers- 
ten Open-Air-Konzert auf dem Bollemer Wasen 
leistete der Musikverein Boll einen besonderen Bei- 
trag zu den Festveranstaltungen, welche sich mit 
einem besonderen Ohrenschmaus durch das 
Rastrelli Cello Quartett aus Stuttgart am folgenden 
Sonntag fortsetzten. 

Die 29. Bollemer Dorfhockete im September war ein 
weiteres besonders Highlight. Mit einem 
historischen Fallhammer wurden Gedenkmedaillen 
aus Anlass des 750jährigen Jubiläums von Maria 
Zell geprägt. 

Mit der Durchführung des 44. Hohenzollernpokal- 
Turniers war des TSV Boll beauftragt. Es war für die 
Fußballer trotz des widrigen Wetters ein besonderes 
sportliches Ereignis. 

Mit der Herausgabe des "Hechinger Kalenders 
2006" - ein beliebter Jahresbegleiter - setzte der 
Förder-verein Maria Zell gewissermaßen den 
Schlusspunkt zum Jubiläumsjahr. 

Die Wallfahrtskirche Maria Zell konnte in 2005 mehr 
als 6.700 Besucher aufweisen. 


Verwaltungsbericht 

Auch im Jahr 2005 ist Boll seinem Anspruch als be- 
sonders attraktiver Wohnort mit hohem Freizeit-wert 
gerecht geblieben. Verschiedentlich konnten auch 
Verbesserungen erzielt werden. 


Infrastruktur, Baumaßnahmen, Kommunales 
Nach der Erschließung des 3. Bauabschnittes im 
Neubaugebiet "Hinter dem Hölzle" hat in diesem Be- 
reich eine rege Bautätigkeit eingesetzt. Zuvor jedoch 
hat der Ortschaftsrat beschlossen, den so genann- 
ten Vereinfachten Bebauungsplan anzuwen-den, um 
der Bauherrschaft größeren Spielraum bei der Ges- 
taltung des Wohneigentums zu ermöglichen. Bis 
Jahresende konnten für 6 städtische Bauplätze die 
Verträge geschlossen werden, teilweise wurden dar- 
auf schon Wohnhäuser erstellt. Hinzu kommen 2 
Neubauten aus dem privaten Bereich. 

Mit dem Bau eines Gehweges und der Errichtung 
der Straßenbeleuchtung konnte das Reststück zum 
Endausbau in der Walchenstraße mit einem Kosten- 
aufwand von ca. 33.000,- € realisiert werden. Die 
umfangreichste Baumaßnahme in 2005 war in der 
Blumenstetterstraße angesiedelt. Abwasser-kanal, 
Wasserleitung und der Straßenbelag mit Unterbau 
wurden von der Dorfstraße bis Höhe Roßbergstraße 
erneuert, teilweise wurden Bord-steine und 
Rabatten neu eingebaut. Die Gesamt-kosten 
beliefen sich auf ca. 198.000,- €. 

Die Straßenbeleuchtung in der Dorfstraße wurde 
vom Ortseingang bis zur Abzweigung Zollerberg- 
straße mit Energiesparlampen erneuert, was zu ei- 
ner erheblichen Verbesserung der Ausleuchtung der 
Fahrbahn und der Gehwege geführt hat. Insgesamt 
war für Straßen- und Wegeunterhalt innerorts und 


im Außenbereich, laufenden Unterhalt an 
städtischen Gebäuden und Einrichtungen, 
Landschaftspflege, kleine Beschaffungen und 


örtlicher Bedarf ein finanzieller Aufwand von ca. 
33.000,- € notwendig. Vor dem Hintergrund der 
angespannten Haushaltslage der Stadt konnten nur 
die absolut notwendigsten Maßnahmen 
durchgeführt werden. 


Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die durch ihre 
Vereins- und bürgerschaftlichen Aktivitäten zum gu- 
ten Miteinander und lebendigen Ortsgeschehen bei- 
getragen haben, danke ich ganz herzlich. 


Peter Beck, Ortsvorsteher 


14.4. Schlatt 


Das Jahr 2005 ist für die Gemeinde Schlatt sicher 
ein besonderer Zeitabschnitt. Aus den vielfältigen 
Veranstaltungen und verschiedenen Ereignissen im 
Jahreslauf möchte ich zwei besonders hervorheben. 
Zum einen ist das die Renovierung unserer Pfarrkir- 
che St. Dionysius, die gegen Ende des Jahres ab- 
geschlossen und gefeiert werden konnte. Unsere 
Kirche erstrahlt nun innen und außen wieder in ei- 
nem beeindruckenden, neuen Glanze. Die Ort- 
schaftsverwaltung bedankt sich recht herzlich bei 
allen Beteiligten, allen voran bei Stadtpfarrer Dr. Be- 
nedikt Ritzler. Ein ganz herzlicher Dank geht auch 
an die Adresse der Pfarrgemeinderäte und an alle 
Helferinnen und Helfer, die an der rundum 
gelungenen Renovierung unserer Dorfkirche 
beteiligt waren. 

Das andere Ereignis, das besonderer Erwähnung 
bedarf, ist die Herausgabe eines historischen Bild- 
bandes über unsere Gemeinde. Für die Realisation 
des Buches engagierte sich der verantwortliche "Ar- 
beitskreis Historischer Bildband" über ein Jahr lang. 
Heute kann ich mit Sicherheit sagen: "Der Aufwand 
hat sich gelohnt!" In dem Band wurde ein weiterer 
Teil der Geschichte unserer Heimatgemeinde 
Schlatt in Wort und Bild dokumentiert und den 
zukünftigen Generationen erhalten. Das Werk stieß 
bei unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
durchweg auf große Resonanz und echte 
Wertschätzung. An dieser Stelle möchte ich mich 
noch einmal auf das Allerherzlichste bei meinen 
Mitstreitern German Bieger, Eugen Pflumm und 
Karl-Heinz Röß bedanken. Der ehrenamtliche 
Einsatz ist aller Ehren wert und verdient die 
notwendige Anerkennung. Das Echo aus der 
Bevölkerung gibt uns allen die Bestätigung, dass es 
richtig und wichtig war, sich den Mühen und Her- 
ausforderungen dieser Aufgabe zu stellen. 


Bevölkerungsstatistik 

Zum 31. Dezember 2005 zählte der Stadtteil Schlatt 
863 Einwohner. Neben 4 Geburten waren 7 Sterbe- 
fälle zu verzeichnen. 


Bauliche Entwicklung 

Im Gegensatz zu den Entwicklungen in anderen He- 
chinger Stadtteilen geht es in Schlatt einfach nicht 
richtig voran. Während in diesen anderen Bezirken 
neue Baugebiete in kurzer Zeit entwickelt und reali- 
siert werden, scheint dies in Schlatt einfach nicht 
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möglich zu sein. Auch seitens der Einwohnerschaft 
wird dieser Zustand wahrgenommen und kritisiert. 
Das muss sich ändern! 

Eine gleichmäßige Entwicklung aller Stadtteile muss 
durch die Verwaltung zielgerichtet geplant und um- 
gesetzt werden. Ein weiteres Jahr ist mittlerweile 
vergangen und das Projekt "Baugebiet Wilden" be- 
wegt sich bedauerlicherweise immer noch äußerst 
zäh. Es geht zwar voran, aber leider viel zu 
langsam. Im abgelaufenen Jahr 2005 konnten keine 
neuen Bauplätze zum Verkauf angeboten werden. 
Damit wird das weitere Abwandern unserer Jugend 
noch beschleunigt. Leider verlassen diese 
Mitbürgerinnen und Mitbürger dann meist nicht nur 
unsere Heimatgemeinde sondern auch gleich die 
Gesamtstadt. 

An dieser Stelle möchte ich noch auf ein weiteres 
heikles Thema hinweisen, welches seit Jahren ein- 
fach keinen Schritt weiter kommt — die Sanierung 
unseres Ortskerns. Dieser, und darauf habe ich be- 
reits im Bericht für das Jahr 2003 hingewiesen, zer- 
fällt mehr und mehr. Dieser sehr bedauerliche Zu- 
stand hält leider weiter an. Es wird auch hier ohne 
Investitionen nicht möglich sein, attraktive Wohn- 
und Lebensräume zu schaffen. Hier ist eine drin- 
gende Gesamtplanung notwendig, um das Ziel in 
Etappen erreichen zu können. 


Ortschaftsverwaltung und Ortschaftsrat 

Die Büros der Verwaltungsangestellten und des 
Ortsvorstehers sind vom Fronmeister renoviert und 
neu gestaltet worden. Diese Arbeiten wurden wäh- 
rend der Wintermonate durchgeführt. Durch den 
Einsatz des Fronmeisters konnte das gesamte Vor- 
haben ausschließlich durch Mittel des örtlichen Etats 
finanziert werden. Leider sind solche Aktionen nun 
nicht mehr möglich, da die Fronmeister seit Oktober 
2005 in den Bauhof eingegliedert wurden. Die drei- 
jährige Versuchsphase wird zeigen, ob sich dadurch 
nicht nur Kosten sparen lassen, sondern ob durch 
die Teambildung der Fronmeister auch eine gestei- 
gerte Effektivität erreicht werden kann. 

Im Kindergarten wurde der untere Eingangsbereich 
renoviert. Dies ist ein erster Schritt, dem noch wei- 
tere folgen müssen. Der Treppenaufgang sowie die 
Gruppenräume müssen in den kommenden Jahren 
neu gestaltet werden. Auf dem sehr steilen Dach 
wurden weitere Schneefanggitter angebracht. Die 
Heizung wurde erneuert und der Oltank mit einer 
Innenhülle versehen. Diese muss jährlich geprüft 
werden. Hierfür wurde ein Wartungsvertrag abge- 
schlossen. Des Weiteren wurden ein neuer Wasser- 
filter und ein Druckminderer installiert, damit auch im 
Hygienebereich alles in bester Ordnung ist und 
bleibt. 

In den Wintermonaten 2004/2005 wurden die He- 
cken im hinteren Friedhofsbereich durch die hohe 
Schneelast zusammengedrückt und großteils zer- 
stört. An diesem Zustand hat sich bis heute nichts 
geändert. Im Haushaltsjahr 2006 sind nun Mittel be- 
reitgestel, um diesen untragbaren Zustand 
schnellstmöglich zu verbessern. 

Ein weiteres Sorgenkind ist unsere Turn- und Fest- 
halle. Der Zustand der Heizung sowie der Sanitär- 
räume verschlechtert sich immer mehr. Bei starkem 


Regen dringt eine beträchtliche Wassermenge ein. 
Glücklicherweise wurde dieser schlimme Zustand 
erkannt, im laufenden Haushaltsjahr sind Mittel zur 
Abhilfe vorgesehen. Es wurden Gelder zur Sanie- 
rung des Flachdaches bereitgestellt. Auch für die 
Erneuerung der Heizungs- und Sanitäranlage sind 
für die Jahre 2007 und 2008 Finanzmittel vorgese- 
hen. Es bleibt nur zu hoffen, dass die Technik so- 
lange noch hält. Nach der Sanierung des Flachda- 
ches kann nun auch die hintere Fensterfront ausge- 
tauscht werden. Die Kosten dafür werden im laufen- 
den Jahr ermittelt. 

Das Bahnhofsgelände war schon seit vielen Jahren 
ein kritischer Punkt. Dieser konnte durch die gute 
Zusammenarbeit mit der HzL (Hohenzollerische 
Landesbahn) kurzfristig erledigt werden. Das ganze 
Gelände ist nun asphaltiert. 

Durch den Ausbau und die Erneuerung des Gehwe- 
ges in der Killertalstraße sowie der Erneuerung der 
Straße im Heckenhardtweg waren die Mittel des 
Schlatter Straßenunterhalts dann vollständig ausge- 
schöpft. 

In 14 Ortschaftsratssitzungen mit insgesamt 139 Ta- 
gesordnungspunkten hat das Schlatter Gremium 
wiederum ein ansehnliches Arbeitspensum verrich- 
tet. 

Vereinsleben 

Auch im Jahr 2004 pulsierte das Vereinsleben in un- 
serer Gemeinde, einmal mehr war es ein verlässli- 
cher Garant für eine intakte Gemeinschaft und eine 
wertvolle Stütze im kulturellen Bereich. Die Vereine 
sorgten wiederum für einen vielfältigen und ab- 
wechslungsreichen Veranstaltungkalender. 

So engagiert sich der Angelsportverein als 
kleinster Verein in Schlatt neben der üblichen 
Vereinsarbeit für eine saubere Starzel. Es bleibt zu 
hoffen, dass der Verein auch in Zukunft seine 
Bachputzete durchführen wird. 

Obwohl die Renovierung unserer Friedhofskirche 
abgeschlossen ist, gab es für den Förderverein 
Friedhofskirche noch etliches zu tun. So stand ne- 
ben der Anschaffung von verschiedenen liturgischen 
Gegenständen die Abwicklung des Schlüsseldiens- 
tes im Mittelpunkt. Die Mitglieder der Vorstandschaft 
haben in lobenswerter und pünktlicher Manier für 
den Zutritt zu dem kleinen Gotteshaus gesorgt. Au- 
ßBerdem standen Mitglieder des Vereins — auch und 
besonders im Rahmen des letztjährigen "Tages des 
offenen Denkmals" — für qualifizierte Führungen 
durch die Kirche zur Verfügung. 

Nach der Ausgliederung der Fußballabteilung aus 
dem TSV Schlatt in den FC Killertal ist es um den 
TSV Schlatt etwas ruhiger geworden. Dennoch sor- 
gen die beiden Damengymnastikgruppen, die 
Sparte "Mutter und Kind", das Kinderturnen und die 
"Jedermänner" für viel Leben in dem 
traditionsreichen Verein. Nicht wegzudenken aus 
der Gemeinde sind die Altpapiersammlungen des 
Vereins. 

Im Aufwind befinden sich der Schützenverein und 
die Ortsgruppe Schlatt des Schwäbischen Alb- 
vereins. Während der Schützenverein eine weitere 
Teilrenovation an seinem schmucken Schützenhaus 
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erfolgreich abgeschlossen hat und auf eine gute Ju- 
gendarbeit stolz sein kann, hat die Schlatter Albver- 
einsortsgruppe ein harmonisches Wanderjahr hinter 
sich, wobei viele Gastwanderer in das Vereinsleben 
hineingeschnuppert haben. Das zu betreuende We- 
genetz ist intakt, und man hofft in 2006 auf weitere 
neue Mitglieder. 

Eine wertvolle Stütze bei kulturellen Veranstaltungen 
ist immer wieder der Musikverein Schlatt. Die Mu- 
siker begeisterten jüngst nicht nur bei ihrem Herbst- 
konzert, sondern können auch sonst auf eine be- 
achtenswerte musikalische Qualität verweisen, die 
nicht von ungefähr kommt. In der Jugendkapelle 
sind etliche begeisterte Jungmusikanten tätig, die 
positiv in die Zukunft schauen lassen. Die rührige 
Vereinsarbeit trägt Früchte. 

Auf einer Erfolgswelle schwimmt auch die Narren- 
zunft Schlatt. Integriert in die Garde der Maskenträ- 
ger wurde nun die Einzelfigur "Der Wilderer". Er soll 
einst den letzten Uhu an der Schlatter Wand er- 
schossen haben. Die Schaffung dieser Einzelfigur 
hat die Funktionäre viel Zeit und Aufwand gekostet. 
Durch diverse Veranstaltungen, nicht nur während 
der Fasnetszeit, ist die Narrenzunft ein wichtiger Be- 
standteil der Schlatter Vereinslandschaft. 

Der jüngste Schlatter Verein, das Jugendzentrum, 
hat sich nach einem Jahr des Bestehens fest etab- 
liert. Dies konnte den Berichten der Vorstand- 
schaftsmitglieder bei der ersten Jahreshauptver- 
sammlung entnommen werden. Durch die Renovie- 
rung des Jugendraumes im Kellergeschoss des al- 
ten Schulhauses konnte den Jugendlichen ein 
stattlicher Raum zur Verfügung gestellt werden. Man 
darf gespannt sein, wie die weitere Entwicklung des 
jungen Vereins vonstatten geht. 

Leider fehlt es dem Männergesangverein "Harmo- 
nie" an Sängernachwuchs. Die jungen Männer der 
Gemeinde haben offensichtlich die Faszination des 
Gesanges noch nicht kennen gelernt. Glücklicher- 
weise hat sich die "Harmonie" schon vor etlichen 
Jahren mit den Sängern aus Boll zu einer Chorge- 
meinschaft zusammengeschlossen. Dadurch ist es 
möglich, öffentliche Auftritte gemeinsam zu bewälti- 
gen. 

Last but not least sorgt die Feuerwehrabteilung 
Schlatt durch stete Einsatzbereitschaft dafür, dass 
die Einwohner jede Nacht beruhigt zu Bett gehen 
können und dass jeder Feuersbrunst zu jeder Ta- 
ges- und Nachtzeit Einhalt geboten werden kann. 
Auch auf kultureller Ebene sind die Wehrmänner ein 
fester Gemeindebestandteil. 

So möchte ich abschließend noch bemerken, dass 
die Schlatter Vereine in einer Gemeinschaftsaktion 
die Dorfhockete 2004 ausgerichtet haben und den 
Erlös für die Renovierung der Schlatter Turnhalle 
zur Verfügung gestellt haben. 

Auch bei der Übergabe des historischen Bildbandes 
Schlatt an die Offentlichkeit unter der Regie des Ar- 
beitskreises haben die Schlatter Vereine ohne Zö- 
gern die Ausrichtung der Veranstaltung übernom- 
men und so eindrucksvoll bewiesen: Die Dorfge- 
meinschaft im Stadtteil Schlatt ist intakt. 


Jürgen Schuler, Ortsvorsteher 


14.5. Sickingen 


Sickingen - Eine wachsende und quicklebendige 
Gemeinschaft mit gut funktionierenden Struktu- 
ren 


Statistik 

Einwohnerzahl: 1011 (31.12.2004 = 971) 

Männer: 507 

Frauen: 504 

Zugänge: 119, davon 11 Geburten (6 Mädchen und 
5 Jungen) 

Abgänge: 79 davon 7 Sterbefälle (3 Männer und 4 
Frauen) 


Ortschaftsrat: 
11 Sitzungen mit 54 Tagesordnungspunkte 


Bauentwicklung 

17 Anträge, davon 

Neubauten: 3 

Schuppen: 4 
Umbau/Anbau/Erweiterung: 5 
Überd./Winterg./Garage/Carport: 4 
Sonstige: 1 


Veranstaltungen in der Turnhalle: 
Vereinsveranstaltungen: 5 
Ortschaftsverwaltung: 2 


Verwaltungsreform 

Die Bemühungen des Hechinger Rathauses um 
eine Verwaltungsreform erreichten nun auch die 
Teilortsgemeinden. Mit einstimmiger Unterstützung 
des Sickinger Ortschaftsrates wurde das bisherige 
Fronmeistersystem abgeschafft, der Fronmeister 
selbst in den städtischen Bauhof eingegliedert. Im 
Team erscheinen mindestens 2 Fronmeister einmal 
pro Woche im Teilort. Parallel dazu wurde eine 
Hausmeisterstelle auf Geringverdienerbasis 
geschaffen. Zum neuen Hausmeister wurde Walter 
Raible gewählt, der seinen Dienst am 1.8.2005 
begann. Er ist in der Dienst- und Fachaufsicht dem 
Ortsvorsteher unterstellt und hat sich um die 
städtischen Liegenschaften zu kümmern: die 
Schulgebäude, den Kindergarten, das 
Feuerwehrhaus, das Rathaus und die 
Aussegnungshalle. Die Reform soll nach einer 1- 
2jährigen Erprobungsphase kritisch überprüft wer- 
den. 


Bauliche Entwicklung 

Neben zahlreichen privaten Baumaßnahmen im Be- 
reich "Langäcker Il", der Erweiterung und Moderni- 
sierung des Wohnheims der Lebenshilfe in der Son- 
nensstraße und Reparaturarbeiten im Bereich der 
öffentlichen Gebäude und am Kriegerdenkmal sind 
besonders hervorzuheben: 

Hallenneubau für eine Pulverbeschichtungs-an- 
lage: Zeitgleich mit ihrem 30jährigen Firmenjubiläum 
weihte die Firma Hoffmann - inzwischen ein hoch- 
modernes Hightech-Unternehmen der Blechverar- 
beitung - einen weiteren Anbau ein. Für rund 1 Mil- 
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lion € wurde speziell für eine Pulverbeschichtungs- 
anlage investiert, um die Produkte der Firma noch 
effizienter herzustellen. Mit gesundem Optimismus 
blickt die Eigentümerfamilie, die auch vielen Sickin- 
gern einen Arbeitsplatz sichert, in ihre wirtschaftliche 
Zukunft. 

Schuppengebiet: Nach vielen Jahren herber Rück- 
schläge nahm die Bebauungsplanung für ein "Si- 
ckinger Schuppengebiet" jetzt alle verfahrensmäßi- 
gen Hürden. Die Größe des Gebietes reicht aus, um 
11 Interessenten bedienen zu können. Kaum wurde 
im Spätherbst der Satzungsbeschluss gefasst, rollte 
auch schon der erste Bagger für die Fundamentar- 
beiten an. 

Sanierung Wasserturm Sickingen: Mit großem 
finanziellen Aufwand musste der brüchig gewordene 
Betonmantel des Sickinger Wasserturms saniert 
werden. In der Bevölkerung wächst das Misstrauen 
gegenüber der Funkübertragungseinrichtung auf 
dem Wasserturm. So lehnte der Ortschaftsrat den 
Antrag der Stuttgarter Firma O2 auf die Errichtung 
eines Mobilfunkmastens einstimmig ab. Hinsichtlich 
der bereits bestehenden Telecom-Anlage wird die 
Frage immer lauter, ob diese nicht die Ursache für 
die negative gesundheitliche Entwicklung vieler An- 
wohner des Wasserturms sei. 

Dachsanierung des Sickinger Rathauses: Wo- 
chenlang waren die Zimmerleute eines Hechinger 
Fachbetriebs damit beschäftigt, die alten und ver- 
faulte Dachbalken des Rathauses zu ersetzen, das 
Dach selbst mit neuen Ziegeln zu versehen und eine 
Isolierung nach heutigen Maßstäben anzubringen. 
Ein früher gemachter Vorschlag, im Dachbereich 
Raum für Vereinszwecke zu schaffen, wurde nicht 
mehr weiterverfolgt. 

Photovoltaik-Anlage auf dem Schuldach: Seit 
dem 1.7.2005 ist die bereits bestehende Photovol- 
taikanlage auf dem Dach der Grundschule erweitert. 
Es wurden 72 polykristalline Schüco/Mitsubishi-Mo- 
dule mit jeweils 169 Watt auf dem Turnhallendach 
durch die Hechinger Sonnenstromspezialisten S&H 
Solare Energiesysteme montiert. Dadurch wird noch 
mehr umweltverträglicher Strom, insgesamt 22,0 
kWp, ins Netz der EnBW eingespeist. Jedes Jahr 
werden 20.000 kWh Oko-Strom erzeugt. Auf diese 
Weise wird die Umwelt mit 12 Tonnen weniger CO2 
belastet. 


Bürgerschaftliches Leben 

Sickingen ist durch seine Lage und reizvolle Umge- 
bung zu einem beliebten \Wohnort heran- 
gewachsen. Durch die zahlreichen Aktivitäten der 
ansässigen Vereine ist Sickingen eine äußerst 
lebendige Gemeinde für Jung und Alt. Eine hohe 
Identifikation mit dem Wohnort und ein starkes 
bürgerschaftliichess und soziales Engagement 
kennzeichneten weiterhin die Wasserturmgemeinde. 
Die neuen kulturellen Anregungen wurden dankbar 
und mit großer Begeisterung auf- und angenommen. 
Elterninitiative im Sickinger Kindergarten: Unter 
der Leitung von Herrn Wetzel waren 8 Eltern in den 
Sommerferien aktiv. Sie haben den Plattenbereich 
vor dem Sandkasten vergrößert und eingeebnet so- 
wie den Weg zur Albstraße hin verbreitert. 


Große Spendenfreudigkeit: Bei der Benefizveran- 
staltung der Sickinger Vereine zu Gunsten der He- 
chinger Villa Eugenia überreichte Ortschaftsrat 
Wolfgang Dehner dem Vorsitzenden des Förderver- 
eins Villa Eugenia im Namen der Sickinger einen 
Scheck über 1.037,- €. Großzügig zeigten sich die 
Sickinger bei der Sammlung für den Bund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge und den Sternsingern gegen- 
über 

Zweites erfolgreiches Weinfest der Sickinger 
Vereine: Um den Zusammenhalt in der Gemeinde 
zwischen Alt- und Neubürgern weiter zu stärken, be- 
schloss die Vertreterversammlung der Sickinger 
Vereine erneut, statt eines Dorffestes wieder ein 
großes Weinfest zu organisieren. Der Reinertrag 
sollte diesmal den Sickinger Vereinen zugute kom- 
men. Drei Vereine (Musikverein, Narrenverein Erd- 
männle und der Jugendclub) verzichteten auf ihren 
Gewinnanteil zugunsten der Seniorenarbeit. 
Sickingen — die "Alemannenhochburg": Was für 
den Hechinger Teilort Stein die Römer, sind für das 
benachbarte Sickingen die Alemannen geworden. 
Als Beitrag zur 750-Jahr-Feier der Stadt Hechingen 
gab der Fund einer alemannischen Lanzenspitze 
aus der Merowingerzeit vor vielen Jahren Anlass, 
sich dieser Zeitepoche zu widmen. Der Sickinger 
Ortschaftsrat organisierte ein Alemannenfest mit Met 
und Schlehenlikör, bei dem Waffen und Kleider der 
Alemannen einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt 
wurden. Otto Bogenschütz und Buchautor Jürgen 
Mayer versuchten bei diesem Anlass, etwas Licht in 
das Dunkel der Sickinger Geschichte zu bringen, 
während Ortsvorsteher Gerhard Henzler zur Feder 
griff, die "Sage vom Sickinger Alemannenschatz" 
schrieb und zu Gehör brachte. Ein Höhepunkt des 
Alemannenspektakels stellte der Irma-West-Kinder- 
fest-Umzug dar, bei dem über 80 Sickinger in Ale- 
mannentracht verkleidet teilnahmen. Für den Umzug 
2006 hat bereits die Grundschule ihre Teilnahme 
signalisiert. 

Gedenkfeier und Totenehrung diesmal mit neuen 
Akzenten: Am Samstag, 12. November, fand nach 
dem Abendgottesdienst eine Gedenkfeier vor dem 
neu restaurierten Sickinger Kriegerdenkmal statt, bei 
der den Opfern der beiden Weltkriege gedacht 
wurde. Die Gedenkfeier wird traditionell vom Musik- 
verein, der Freiwilligen Feuerwehr Sickingen und 
von Sickingens Ortsvorsteher Gerhard Henzler 
ausgerichtet. Dieses Jahr beteiligten sich zahlreiche 
Jugendliche der Sickinger Ministrantengruppe mit 
"Gedanken zum Frieden" an der Feier. 

Zunftstube für den Narrenverein: Der Sickinger 
Narrenverein "Erdmännle" verfügt nun oberhalb der 
Theaterbühne in der Sickinger Turn- und Festhalle 
über eine eigene Zunftstube, in der regelmäßige Sit- 
zungen abgehalten werden und Ausstellungsge- 
genstände an den Wänden angebracht sind. Sie 
teilen sich den Raum mit dem Funkerverein und den 
örtlichen Ministranten. 

Einmalige Skulpturenausstellung der Familie 
Bogenschütz: Die in Sickingen geborene und auf- 
gewachsene Emma Bogenschütz zeigte und 
erklärte am Seniorennachmittag ausdrucksstarke 
Skulpturen ihrer Familie aus fünf Generationen, auf 
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die so manches Museum stolz wäre. Das älteste 
Kunstwerk geht auf die zweite Hälfte des 18. 
Jahrhunderts zurück und zeigt Jesus am Kreuz. Den 
älteren Sickingern ist noch ihr Vater Heinrich 
Bogenschütz (14.7.1905-14.3.1954) in guter 
Erinnerung geblieben, denn er schnitzte für viele 
Sickinger Krippen und Kruzifixe. Auch Emma 
Bogenschütz hat sich der Schnitzkunst 
verschrieben. In zweijähriger Arbeit entstand ein 
baumstammgroßer Kerzenständer, der die vier 
Hochfeste des Kirchenjahres darstellt. 
Autorenlesung mit Dr. Lothar Endele: Der He- 
chinger Schriftsteller Lothar Endele stellte seinen 
neuen Roman "Freiheit für Eunus" im Rahmen einer 
Lesung vor. Thema des Romans ist der abenteuerli- 
che Weg des Sklaven Eunus, der 135 v.Chr. den 
ersten von zwei gewaltigen Sklavenaufständen in 
Enna auf Sizilien organisiert und geleitet hat. Der 
geographische Rahmen der Handlung und ihr Span- 
nungsbogen zieht sich rund ums Mittelmeer von Sy- 
rien über das Nildelta Agyptens nach Nordafrika, 
Kreta bis nach Sizilien. 


Kindergarten und Schule 

Weil im Sickinger Kindergarten erneute nicht alle 
Sickinger Kinder einen Platz fanden, musste wieder 
im Feuerwehrhaus eine Spielgruppe eingerichtet 
werden, für die Frau Cikos erneut als bewährte Kraft 
mit entsprechender Erfahrung gewonnen werden 
konnte. 

Altes Schulhaus: Vor 2 Jahren begann Malermeis- 
ter Andreas Bogenschütz, die Außenfassade des 
Alten Schulhauses zu renovieren. Aus finanziellen 
Gründen konnte jedoch nur die Südseite in Angriff 
genommen werden. Die restlichen 3 Seiten wurden 
erst dieses Jahr vollendet. 

Sicherheitsmängel an der Grundschule: Eltern 
und Lehrerschaft der Sickinger Grundschule zeigten 
sich sehr zufrieden, dass in diesem Haushaltsjahr 
endlich auch die Mädchen- und Lehrertoiletten sa- 
niert wurden. Die Jungentoilette wurde bereits vor 
einigen Jahren erneuert. Doch bei der letzten Feu- 
erwehrübung in der Grundschule wurden gravie- 
rende Sicherheitsmängel angemahnt. Insbesondere 
wurde die Situation bei den Rettungsausstiegen im 
1. Stock des Gebäudes, die fehlende Brandab- 
schottung eines Versorgungskanals sowie eine un- 
zureichende Hausalarmierung und fehlende Rauch- 
melder bemängelt. 


Gerhard Henzler, Ortsvorsteher 


14.6. Stein 


Allgemeines, Statistik, Wahlen 

Das Jahr 2005 hat bei der Einwohnerzahl unter dem 
Strich keine Veränderung gebracht. Sie liegt wie im 
Berichtsjahr 2004 bei 978 und setzt sich zusammen 
aus 484 männlichen Einwohnern und 494 
weiblichen Einwohnerinnen. Über das Jahr hinweg 
fand natürlich eine Fluktuation statt: die 


Ortschaftsverwaltung registrierte den Zuzug von 68 
und den Wegzug von 65 Bürgerinnen und Bürgern. 
Die Standesbeamtin und Verwaltungsangestellte, 
Irmgard Eberhart, führt in Stein das Standesamt mit 
455 Familienbüchern. Sie bearbeitete drei Aufge- 
bote, führte vier Trauungen durch und registrierte 
beim örtlichen Standesamt die Geburt eines Knaben 
in Stein, was ganz selten vorkommt. Weiter erblick- 
ten vier Knaben und ein Mädchen von Steiner Fami- 
lien außerhalb Steins das Licht der Welt. Demge- 
genüber stehen fünf Sterbefälle (davon zwei außer- 
halb). Fünf Reisepässe und acht Personalausweise 
wurden neben sieben sonstigen Verfahren beim 
Standesamt bearbeitet. Sechs Kirchenaustritte wur- 
den beantragt. 

Anträge aus dem Sozialwesen, der Ortsbehörde, 
der Ortspolizeibehörde USW. wurden 
entgegengenommen und bei der Stadtverwaltung 
registriert. Insgesamt konnten alle Anträge der 
Bürgerinnen und Bürger zeitnah bearbeitet werden. 
Die Zusammenarbeit mit den städtischen Amtern 
funktionierte gut und unbürokratisch. 

Der Ortschaftsrat behandelte in 13 Ortschaftsratssit- 
zungen insgesamt 65 Tagesordnungspunkte. Alle 
anstehenden Probleme wurden einer Lösung zuge- 
führt. 

Die Ortschaftsverwaltung führte am 18. September 
die vorgezogene Bundestagswahl und am 12./13. 
November die Pfarrgemeinderatswahl für den Pfarr- 
gemeinderat Stein durch. Beide Wahlen verliefen 
reibungslos und ohne besondere Vorkommnisse. 


Organisation, Personal 

Die Verwaltungsmodernisierung hat vor dem Stadt- 
teil Stein nicht Halt gemacht. Es erfolgte im Vorfeld 
der Überführung des Bauhofes in den Eigenbetrieb 
Betriebshof die unumgängliche Zentralisierung der 
Fronmeister und deren Integration in den Bauhof 
zum 1. Oktober 2005. Ein weiteres Stück Eigenstän- 
digkeit musste sich damit dem Diktat der Wirtschaft- 
lichkeit und der Arbeitssicherheit beugen. Ein Team 
des Bauhofs Hechingen, dem der bisherige Fron- 
meister angehört, erledigt seitdem die Arbeiten, die 
der Fronmeister die ganzen Jahre davor im Ein- 
Mann-Betrieb in der Zuständigkeit des Ortsvorste- 
hers geleistet hat. Mit der Versorgung durch die 
neue Organisationseinheit sind wir unter dem 
Aspekt der "Anlaufschwierigkeiten" mehr als 
zufrieden, wenn auch der Winterdienst teilweise 
Anlass zu Uhnzufriedenheiten einzelner Bürger 
gegeben hat. Die eigentliche Bewährungsprobe hat 
die neue Organisationseinheit dann im kommenden 
Jahr zu bestehen, wenn der Grasschnitt erledigt 
werden muss. 

Im Zusammenhang mit dieser Maßnahme wurde die 
Hausmeistertätigkeit neu definiert und für Stein eine 
Hausmeisterstelle geschaffen, die mit Dietmar Sta- 
ratschek-Cölsch besetzt wurde. Der Hausmeister ist 
dem Ortsvorsteher direkt unterstellt und hat für die 
Versorgung der öffentlichen Gebäude ein Deputat 
von neun Wochenstunden zur Verfügung. 

Für die Reinemachefrauen des Rathauses und des 
Kindergartens wurde der Reinigungsumfang neu 
definiert. Die Arbeitsstunden wurden entsprechend 
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angepasst. Im Rathaus wurde als neue Reinigungs- 
kraft Heidi Bulach angestellt, da die langjährige Rei- 
nemachefrau, Frau Pepplau, sich beruflich verändert 
hat. 


Infrastruktur, Vereinsleben 

Die Infrastruktur ist vergleichsweise gut. Mit Le- 
bensmittel- und Bäckerladen, mit Handwerksbetrie- 
ben, Ingenieurbüros und Großbetrieben, die teil- 
weise am Weltmarkt plaziert sind, kann der tägliche 
Bedarf gedeckt werden und sind Arbeitsplätze vor- 
handen. 

Die Vereine am Ort waren mit ihren Veranstaltungen 
die Träger des kulturellen Lebens. Weit über die 
Grenzen unsere Stadt hinaus wirkt die Arbeit des 
Fördervereins zur Erforschung und Erhaltung römi- 
scher Kulturdenkmale Steins zum Wohle unserer 
Gesamtstadt Hechingen. 

In Zeiten leerer Kassen zeigte sich sehr deutlich die 
große Bedeutung der ehrenamtlichen Tätigkeit, 
ganz besonders das Einbringen der Vereinsarbeit in 
das öffentliche Leben. Dieses Engagement ist für 
den Stadtteil unverzichtbar. Vieles könnte von der 
Gemeinde nicht mehr finanziert und damit auch 
nicht mehr angeboten werden. Das Angebot der 
Vereine ist sehr breit gefächert und deckt den 
Bereich von den Kids bis zu den Senioren ab. Sport 
und Kultur ist genau so abgedeckt wie 
Gedenkfeiern, Unterhaltung und Feste. Für jeden 
Bürger und jede Bürgerin wurde etwas geboten. Mit 
einer gewissen Sorge ist dennoch festzustellen, 
dass die Bereitschaft zur Übernahme von 
Vorstandsämtern in den Vereinen abnimmt. Es wird 
dadurch immer schwieriger, die Funktionsstellen im 
Ehrenamt zu besetzen 

Herausragend war das 75jährige Jubiläum der frei- 
willigen Feuerwehr Abteilung Stein, das über ein 
Wochenende gebührend gefeiert wurde. Die Haupt- 
übung der Gesamtwehr fand aus diesem Anlass in 
Stein statt. 


Städtische Einrichtungen, Verpachtungen 

Am Gebäude des Kindergartens wurde das Dach 
isoliert und abgedichtet. Mit dieser Maßnahme ist 
die Sanierung des Flachdaches erledigt. Die 
Grundsanierung des Kindergartens wurde damit im 
Wesentlichen abgeschlossen. 

Am Rathaus wurde der Sockel ausgebessert und im 
Bereich der Räume des Jugendtreffs eine Schließ- 
anlage eingebaut. Der Jugendtreff wurde vorüberge- 
hend geschlossen, da es keine/n Verantwortliche/n 
derzeit gibt. Die Jugendlichen sind aufgefordert ei- 
nen eingetragenen Verein zu gründen, der künftig 
den Jugendtreff betreiben soll. Bis zu diesem Zeit- 
punkt stehen die Räume für die Jugendarbeit nicht 
zur Verfügung. 

Die Schutzhütte und die Feuerstelle wurden von Un- 
bekannten teilweise zerstört und mussten wieder 
repariert werden. 

Der Pachtvertrag für einen Bienenstand wurde ver- 
längert. 


Bebauungsplanung, Hochbau, Tiefbau 

Im Bebauungsplanbereich "Auf der Steig" können 
nun an den Gebäuden die Flachdächer durch Sattel- 
dächer ersetzt werden und der bisherige Fußweg 
zwischen den Gebäuden Gartenstraße 21 und 23 
kann als Fahrstraße genutzt werden. Der Bebau- 
ungsplan "Auf der Steig" wurde entsprechend geän- 
dert. 

Für die Anlegung eines Holzlagerplatzes auf dem 
alten Schuttplatz bei der Josefslust wurde ein Be- 
bauungsplanverfahren beantragt. 

Im Hochbau wurden Neu- und Umbauten genehmigt 
und teilweise auch erstellt. Für ein widerrechtlich er- 
stelltes Gebäude wurde der Abbruch verfügt und 
vom Eigentümer vollzogen. 

Der baufällige Durchlass durch den Herrenwiesen- 
bach beim Schuppengebiet wurde abgetragen und 
so errichtet, dass er den neuen Maschinen gerecht 
wird. Durch den Feldweg zum Wasserreservoir er- 
hielt der Wegseitengraben eine neue Verdohlung. 
Der Eigenbetrieb Entsorgung erstellte den ersten 
Abschnitt des Regenüberlaufbeckens RUB 42 für 
Sickingen und Bechtoldsweiler im Gewann Straßa- 
cker-Winterhalde. 


Kleinere Straßenbau und Pflegemaßnahmen 

Der abgerutschte Teil des Gehweges der Mühl- 
äckerstraße im Bereich der Einmündung der Bild- 
äckerstraße erhielt eine neue Befestigung und einen 
neuen Belag. Vor Gebäude Mühläckerstraße 24 
wurde ein neuer Straßeneinlaufschacht gesetzt und 
angeschlossen. 

Die weiteren Arbeiten im Straßenbereich be- 
schränkten sich auf kleinere Reparaturen am Belag. 
Kanaldeckel wurden dem Straßenniveau angepasst 
und mit Bitumen verfestigt. 

In der freien Feldlage wurden Gehölze zurück ge- 
schnitten und Wegseitengräben geöffnet. Am Park- 
platz der Villa Rustica musste wegen auftretendem 
Wasser eine Drainage eingelegt werden. Das Bach- 
bett bzw. der Uferbereich der Starzel wurde im Be- 
reich der Unteren Dorfstraße von Schwemmgut und 
Gehölzen befreit. 


Neubau der Starzelbrücke, Hochwasserschutz 
Der Neubau der Brücke wurde ausgeschrieben. Der 
billigste Bieter lag dabei so hoch, dass die Aus- 
schreibung aufgehoben werden musste und mit dem 
Bau nicht begonnen werden konnte. Eine erneute 
Ausschreibung erfolgte im Dezember mit Submis- 
sion im Januar 2006. Der Grunderwerb für den Brü- 
ckenneubau ist zwischenzeitlich in trockenen Tü- 
chern. 

Für den Hochwasserschutz im Bereich der Star- 
zelstraße hat das Regierungspräsidium ein Wasser- 
rechtsverfahren eingeleitet. Die Planungsunterlagen 
(Wasserrechtsgesuch) wurden dem Landratsamt zur 
Genehmigung vorgelegt. Diese neue Planung sieht 
gegenüber der bisherigen Planung erheblich gerin- 
gere Baukosten vor. Mit einer Genehmigung wird in 
2006 gerechnet. Der Baubeginn soll frühestens 
2008 erfolgen. 


Josef Mayer, Ortsvorsteher 
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14.7. Stetten 


Am 31.12.2005 waren in Stetten 1.847 Einwohner 
gemeldet. 
2005 waren 10 Geburten und 11 Todesfälle zu ver- 
zeichnen. 


Ortschaftsverwaltung und Ortschaftsrat 

Zum 1.10.2005 erfolgte die Eingliederung der Fron- 
meister aus den Ortsteilen in die Städtischen Werke 
(Bauhof) Hechingen. Die Aufgaben der Fronmeister 
werden nun durch Teams, bestehend aus den 
bisherigen Fronmeistern und/oder Mitarbeitern des 
Bauhofs erledigt. Dabei ist für jeden Ortsteil ein 
festgelegter Wochentag eingeplant. Für den Ortsteil 
Stetten bedeutet dies, dass der bisherige Haus- und 
Fronmeister, Andreas Wolf, ausschließlich Haus- 
meistertätigkeiten wahrnimmt. Seine Fronmeister- 
aufgaben (40 % der bisherigen Arbeitszeit) werden 
nun vom Bauhofteam erledigt. Es ist zu hoffen, dass 
mit dieser Regelung die personelle Unterbesetzung 
bei der Fronmeistertätigkeit in Stetten behoben ist. 
In der Ortschaftsratssitzung am 5.7.2005 wurde Ort- 
schaftsrat Rainer Müller verabschiedet. Auf Grund 
seines Wohnungswechsels nach Hechingen schied 
er nach 6-jähriger Zugehörigkeit aus dem Ort- 
schaftsrat Stetten aus. Für Rainer Müller rückte An- 
ton Merz in den Ortschaftsrat nach. Er wurde in der 
Ortschaftsratssitzung am 13.9.2005 verpflichtet. 

Seit 6.10.2005 ist der Ortsteil Stetten mit drei Mit- 
gliedern im Gemeinderat vertreten. Marlene Weber 
wurde als Nachrückerin für Herrn Paulsen als Ge- 
meinderätin verpflichtet. 

Nach der Fertigstellung des Innenausbaus durch 
Mitglieder des Jugendvereins konnte der Jugend- 
raum am 28.2.2005 im Rahmen einer kleinen Feier 
offiziell an den Jugendverein Stetten übergeben 
werden. 


Kommunale Baumaßnahmen 

Nach dem Einbau der neuen Heizungsanlage in der 
Turn- und Festhalle 2004 wurde nun die Heizung 
zur Vorbeugung gegen mögliche Legionellener- 
krankungen vorschriftsgemäß mit der 
entsprechenden Anlage ausgerüstet. 

Ende November/Anfang Dezember wurde als wei- 
tere Maßnahme zur Renovierung der Turn- und 
Festhalle der Unterbau des Sportbodens saniert und 
mit einem neuen Belag versehen. 

Mit dem Anbringen der restlichen Steinkeile an der 
Treppe zum Schulhof wurde der barrierefreie Zu- 
gang endgültig fertig gestellt. 

Als größere Maßnahme im Rahmen des Gebäude- 
unterhalts wurde der Parkettfußboden des Klassen- 
zimmers im ehemaligen Bürgersaal renoviert. 


Bauen und Wohnen 
Die Bebauung im Baugebiet "Baumgarten" ging im 
vergangenen Jahr zügig weiter. Inzwischen sind 
zwölf Einfamilienhäuser und ein Doppelhaus bezo- 
gen. Drei Einfamilienhäuser stehen kurz vor der Fer- 
tigstellung. 

Eine Baulücke wurde mit 


dem Bau eines 


Einfamilien-hauses "Mehlsack I" 
geschlossen. 

Auf dem Gelände des ehemaligen Bundeswehr-de- 
pots in der Hechinger Straße wurden die Gebäude 
abgerissen. Die spektakulärste Maßnahme im Rah- 
men der Abbrucharbeiten war sicherlich die Spren- 
gung des ehemaligen Fabrikkamins durch das 
Technische Hilfswerk. Durch die Firma Gambro 
wurde auf dem Gelände bereits ein Gebäude als 
Lehrwerkstatt erstellt. Weitere Baumaßnahmen sind 
in Kürze geplant. 


im Baugebiet 


Bautätigkeit und Baugesuche 

2005 lagen bei der Ortschaftsverwaltung Stetten fol- 
gende Anträge vor: 

Ein-/Zweifamilienhäuser 4 

Garagen/Carports 2 

Um-/Ausbauten 4 
Lagerhallen/Fabrikgebäude 1 

Sonstige 

(u.a.: Stellplätze Domäne Brielhof; Anbauten Do- 
mäne Brielhof; Wasserhochbehälter Zollerwald; Nut- 
zungsänderung Fabrik-/Wohngebäude) 


Grundschule Stetten /Boll 

Im Schuljahr 2005/2006 ist ein leichter Rückgang 
der Schülerzahlen zu verzeichnen. Derzeit 
besuchen 151 Schüler (Vorjahr: 165 Schüler) die 
zweizügige Grundschule Stetten/Boll. Davon 
kommen 67 Schüler aus Stetten, 71 Schüler aus 
Boll und 13 Schüler aus Hechingen. Darunter 
befinden sich drei Kinder italienischer und ein Kind 
türkischer Mitbürger. 

Die Schüler teilen sich in folgende Klassenstufen mit 
jeweils zwei Klassen auf: 

Klasse 1: 35 Schüler 

Klasse 2: 40 Schüler 

Klasse 3: 38 Schüler 

Klasse 4: 38 Schüler 


Kindergarten Stetten 

Zurzeit besuchen 63 Kinder den Kindergarten in 
Stetten. Daneben werden im Rahmen der "Verlässli- 
chen Grundschule" 15 Grundschüler betreut. 


Ausblick 

Die Fortführung der Renovierungsarbeiten ist 2006 
eine der wichtigsten Aufgaben von Ortschaftsver- 
waltung und Ortschaftsrat. 

Ebenso stehen die weitere Planung des künftigen 
Schuppengebiets sowie Planungen zur Weiterent- 
wicklung des Ortsteils Stetten an. 


Robert Buckenmaier, Ortsvorsteher 
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14.8. Weilheim 


Die Einwohnerzahl von Weilheim ist im Jahr 2005 
von 760 auf 755 leicht gesunken. 


Ortschaftsverwaltung 

Durch die Verwaltungsreform wurde im Oktober der 
Fronmeister entgegen den Vorstellungen der Ort- 
schaftsverwaltung und der Bevölkerung von Weil- 
heim in den Bauhof eingegliedert. 

Mitte März ist auch in Weilheim, bis auf die Be- 
leuchtung des Zebrastreifens über die K 7164, das 
Licht im gesamten Ort ausgeschaltet worden. 

Im Mai fand die erste standesamtliche Trauung seit 
24 Jahren auf dem Rathaus Weilheim statt. 


Tiefbau 

Der Feldweg zum Lehrgarten im Siegental wurde 
ausgebessert. Der Gemeindeverbindungsweg zwi- 
schen Grosselfingen und Weilheim wurde, da er als 
Umleitungsstrecke für den Ausbau der L 391 
gedient hatte, wieder instand gesetzt. Von Juli bis 
November erstreckte sich die Baumaßnahme für 
einen Vollausbau der Grosselfinger Straße. Die K 
7164 zwischen Hechingen und Weilheim erhielt 
einen komplett neuen Belag. Die 
Straßenerneuerung Bins Teil II wurde wegen des 
Wintereinbruchs auf 2006 verschoben. 


Bau- und Gewerbegebiete 

Im Baugebiet "Berg |" wurden 2 Bauplätze verkauft. 
Mit einem Teilverkauf des bisherigen Anwesens Ha- 
kenmüller an einen ortsansässigen Flaschnereibe- 
trieb und einem offiziellen Spatenstich wurde im Juli 
der Anfang für die Umsetzung des Handwerkerparks 
in Weilheim gemacht. Es wurde im Laufe des Jahres 
eine Werkhalle erstellt. Ein Bürogebäude mit Haus- 
meisterwohnung soll folgen. 

Das restliche komplette bisherige Gewerbeanwesen 
der Fa. Hakenmüller wurde im Verlauf des Jahres 
von einem ortsansässigen Schreinerbetrieb erwor- 
ben. 


Pfarrkirche St. Marien und Urbanskapelle 

Beide Gebäude, die St. Marienkirche mit Wehrturm 
und die Urbanskapelle, waren zum zweiten Mal am 
Tag des offenen Denkmals im September geöffnet. 
Die Resonanz bei den Führungen war erneut sehr 
groß. 

Im Juni wurde durch die Anbringung eines Gerüstes 
der Beginn der seit langem erkämpften Kirchturmsa- 
nierung begonnen. Diese war bis zum Jahresende 
noch nicht komplett abgeschlossen. 

Der Kirchturm, der bisher zu 8/13 der Kommune ge- 
hörte, ging am 1. Dezember 2005 in kirchlichen Be- 
sitz über. Die Kommune beteiligt sich mit ihrem bis- 
herigen Anteil an den Renovierungskosten. 


Friedhof 

Auf dem Friedhof wurden im März je ein Feld für Ra- 
sendoppel- und Einzelgräber ausgewiesen. Die 
erste Reihe im Urnenfeld ist komplett mit Trittplatten 
versehen worden. Der Hauptweg vom Friedhof 


wurde zur Hälfte mit einem neuen Belag versehen 
und damit instandgesetzt. 


Freiwillige Feuerwehr, Abt. Weilheim 

Mit 7 Einsätzen hatte die Abt. Weilheim ein Rekord- 
einsatzjahr: 

1.3.: Rohrbruch in der Hausener Str.; 

17.3.: Schlammlawine durch Schneeschmelze im 
neuen Baugebiet; 

19.5.: Insekteneinsatz; 

22.6.: Einsatz beim Mülldeponiebrand; 

11.8.: Olspur; 

8.10.: Heuballenbrand beim Faulegartkreuz; 

30.12.: Baumbrand am "Lindichbrückle". 


Städtische Gebäude 

Die begonnene Sanierungsmaßnahme "Lehrerwoh- 
nung" im Rahmen des Entwicklungsprogramms 
Ländlicher Raum wurde fortgesetzt. 

Das alte Feuerwehrhaus bei der Kapelle wurde 
unter Mithilfe der Vereine entrümpelt und vom 
Fronmeister mit einem festen Boden versehen. 

Das Schulhaus wurde im Eingangs- und 
Toilettenbereich mit einem neuen Putz und Anstrich 
versehen. Ebenfalls wurden im Schulhaus die alten 
Ölöfen durch eine Zentralheizung ersetzt, welche an 
die der Lehrerwohnung angeschlossen wurde. 

In der Küche der Turn- und Festhalle musste die 
defekte Friteuse ersetzt werden. 


Kindergarten 

Die erwartete Sanierung des alten Kindergartenda- 
ches wurde wegen massiven Wassereintrittes im 
Juni kurzfristig vorgenommen. 


Vereine 

Im Rahmen der 750-Jahr-Feier von Hechingen hat 
auch Weilheim mit 2 Festwagen und Fußgruppen 
am Umzug des Irma-West-Kinder- und Heimatfestes 
teilgenommen. Beteiligt waren der Obst- und Gar- 
tenbauverein, der Pfarrgemeinderat, der Förderver- 
ein St. Marien und der Ortschaftsrat. 

Im April fand im Schulhaus von Weilheim die erste 
Kinderbörse statt. Der Musikverein hielt ebenfalls im 
April das erste Kirchenkonzert ab. 

Der Jugend- und Freizeitverein Bunker wurde im 
November als Verein eingetragen. 


Verschiedenes 

Im Januar mussten entlang des Zimmerbaches 
mehrere Bäume gefällt werden. Sie waren umsturz- 
gefährdet. 

Auch in diesem Jahr wurde die nähere Umgebung 
von Weilheim durch die "Aktion Saubere Stadt" von 
unglaublich viel unerlaubt weggeworfenem Müll be- 
freit. 

Wegen mehrfachem überregionalen Stromausfall, 
dessen Ursache in Weilheim lag, mussten von der 
EnBW umfangreiche Kabelarbeiten im Erdreich vom 
Unterdorf bis in die Neue Hechinger Str. durchge- 
führt werden. 


Ingrid Riester, Ortsvorsteherin 


